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Teleſiaphiſche — 


Gelieſert von der United Preß“) — 


| 
JInland. | 


Nikolaus und Eleveland, 


Wafhington, D. €., 2. Nov. Folgen- 
des ift die offizielle Depejche, imelche | 
Präfivent Cleveland vom Zaren Nito- | 
laus bezüglich des Wblebens feines Va= | 
tens erhielt (aus dem franzöftichen | 
Wortlaut überjeßt): | 

„2. Rod. 1894. Un den Präftdenten | 
der Ver. Staaten von Amerika: I | 
habe die fummernolle Aufgabe, Sie von | 
dem graufamen Berluft m Kenntniß | 
zu feßen, welchen ich und Rußland durch 
das Ableben meines Vaters, des Kai-— 
ſers Alexander, ſoeben erlitten haben. 
(Gez. Nikolaus.)“ 

Der Präſident ſandte folgende Ant— 
wort darauf: 

„An Se. Majeſtät Nikolaus II., 
Kaiſer von Rußland, Livadia: Ich be— 
eile mich, meine tiefgefühlte Theilnah— 
me und diejenige meiner Landsleute für 
die Kaiſerl. Familie und das vuſſtſche 
Volk auszudrücken, in ihrer Heimſu— 


. hung durch den Tod Ihres geehrten 


Baterd. (Gez.) Grower Cleveland.“ 


&3 wurde in Diefem Falle nom dem 
gewöhnlichen Brauch abgewichen, Bei- 
leivsbotichaften Durch den Staat$lefre- 
tär zu jeden, da der Zar Nikolaus, in- 
dem er den Präfiventen vom Ableben 
jeines Vaters in Kenntnif fehte, feine 
Meittheilung mehr perjünlich, al3 amt= 
ich gehalten hatte. Dementfprechenid 
wurde denn auch dieje Botfchaft ermwis 
dert. 

Außerdem wurde aber folgende offi- 
zielle Rabeldepeiche imMamen der ames 
rikoniſchen Regierung an unſeren Ge— 
ſandten in St. Petersburg, Clifton 
R. Breckinvidge, geſchickt: 

„Staatsdepartement, 2. Novp. An 
Breckinridge, Geſandten in St. Peters— 
burg: Der Präſident hat bereits in 
Beantwortung eines Telegramms vom 
Kaiſer Nikolaus eine Botſchaft auf— 
richtigen Beileids nach Livadia geſandt. 
Wollen Sie Hrn. v. Giers davon be— 
ſonders in Kenntniß ſetzen und ihm die 
Theilnahme des Präſidenten und des 
Volkes der Ver. Staaten für das gan— 
ze ruſſſiſche Volk in ſeinem tiefen Kum— 
mer ausſprechen. Greſham.“ 

Der Geſandte Breckinridge ſetzte heu— 
te das Staaktsdeparktement auch durch 
eine Kabeldepeſche in Kenntniß, daß 
Nikolaus II. zum Kaiſer erklärt wor— 
den iſt. 


Onkeſ Sams Heeresverpflegung. 


Waſhington, D. C., 2. Nov. Der 
Brigadegeneral John P. Hamfins, 
Verpflegungskommiſſär des Bundes— 
heeres, hat dem Kriegsſekretär ſoeben 
ſeinen Jahresbericht erſtattet. Darnach 
koſtete die Speiſung der Bundesarmee 
in dem am 30. Juni 1894 abgelaufes | 
nen Rehnungsjaht $2,399,502. Die. 
ſonſtigen Koſten des Kommiſſariats 
bringen den in dieſem Jahre ausgege— 
benen Geſammtbetrag auf $2,627,170; 
es verbleibt ein Ueberſchuß von 8159, 
576. Der flüſſige Kaffee koſtete 833881, 
— eine Abnahme um $2492 im Ber: | 
gleih zum Borjahre. In den Jahren | 
1891 und 1892 war da3 neue Sy— 
tem der Kreditverfäufe am die anges | 
orbenen Leute beliebt; aber jeitbem 
haben diejelben mejentlich abgenom= 
men. 





Sm Wahnfiın ? 


Buffalo, N. 9., 2. Nov. Der 20jäh- | 
rige William, Gipp, Wagen-Änipeftor | 
für die Lehigh-Valley-Bahn, fam heus | 
te früh um halb zwei Uhr von jenem 
Nachtdienit unenmwartetermeife nad 
Haufe und Jhoß auf jenen Vater und 
feine Mutter. Lebtere ijt todt, und Ers 
fterer ift jehr fchwer verwundet. Dann 
entfloh der Mörder. Man meiß feinen 
Grund für feme That. Der junge 
Mann hatte fich jtetS eines guten Ru= 
fes erfreut, und feine Familie jagt, e3 
babe gar fern Streit zmifchen ihm und 
den Eltern fhattgefunden. Man vers 
muthet, daß William zur Zeit wahn- 


“ finnig war. 


Schwere Völkerrehts-PBerlchung. 

Victoria, B. E.,2.Nop. Das Flag- 
genihiff „Royal Arthur“ und vier an- 
dere Schiffe des britifchen Gefehtwaders 
haben Befehl erhalten, jofort nach Cal- 
lan, Peru, abzufahren. Die Revolu- 
tienäre haben das dortige britifhefon- 
fulat gejtürmt, den Ronful gefangen 
genommen, deifen Gattin und Tochter 
getödtet und das Gebäude bis auf den 
Grund niedergebrannt. 


Zampfernaartdten. 
Qungelommen: 


Nem Hort: Manitoba von London. 
Notterdam: Spaarndam von New 


Hort. 
Wdgegangen: 


Genua: Augufta Victoria nach New 
Hort. 
Queenstown: Adriatic, von Liver- 
pool nach New Hort. 

sepemhagen: Thingballa nach New 

ort. 

An Beachy Head borbei: Werken: 
dam, von Rotterdam nad) New York. 

Ayı Lizard vorbei: Veendam, von 
Rotterdam nach New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Regen heu- 
le; Strichregen und kälter heute Nacht. 
Am Samſtag ſchön und im ſüdlichen 
Theil kälter. Lebhafte ſüdöſtliche Win—⸗ 
de, welche heute Abend in nordweſtliche 
umſchlagen. 


Der Zenermoloch. 


South Omaha, Nebr., 2. Nov. Die 
hieſige Pökelei von G. H. Hammond 
fteht in Flammen, und der Schaben 
mag $1,000000 erreichen. Schon heute 
Vormittag waren für $200,000 Eigen= 
thum vernichtet. 

Home City, D., 2. Nov. Durch eine 
Feueröbrunft, melcdhe gegen 
Morgens in dem dreiftödigen Audito- 
rium ausbrach und ſich raſch auf die 
Nachbarſchaft verbreitete, wurde der 
ganze Ort von Vernichtung bedroht. 
Doch brachte eine Feuerwehrkompagnie 
aus Cincinnati gerade noch rechtzeitig 


2 Uhr 





Hilfe, und die Flammen ſind jetzt un- 
ter Kontrolle. Man Hat keine Ahnung, 
wie das Feuer entſtanden iſt. Der Ver-⸗ 
luft dürfte immerhin $50,000 betragen. | 


Dmaha, Webr., 2. Nov. 


Der Ges | 


fammtverluft bei vem Brand in dem | 


hiefigen Bötelhaus der „Hammond Pa- 


ding Co“. wird jegt auf $300,000 ans 


gegeben. 
verhinderte die Zerftörung de3 ganzen 


Nur eine feuerfichere Mauer | 


Anmefens. Mit großer Mühe retteten | 
die Yeuerwehrleute einen 90,000 Gals | 
Ionen-Betroleumbehälter, melcher ans | 
dernfall3 erplopirt wäre und unbere= | 


chenbaren Schaden angerichtet haben \ 
Leider verloren bei vem®Brand | 


mürbe, 
auch zwei Feuerwehrleute ihr Leben: 


Hornvieh-⸗Schlachtdepartements, 


ſteckte. 

Durch dieſen Brand ſind 350 Leute 
vorläufig beſchäftigungslos geworden. 
Auch was nicht zerſtört wurde, iſt we— 


nigſtens ſchlimm beſchädigt. Die Löſch- 
arbeiten wurden auch durch den niedri— 


gen Waſſerdruck beeinträchtigt. 
Alſe Stimmſtaſten ˖Schlüſſel geſtohſen! 


Cumberland, Md., 2. Novb. Als der 
County-Clerk Floyd J. Triplett vom 
County Randolph, W. Va., die 
Stimmkäſten zur Vertheilung in ſei— 
nem County herrichten wollte, machte 
er die verblüffende Entdeckung, daß die 
Schlüſſel zu ſämmtlichen Stimmkäſten 
aus ſeinem Pult geſtohlen worden wa— 
ten, wo er fie ſeit der letzten Wahl ver— 
wahrt gehabt hatie. Die Stimmkäſten 
werden erſt an dem, der Wahl unmit— 
telbar vorhergehenden Tage vertheilt. 


Hätte Herr Tripplett den Verluſt der nen Haben. Mahrfcheinlich findet Heute 


Schlüffel erjt am nädhften Montag ent- 
det, jo wäre 88 zu |pat geweſen, die— 
jelben durch andere, zu etfehen, und 
das Votum jenes Countys, welches eine 
berläßlihe demofratiihe Hochburg 
bildet, wäre einfach verloren gegangen! 


Schlimmes Anglüd. 


Jerſey City, N. J. 2. Nov. An dem 
Schuppen der ErieBahn ftürzte heute 
ein Gerüjt ein, und 6 Arbeiter, melche 
dort die Eifenbalten anftrichen, mur- 
den jchredlich verlegt. Charles Rodie 
jtarb bereit3, und Stephan Dieb und 
Sohn Heim jmd gleichfalls dem Iob 
verfallen. 


Ausland. 


Mahklänge zu des Zaren Tod. 


Berlin, 2. Nov. Wegen der Nach- 
richt über das Ableben des Zaren hat 
der Kaifer auch die Jagd, die er all- 
jährid am Hubertustage (diesmal 
fallt derfelbe auf den nächften Sam- 
tag) abzuhalten pflegt, abbeftellt. 

St. Petersburg, 2.Nov. Aus Mo3- 
fau wird genreldet, daß das Haus des 
Dr. Saharjin, deifen. Pfwfcherer die 
Hauptieuld an dem vorzeitigen Ende 
bes Zaren beigemefjen wird, vom mü- 


ı tbenden Volt zerjtört worden ift. 


Die Prinzeffin Alir von Helfen, die 
Verlobte des ruffiichen Thronfolgers, 
wird nach dem Begräbnik des Zaren 
berläufig nah Dammftadt zurüdfehren. 

Das Ende m3 Zaren war ein janf- 
te2. Er jpradh noch, im Armitupl fi- 
gend, mit jedem einzelnen Mitglied der 
Yamilie und feqnete feine anmejenden 
Kinder, ede fih die Bemwußtlofigteit 
einitellie. 

Hier und in vielen anderen Städten 
murde die Nachricht vom Tode des 
Zaren erft gejtern Abend nach 7 Uhr be- 
fannt gemadht. Ein Kanonenjalut von 
der Feltung Peter und Paul beitätig- 
te die Kunde. Die Trauer war allge- 
mein und lebhaft. Um 10 Uhr geitern 
Abend wurde ein feierlicheg Hochamt in 
der Kathedrale Montebello abgehalten. 

Mien, 2. Nov. Bring von Wales 
und jeine Gemehlin, die fih auf der 
Eilfahrt nah Livadia befinden, er- 
hielten gejtern Wbend um 5 Uhr im 
britifchen Botfchafter-Amt dahier die 


| Todesfunde und telegraphirten diefelbe 


nach England weiter. Um 10 Uhr 
Nachts jegte das Paar auf einem Er- 
trazug die Reife nach Livadia fort. 

Paris, 2. Nov. Yn ganz Frankreich 
wird der Tod deö Yaren lebhaft bedau- 
ert. Minifterpräftdent Dupuy erließ 
eine Trauerproflamation an fänmtliche 
Departementspräfelten. 

&t. Peteräburg, 2, Nov. Der neue 
Zar, der 27jährige Nikolaus IL, hat 
eine Broflamation erlaffen, welche das 





| 


| 


| 


Ableben feines Waterd mittheilt und | 


mit folgenden Worten Tchliekt: 
„Mögen wir Zroft m dem Bemußt- 
dein finden, daß unfer Kummer der 
Kummer unferes ganzen geliebten Vol- 
tes tft, und möge diefes Volt nicht ner- 
geffen, daß die Stärke umd der Be- 
Itand des heiligen Rußland in feiner 
Einheit und in feiner umbegrenzten 
Hingabe zu un ruhen. rn diefer trau- 
rigen und feierlichen Stunde indeß, da 
wir den Thron der Vorfahren beiteiaen 


| 


Chicago, Freitag, den 2. November 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


und die Herrjchaft über dad Ruſſen— | 


reich und'das unauflöslich damit ber- 
früpfte Zarenthum von Polen und das 
Großherzogtiyun Finnland antreten, 
geben wir in Gegenwart des Allerhöch- 
ften unfer feierlicheg Gelübde ab, daß 
jtet3 umfer einziges Ziel die friedliche 
Entiwidlung der Macht und der Herr- 
lichfeit unjeres geliebten Rußland und 
des Glüces unferer getreuen Untertha- 
nen fein wird!” 

Die Proifamation meilt dann an, 
den Treueid abzulegen, mie er vom 3a= 
ren felbit und dem Groffürften Georg 
abgelegt morben fei, melcher der ge= 
radlinige Thronfolger fei, bi8 e3 Gott 
gefallen werde, die Vereinigung, welche 
ber Zar mit der Pringeffin Mlir von 
HSeflen-Darmitadt einzugehen im Bes 
griffe jei, mit einem Sohne zu jegnen. 

Paris, 2. Nov. Auf allen öffentl. chen 
Gebäuden find die Fahnen auf Halb- 
niaft gezogen, und alle Armee» und 
Marmeoffiziere tragen Trauerzeichen. 
Die Behörden haben eine allgemeine 
Irauer um den Zaren angeordnet. 

Das franzöſiſche Mintitertum trat 
beute Vormittag um halb zehn Uhr zu= 
fammen und entwarf eine Shympathie- 
adreffe an den Zaren Nikolaus II. 


Paris, 2. Non. Wenn der Präfident 
| der franzöfiichen Republik 
: * wäre, ſo könnte der Ausdruck des Be— 
Henry Peters und John Steele. Das dauerns in Frankreich nicht größer und 

Feuer entſtand im Kleiderraum des let fein, als über den Tod des Za— 
Det= | 
muthlich durch eine brennende Tabaf2- | 


pfeife, die in irgend einem Weberzieher | 


geitorben 


ven. Auf den Boulevard, in den Ca- 
fe3 u.j.m., wie auch auf den Friebho- 
fen, wo große Schaaren wegen des 


' Allerfeelentages meilen, wird von gar 


nicht3 "Anderem gejprochen. 
Namentlich interejlirt fich aber Al— 
les dafür, melche Wirkung der ruffifche 
Ihronmechfel auf das frazöfifchsruffi- 
jche Einverjtändniß und auf die euro- 
päilche Sadjlage im Allgemeinen haben 
werde. Man glaubt, dah Nikolaus der 
PBolitif feines Vaters im Allgemeinen 
ireu bleiben wird. Zu einem fchriftli- 


| 
| 
| 


| Robb zur Recenfchaft zu ziehen. Daß 





hen Bündniß zmwijchen Frankreich und | 


Kußland dürfte e3 aber nicht fommen. 


Sapan und Ehina. 


Shanghai, 2. Nov. E3 wird dbe= 
richtet, daß fih 12 ruffifche Kriegs- 
Ichiffe zu, Che 00 befinden. Das bri- 
tiſche Flottengeſchwader, welches mehr 
als 20 Kriegsſchiffe umfaßt, wird hier 
mobil gemacht. Die Japaner ſollen ein 
zweites Fort in Port Arthur eingenom⸗ 


der allgemeine Angriff der Japaner auf 
Port Arthur Ttatt. 

Der gefangene und in Wuchang hin 
gerichtete Rebellenführer theilte vor fei= 
nem Tod die Namen feiner Kumpane 
mit, unier denen fih auch der Provin- 
zialrichter von Huptih befindet. 

Bmiichen Heinen Wbtheilungen Ehi- 
nnejen und Rufen an der Grenze ilt e3 
zu mehreren blutigen Zufammenftößen 
gefommen. In dem einen Fall wurden 
die Chinejen zurückgeſchlagen und ver— 
loren 60 Mann; in einem anderen wa⸗ 
ren ſie ſiegreich und erbeuteten eine 


Quantität Waffen und Schießbedarf. 


Yokohama, Japan, 2. Nov. Mel? 
dungen nach, welche hier eingetroffen 
ſind, haben die Land- und See-Streit⸗ 
kräfte der Japaner bereits ꝓollſtändige 
Kontrolle über Port Arthur, und es 
wird erwartet, daß auch bald, mit ver— 
einten Kräften, der Angriff auf die 
Stadt Moukden gemacht werden kann. 
Die vom General Nodzus geführte 
Vorhut der Japaner nähert ſich Fung 
Whang, einer befeſtigten Stadt auf der 
Hauptſtraße zwiſchen Wiju und Mouk— 
den, in welche ſich alle chineſiſchen Trup⸗ 
pen zurückzogen, nachdem jie ihre Stel- 
lungen nördlih vom Yalufluß hatten 
aufgeben müffen. . Ungefähr gleichzei- 
tiq geht ein Theil der Oyama’jchen 
Streitmacht gegen da3 noch von dhinefi= 
fehen Truppen befegte Kinhom Afoya 
vor. Die Japaner erwarten, beide 
Pläte bald zu nehmen, und damn fteht 
dem allgemeinen Angriff auf Mouf- 
den nichts mehr im Wege. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Wegen Berfaufvon Lotteries2ofen, 


Der Nr. 441 ©. Weſtern pe. moh- 
nende Harria Kempel befindet fich me- 
gen Verkaufs von Lojen der „Könial. 
Schliichen Klaffen-Lotterie” in Haft. 
Ein gemwiffer Abel Jacobs Hatte fein 
überflüffiges Geld in einigen der Lofe 
angelegt, doch da er glaubte, daß et- 
was damit wicht in Ordnung jei, 
mandte er ich an den Richter LaBuy, 
der einen Verhaftsbefehl gegen Kem- 
pel ausjtellte. Als die Verhaftung er= 
folgte, wurde hei Kempel eine große 
Anzahl der verbotenen Lofje gefunden, 
mit denen er allem Anfchein nach einen 
Ihmungdaften Handel getrieben hat. 


— Verbrecher Humor. — Dieb (nad 
demUrtheil): „Darf ich denn nicht mein 
Handwerkszeug mieberbefommen?“ 
— Richter (tronijch): „Wohl damit Sie 
recht bequem\mitteljt de3 Dietricha bie 
Gefängnipzellen aufichließen können,“ 
Dieb: „Uch nee, Herr Präfident, da 
fomme ich jchon jo rein!“ 

— Gekränkt. — Anna: „Ach, es i 
jo furchidar heiß; jehe ich nicht jo roth 
aus wie ein gefochter Hummer,“ — 
Klara: „Jawohl,.“ — Anna: „OD, Du 
abjcheuliche, nieverträchtige Perjon!“ 

— Gute Borfäge. — Frau: „Rimm 
Dich nur ja mit Trinfen in Wcht, Du 
weißt, das viele Bier befommt Dir 
wicht, Gehe immer um zein nach 
Haufe.“ — Mann: „Jh veripreche €8 
Dir. — Apropos: — — mo halt Du 
die faueren Heringe bingefteht?“ 





ſt 


Eine andere Darftehung. | 


Bezüglich des Mordangriff3 auf den 
jungen ofeph Robb, der ohne Hoff- 
nung auf Wiedergenefung an der er- 
haltenen Schußwunde im Presbyteria⸗ 
ner Hoſpital darnieder liegt, wird jetzt 
eine Geſchichte kolportirt, durch welche 
William Foſter vollſtändig entlaftet | 
wird, d. b. wenn fie wahr iſt. Geſtern 
bieß eö befanntlich, Daß Folter und 
Frau Miller deren Gitten zu dem An— 
geiff auf Robb verleitet haben, meil | 
jie glaudten, Miller dadurch loszumer- 
ben. Nach der letteren Darftellung er- 
hielt fich die Affäre wie folgt: 

Am Montage brachte Robb, der in 
einem Grocery-Geſchäft angeftellt war | 
Kartoffeln nad) der Wohnung ber | 
Frau Miller und bei Diefer Gelegenheit 
fell er verfucht haben, der fchmachen 
und Fränflihen Frau Gewalt anzu- 
thbun. Ws Miller nad Haufe fam, er= 
fuhr er nad) längerem Fragen den 
Sachverhalt und troß des Proteites 
der rau eilte er au3 dem Haufe, um 








er ihn bald darauf traf und ohne Wei- 
teres niederjchoß, ijt bekannt. Foſter, 
ein Koftgänger der yamilie Miller, er: 
fuhr erjt fpäter von Leuten auf der 
Straße, mas fi) zugetragen hatte. 
Welche von den beiden Darjtelungen 
die richtige ift, wird die eingeleitete Un=- 
terfuchung wohl ergeben. 


— 


Der Sauptgämblerprogch erledigt. 


Herrn Mathias Pinfkerton fit e3 er- 
Tpart gelieben, in den Prozeffen gegen 
die Gämbler al3 Zeuge auftreten zu 
müffen. Der Prozeb, in welchem fein 
Zeugniß von der Staatsanwaltſchaft 
am dringendjten cevimfcht wurde, kam 
heute Bormittaa vor Richter Dunne zu 
einem unvermuthet ſchnellen Abſchluß. 
Die Angeklagten waren John Oeil, 
Leo Meyer, A. Levi nd Thomas Howe. 
Sie ſtanden unter der Anklage, in dem 
Haufe Nr. 73 Montioe Str. dfjentlih 
Hazardipiele betrieben zu haben. Kohn 
DMNeil befannte ji ſchuldig und wur— 
de von dem Richter zu einer Geldbuße 
bon$100 verurtheilt. Gegen die übrigen 
Angeklagten wurde dad Strafverfah- 
ren mit Zuſtimmung desHilfs-Staats⸗ 
anwaltes Morriſſey nmiedergeſchlagen. 
Die Erledigung dieſes Prozeſſes war 
bekanntlich vor zwei Wochen auf unbe— 
ſtimmte Zeit verſchoben worden, weil 
fh Math. Pinkerton duch Krankheit 
bon der Zeugenpflicht entjchuldigte. 

— —— — 
Einbruchsdiebſtahl. 


Die Geheimpoliziſten Egan und 
Mahyher verhafteten geſtern einen jun— 
gen, etwa 16jährigen Burſchen, Na— 
mens John Pieper, der ſich eines fre— 
chen Einbruchsdiebſtahles ſchuldig ge— 
macht haben ſoll. Als Kläger fungirt 
ein gewiſſer Charles Pirnock von Nr. 
935 W. 20. Str., aus deſſen Scheune 
tor einigen Tagen nahezu 60 Bufhel 
Hafer entivenvet wurden. E3 unterlag 
feinem Zweifel, daß der Dieb fich eines | 
Tuhrmwerf3 bedient hatte, um feine | 
Beute fortzufchaffen. Sofort angeftellte | 
Nahforichungen ergaben angeblich, daß 
Pieper den geftohlenen Hafer an einen 
benachbarten Yutterhändler um einen | 
geringen Preis verkauft Hatte. Pieper 
munde daraufhin in Haft meh 
und heute dem Richter Gherhardt vor= | 
geführt, der jedoch die Verhandlung 
des Talles auf den 9. Nowember ver- 
Ichob. Bis dahin fteht der Angeklagte 
unter einer Bürgfchaft von $500. 


Aus dem Eoronersamt. 


Dem Eoroner ging die Meldung zu, 
daß Safob Alberts, ein Polizift ber 
Lincoln Part Behörde, heute Morgen 
an dem Fuße der Menomminee, Str. 
die Leiche eines Wlannes fand, Die von 
den Wellen bes Sees dort an’3 Land 
getrieben murden mar. Die Leiche 
wurde nach Rolftons Morgue, Nr. 11 
Adams Str,, geihafft. 

Einer der Arbeiter in dem „amp“ 
des Kontraftors Qualey in der Nähe 
bon Sag Bridge am Drainage-Kanal 
ift vergangene Nacht plöglich geftorben. 
Der Name des Verftorbenen Tonnte 
bisher nicht ermittelt werden. Der 
Eoroner ordnete einen Inqueft an. 

Auf den Geleifen der Santa Fe 
Bahn in der Nähe von Lemont wurde 
heute Morgen die Leiche eines Mannes 
gefunden. Man nimmt an, daß der 
Derftorbene John Keon hieß und am 
Dreinage-fanal arbeitete, 


Der Unterihlagung befhuldigt. 


Gegen den Barbier Julius U. Rei- 
&hardt, wohnhaft Nr. 373 Blue J3lanıd 
Ave., der bis vor Kurzem die Stellung 
eines Finangfefretärs der „Siegel Lo- 
ge Nr. 368, A. D. U. W.“, bekleidete, 
it eine Anklage wegen Unterfchlagung 
angejtrengt worden. E3 handelt fich an= 
geblich um einen Beitrag von $75, den 
der Angeklagte au der Vereinskaſſe 
entnommen und zu eigenem Nutzen 
verwendet haben fol. Die Verhandlung 
des Falles wird vor Richter Eberharbt 


ftattfinden. 
„Adendpofni“‘, täglide Auflage 39,500. 


— Auch ein Wohlthäter. — U: 
„Wie, Du kannſt das ſo ruhig mit an— 
hören, wenn der Kerl Dich Lump“ 
und „‚Betrüger“ ſchimpft?“ — B.: „Es 
ift ja für die Armen.... morgen lade ich 
ihn nämlich zum Schiedimann, umd 
da muß er mindeitens fünfzig Mari 
eblaben!* 


Verſprach Beſſerung. 


Tobe Watkins wegen Einbruchs zu 
6 Monaten Arbeitshaus ver— 
urtheilt. 


| 


Zu jeh3 Monat Arbeitshaus wurde | 


heute Vormittag der Farbige 


Tobe 


Watkins von Richter Goggin verur— 


theilt. Watkins war in einer Nacht 


im Monat September d. J. mittelſt 


ſchlafenden Boarders 855 ſowie ein 
deſſen 
ge⸗ 


Logenabzeichen entwendet, 
Werth auf ungefähr 50 Cents 


·Anzeigen⸗ 


—in de — 


„Abendpost" 


Eine Worlds Fair Spefulation, 


Wie John I. Zimmermann um | 


$2000 betrogen wurde. 


Das Schlußfapitel einer Spefula- 
tionsgeſchichte aus den Zeiten der 
„Worlds Fair” wird heute in den Ans 
nalen de3 hiejigen Kriminalgerichtes zu 
Protofoll genommen. Philemon L. 


| Auftin wird vor Richter Brentano ohne 
einer Leiter in ein Schlafzimmer eines | 
italientfchen VBoardinghaufes an der | 
State Str. geftiegen und hatte den dort 


Ichäßt wurde. Er wurde bei dem Ein= | 


bruch abgefaßt, und die beraubten Ita— 
liener nahmen ihm das ihnen gejtohlene 
Geld wieder ab. Das Abzeichen über- 
jaben fie und dasfelbe war das einzige 
„corpus delicty“, das bei ihm nach jei= 
ner Verhaftung gefunden wurde. That- 
Tächlih lautete die Antlage gegen ihn 
auch nur dahin, daß er jenes Abzeichen 
auf dem Wege des Einbruchs ftahl. Er 
bekannte ſich ſchuldig, und Hilfs— 
Staatsanwalt Todd beantragte eine 
Strafe von acht Monaten Korrektions— 
haus. Richter Goggin wollte ſich an— 
fänglich nicht darauf einlaſſen, eine ſo 
milde Strafe zu verhängen. Er wies 
darauf hin, daß jetzt ſogar ſchon Wei— 
ber, wie er in der Zeitung geleſen habe, 
als Einbrecher und Räuber auftreten 


Zuziehung von Geſchworenen, unter 
der Anklage prozeſſirt, dem John J. 
Zimmermann unter falſchen Vorſpiege— 
lungen $2000 abgegaunert zu haben. 
Mie fih aus dem Laufe der VBerhand- 
lungen ergab, hatte Auftin dem Zim— 
mermann Anfangs" vorigen Jahres 


; vorgeredet, daß er ihm einen Saloon, 


un> daß unter jolden Umftänden Mil- | 


de wenig am Plate fei. Da jedoch der 
Angeklagte felbjt verficherte, daß 
ein jogerannter „guter Nigger“ fei, 
daß er noch niemals vorher  beitraft 
wurde, und daß er ganz ficher niemals 
wieder mit den Kriminalgerichten in 
Kellifion fommen mollte, handelte der 
Richter der Staatsanmwaltfchaft noch 2 
Monate des von derjelben beantragten 
Strafmaßes ab und fchidte den Ange- 
Hagten nur auf 6 Monate in das 
„„stel Crawford“, ' 


Kurz und Neu. 


ee] 


verbunden mit einem Reftaurant, zu= 
Tammen im Werthe von $15,000 ver- 
faufen fünne. Tobias redete dem leicht- 
gläubigen Zimmermann feiner vor, daß 
er in jenem Lofal mit Leichtigkeit täg- 
lich 10,000 bis 15,000 Perjonen fpei- 
fen und mwährend der 6 Monate der 
ers a $70,000 bis $80,000 
verdienen fühne. Durch die Ausficht 
auf ſolche Reichthümer geblendet, ließ 
ſich Zimmermann verleiten, dem 
Schwindler 82000 zu geben und der— 
jelbe empfahl ihm dafür, eine’ in der 
Nähe des Weltausftellungsplabes ge- 
legene Anjtreicher-Werfitätte zu mie- 
then, die für das geplante Wirthichaftz- 
geichäft nahezu werthlos war. 
EEE RN 


Heutige Brände. 


Das einem gewiſſen Chas. Crowley 


gehörende Holzgebäude Nr. 2095 Mil— 


der Brandſtätte fand. 


*Vizepräſident Stevenſon iſt heute 
Vormittag in der Stadt eingetroffen 


und im Palmerhauſe abgeſtiegen. Der— 
ſelbe wird heute Abend im Auditorium 
ſprechen. 


* Die Großgeſchworenen wurden 
heute Vormittag, wider Erwarten, mit 
dem Aufräumen der ihrer Erledigung 
harrenden Kriminal-Unterſuchungsli— 
ſte nicht fertig. Sie werden ihren 
Schlußbericht erſt morgen einreichen. 


* Der Gaftwirth George B. Farrer, 


} 


wohnhaft Nr. 973 Daden Mpe,, wurde | 


heute durh den Bundes-Kommifljär 
Wirt, wegen Verfauf3 von Spirituo- 


jew ohne Lizens, unter $300 Bürg- | 
ſchuft den Bundes-Großgeſchworenen 


überwieſen. 

*Die beiden Farbigen „Holly“ Burg 
und „Ike“ Andrews 
Geſchworenen des Richters Goggin des 
Einbruchs in die Wäſcherei des Chine— 


fen Ah Song, in dem Gebäude Nr. 442 


State Str., ſchuldig befunden und von 
dem Richter nach der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac geſchickt. 


wurden von den 


| 
| 
| 


| 
I 


* Chad. Mulcahy und Arie Dally | 


werden zur Zeit vor Richter Goggin | „; —56 
unter der Anklage prozeſſirt, in einen charge he —— 


Hrachtwagen der Lake Shore und Mi- 


chigan Southern Bahn eingebrochen zu | 


jein und aus demfelben 23 Herrenan= 
züge im Werthe von je $12 geftohlen 
zu haben. 


* DieVorfteher. der verfchiedenen De- 
partements der County-Berwaltung 
find vom County-Komptroller Healy 
benachrichtigt worden, daß er aufge- 
boufchte Zahlliften nicht berüdfichtigen, 
noch viel weniger Rechnungen für Ge- 
bälter anerfennen werde, die den vom 
Eountyrath in der Bewilligungäpor- 


twaufee Ave. wurde heute Morgen um 
2 Uhr durch ein Feuer mit allem, was 
darin enthalten war, in Schutt 
Alche verwandelt. Man nimmt an, 
daß die Entjfehungsurfache des Bran- 
der eine Erplofion gemwejen ift, da man 
die aus den Angeln geriffene 


Schlüffel in einiger Entfernung bon 
Das Gebäude 
murde von Stephen. Dodwid, der in 
demfelben ein Schneidergefchäft betrieb, 
bemoßnt. Derfelbe tjt furz nach dem 
Brande ſpurlos verfehwunden und 
mird bon der Polizei eifrig gefucht, da 
fie vermuthet, daß er mit der Entite- 
bung des Tyeuers in Yulammenhang 
jtebt. Das Gebäude war mit $500 
berfichert. 

Heute Morgen um 4 Uhr wurde die 
Heuerwehr nach dem Haufe Nr. 1250 


48. Straf — ches ei |! 19 — 
8. Straße gerufen, welches — 2 | ihr dafür Bezahlırna verfprochen hatte. 
u | * 


Trotz ihrer 


wiſſen Terrence Doherty gehört 
von ihm bewohnt wird. 


— haben eine — 


6. Jahrgang — Nr. 261 


Ein Harras⸗Sprung. 


Edward Williams hat die Schat—⸗ 
tenjeiten jeines Berufes in folcher Weis 
je fennen gelernt, dah derjelde ihm 
wohl mit der Zeit verleidet werden dürf- 
te. Er bit nämlich Lebensperficherungg= 
Agent und faın auf feinen Streifzügen 
auch in da3 Zimmer einer jungen Da= 
me in einem Haufe an der Ede von 
Clarf und Kinzie Str. Seiner eigenem 
Erzählung mach jtürzte, während er 
mit der Bewohnerin de3 Timmers über 
Leben&verliherung iprad, ein Mann 
in das Zimmer und drodte, ihn — dem 
Agenten — da3 Lebenslicht auszubla= 
jen. Eigentlich ijt feine Urfache por» 
handen, an der Wahrheit des Gefagten 
zu zweifeln, denn die um dieje Zeit auf 
der Straße vorübergehenden Fußgän- 
aer jahen, wie fich plößlich im zweiten 
Stocwerf de3 genannten Gebäudes eim 
Teniter öffnete und William mit einer 
Grazie herabiprana, al® ob die Höhe 
nur einen oder zwei Fuß betrüge Er 
glitt zwar aus ynd fiel auf das Pfla> 
iter, doch erhob er fich im nächiten Mo= 
ment und begab fich in die nahegelegene 
Upotbefe, wo er frh Pfläfterchen auf 
die Stellen legen lieh, die er fsch beim 
allen bejchunden hatte. Dann ging er 
jeiner Wege und verfuchte jen Glüd 
anderweitig. Wie e3 fih Tpäter heraus- 
ftellte, war der Mann, welcher dem 


| Agenten folde Anait eingejagt hatte, 


und | 


Ihüre | 
mit dem auf der Innenfeite jteddenden | 


Niemand anders geweien, al3 SHert 
Ihompfon, der Beliter des Hauſes. 
Diefer hatte Willtiums hinaufgehen Te= 
ben, ihn für einen Spigbuben gehalten 
und war ihm gefolat. Der Reft der Ge= 
Tchichte erklärt fich von Telbit, wenn e& 
jich auch fehmer begreifen läßt, mie 
Miliams in folhe Ungjit geraihen 
fonnte, wenn er reinen Gewiljen? war, 


— —— 


Ein ausgeſetztes Kind. 


Die Poliziſten Iwan und Ilcock bes 
merkten heute Morgen um 3 Uhr, daß 
eine Frau auf dem Vorbau des an der 
Ecke der Wood Str. und Ogden Ae. 
gelegenen Findelhauſes einen Gegen— 


| jtand miederlegte und dann eiligft dus 


tonzufommen verfuchte. Sie folaten 
ihr rafcı und verhafteten fie, nachdem 
iie vorher feitgeitellt hatten, daß fie an 
tem erwälnten Plate ein etwa zwei 
W lies Kind zurückgelaſſen hat⸗ 
Wochen altes Kind zurückgelaſſen 

te. Die Frau nannte ſich Jennie In⸗ 


graham und behauptete, das Kind von 


Bemühungen konnte ſie es nicht berhin⸗ 


dern, daß auch noch das 
Haus Nr. 1252, Eigenthum von John 
MeMartin, und bewohnt von Joſeph 


benachbarte das Rind weiter zu behalten. Sie habe 


Kale, wenn auch nur in geringem Maße, | 


bon den lammen ergriffen tmurde. 
Das Mobiliar blieb in leßterem un- 
verjehrt und das Gebäude wurde nur 
um etwa $20 gefchädigt. 


jedoch einen Verluft von im Ganzen 


einer ihr unbetannien Frauensperfon 
zur Pflege erhalten zu haben, welche 


Da fich diefelbe jedoch nicht wieder habe 
ſehen laſſen, noch Geld geſchickt habe, 
ſo ſei ſie nicht mehr Willens geweſen, 


geglaubt, daß für den verlaſſenen 
Säugling am Beſten auf die von ihr 


angewandte Weiſe geſorgt ſei, weil ſie 


nicht zweifelte, daß er gefunden und in 
die Anſtalt aufgenommen werden wür⸗ 


Doherty bat | 


$350 zu beflagen, dem, wie verlautet, | 


feine Verfiherung gegenüberfteht. 


Auf friiher That abgefaht. 
Dem Richter Eberhardt murde heute 


Sames Reilly, unter der Anklage des 


| Einhruchsdiebftahls vorgeführt. Durch 
das furze Verhör, dem der Angeklagte | 


I 
| 
| 
| 
l 


| 


lage porgejehenen Betrag überſchreiten. | 


* Richter Doyle überwies Heute Vor- 
mittag ein junges Mädchen, Namens 
&otte Evans, die der Anklage zufolge 
bor einigen Tagen einen gemiflen El- 
mer Wells in ihre Wohnung, Nr. 533 
Wadifon Straße, gelodt und dort um 
$60 erleichtert hatte, unter $500 Bürg- 
Ihaftıan das Kriminalgericht. 


* John MeAndrews wurde heute in 


Richter Adams Gericht ſchuldig befun— 
den, am 28. September Nachts an der 
Morgan Str., in der Nähe der Adams 
Str. den Chas. Burns überfallen und 
ihn um ſeine Taſchenuhr, Fingerringe, 
ſowie ein Taſchenmeſſer beraubt zu 
haben. Der Richter ſandte den Ver— 
urtheilten nach der Beflerungsanftalt 
in Pontiac. 


in Folge des regnerifchen, rauhen 
Wetters mar Bundes-Rommiffär Hoy- 
ne gezwungen, feinen Borjab, heute fich 
wieder feinen Amtsgefchäften zu mid- 
men, aufzugeben. Sein Gefundheits- 
zuftand hat fich indeß feit geftern be- 
beutend gebeflert, doch bei dem hoben 
Alter des Kommiffärz (er zählt bereita 
70 Xahre) ift die Befürchtung eines 
Riücdfalles von Seiten des Arzies voll- 
fommen berechtigt. 0 

* Mm. Garrity,’ John Lang und 
Joſ. Fuchs, welche beſchuldigt ſind, am 
14. September in den „Ecomomic 
Shoe Store“, Nr. 248 €. North Ave.,; 
eingebrochen und etwa 50 Baar Schu- 
be geitohlen zu haben, wurben heute 
von Richter Keriten unter je $1000 
Bürgichaft dem Krimmalgericht über- 
iwiefen. Man fand ihre Spur dadurch, 
dak fie 6 Paare an einen gewiſſen 


Bau Richard, Nr. 1872 Afhland Ane., 


it $3 verfauften, ‘dem und 
| am. ar duch⸗ 


“he 


unterworfen murde, konnte 
Schuld bi3 zur Epidenz bemiefen wer- 
den. Die Geheimpoliziiten Houlihan 


de. Richter Donle wird in den nächiten 
Tagen diefen Fall zu entjcheiden ha— 
ben. 


—— — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet⸗ 


terwarte im Aunditorium-Thurm ſtellte 


ſeine 


und Flemming hatten den frechen Ha= | 
lunken heute zu früher Morgenftunde | 
in ummittelbarer Nähe der TFarbenfa= | 
Brit von „Heath & Milligan“, an der | 


Canalport Uve., in Haft genommen, 
während er fich gerade mit jeiner Beu- 
te — eima einem Dutend mit Farbe 


gefüllter Fühchen — aus dem Gtaube | 


machen mwollte. Eine gemaue linterju- 


ung ergab, daß eine Geitenthür des | 


Yabriklofals mit Gewalt-aufgebrochen 
tar. Der Richter nerttheilte den An= 
geflagten zu einge Strafe von $75 und 


ben —  ;. 


Abgeblitzt. 
Adam Heuer, Julius Meyer und 


Frank Seebold, drei der Wirthe, welche 


kürzlich wegen Uebertretung des 
Staats⸗Sonntagsgeſetzes, reſp. Offen⸗ 
haltens ihres Lotales am Sonntag ver⸗ 
haſftet wurden, erſchienen heute aber— 
mals vor Friedensrichter Everett, um 
ihr Verhör zu beſtehen. Der Spitzel 
Scott, welcher bekanntlich die Haft— 
befehle erwirkt hatte, verlangte noch— 
mals einen Aufſchub der VBerhandfun- 
gen. Der Vertreter der betreffenden 
Wirthe erhob jedoch hiergegen Ein— 
ſpruch und beſtand auf Aufnahme des 
Verhörs oder Niederſchlagung der An— 
klagen. Dem Richter leuchtete die Ge— 
rechtigkeit dieſes Verlangens ein und 
da Scott von einer Verhandlung nichts 
wiſſen wollte, ſo wies der Richter die 
Anklagen ab und entließ die drei Be— 
ſchuldigten ſtraffrei. 


Sefet die Sountagsbeilage der 
dolph Str. vor dem 


nen Kabelzug zu fpringen, glitt der 40 
Jahre alte Haliener Gutjeppe Ban- 


futto heute Morgen um 7:30 Uhr aus- 


und fiel jo unglüdlich zu Boden, daß 
er fich eine fchmere Wunde am Hinter- 
fopfe zuzoa. Die Beamten eines jofort 
berbeigeholten Ambulanzivagen3 leg- 
ten einen Nothverband an und fchaff- 
ten den Verlegten nach jeines, Woh- 
nung, Nr. 96 D. Andiana Ei 


fich feit unferem letten Berichte, wie 

felgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 48 

Grad Mitternaht 52 Grad, heute 

Morgen um 6 Uhr 56 Grad und heute 

Mittag 54 Grad über Null. 

Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 
— 


Halloh! Eine Ratte! 


Das Wiener Tageblatt berichtet vom 
12. Stt:: E3 war ein ungewohnter An» 
blit, den geitern Vormittag der meit- 
bogige Arfadenhof der Wiener Univer- 
fitat bot. Wo fonft die Studenten fi 
zu ergehen pflegen, hatte fich eine Ans 
zahl eleganter Damen eingefunden, 
junge und ältere. E3 waren die rühri- 


| gen Mitglieder des Damentomites für 


den Naturforicher- und Xerztetag. Die 


| Damen follten im Arfadenhof in einem 


| photographiichen 


Gruppenbild vers 
einigt werden, das ficherlich eine Jchöne 


| Erinnerung für alle Beteiligten gebil- 


det Haben würde. Die Studenten räum= 
ten bereitivillig den Hof, aber die yen- 
fter der Gänge, welche den Auslug im 
denjelben gewähren, waren dicht bejebt 
bon den neugierigen, Mufenföhnen, wel- 
che die Vorbereitungen der photographi= 
ichen Aufnahme mit vielem Vergnügen 
betrachteten. Der Photograph hatte da 
fein leichtes Spiel. Sechzig Damen fo 
zu plaziren, daß feine sernahläßigt ers 
it eine durhrus nicht benei= 
denämwerthe Aufaabe. Nash einigen Vers 
ſuchen ſchien denn auch Alles in Orb» 
nung zu ſein. Schon ſtand der Photo— 
graph hinter dem Apparat und der er⸗ 
wartete Augenblick des „Bitte, meine 
Damen, nur einen Moment um Ruhe!“ 
war da. Alles ſchwieg ſtill, die Damen 
blickten in tadelloſen Stellungen auf 
das Objektiv, eben wollte der Photo—⸗ 
gtaph die Geſellſchaft aufnehmen, da. 
klang plötzlich von einer Studenten⸗ 
gruppe, die bei einem Fenſter ſtand, der 
laute Ruf: „Halloh, da ſchau' die Rat⸗ 
te da unten!“ Dieſer Rattenſpuk übte 
eine verhängnißvolle Wirkung. Im Nu 
war die ſchoͤn geordnete Gruppe zerſto⸗ 
ben. Dan jah nur flüchtende Damen, 
toelche entjegt auffreiichten und vor der 
imaginären Ratte das Weite fuchten. 
Mie man fieht, ift der UIE in der Si 
dentenſchaft noch nicht ausgeſtorben. 
Allein fo qut der Spaß aud war, jo 7 
wenig taltooll war e3, all den Damen 7 
und Töchtern der Brofefloren einen jo ° 

beillofen Schreden einzujagen um eim 

Phantom, wie Hamlet? Ratte, BR 


ſcheni 
——— 


Bi nr u Fa 
ee 





E Celegraphifche Nolizen. 


E Inland. 
N — Der Staatzjekretär Grefham in | 


Maihington üftertramtt und muß bor= | 


Blöufig dad Bett hüten, 


— In Walteriton bei South Bend, | 


nd, treten die Blatt der epi- 
b ——— Die heutige Verfammlung im, Aus 


D demiſch auf. 


— Eine Feuersbrunſt im Geſchäfts— 


Enebäude der „Beoria Grape Sugar&o.“ 
Beoria IM., richtete großen Scha- 
an. 

BE — Lofer Happ, ein Landwirth in 

uscola, U., fiel während er haftig ei- 

m Treppe Hinaufief, in ein -TFleifcher- 

Mnefler umd blieb tobt. 

— Man berechnet, da 3000 unfe= 
Erer Bumdesbeamten auf Urlaub nad 
Haufe gereift find, um bei den Wahlen 
Aimmen zu fünnen. 


us, O 


ilt James Cooley ausgebro— 


— Aus tem Gefängniß, in Colums | 


chen, ——— beichuldigt it, H19,000 | « 
| dat 8. %. Elagaett, Frau Julia Hol- 


Buch Faljhungen erlangt zu haben. 
— Einbrecher bejuchten nächtlicher- 


weile die Bank in Weſt Winfield bei | 
Mtica, N. Y., ſprengten die Geldſpinde 


mit Dynamit und erbeuteten etwa 
81000. 
— Unſere Negierungs beamten hegen 


enig Hoffnung, daß Deutſchland die 


2otal-Bolitifhen. 


Große demofratifche Derfanmlun 
gen auf der Weit: und Mordjeite. 


Gouverneur Altgeld, Bundesfena- 
tor Paimer, Sranflin NWicDeagh 
ud m. R. Morrifon die 
Hauptredner. 


- 


ditorium. 


Die hieſigen Demokraten hielten ge— 
ſtern Abend zwei große Maſſen-Ver— 
ſammlungen ab, nämlich eine in der 
Nordſeite-Turnhalle und die andere in 
der Aurora-Turnhalle. Faſt ſämmt— 
DIS Aapadaguaqussrrıoaadg abpij 
tes waren anwejend und erläuterten in 
mit großem Enthuſiasmus aufgenom— 
menenReden die demokratiſchen Grund— 
ſätze. In der Nordſeite-Turnhalle 
ſprachen Bundesſenator J 
mer, Franklin MacVeagh, Kongreß— 
Abgeordneter Julius Goldzier, Mayor 
Hoptins, Staatsſchatzmeiſters-Kandi— 


mes Smith u. A. Die Verſammlung 
fand unter den Auſpizien des Wau— 
banſee-Klubs ſtatt. 
Turnhalle traten Gouberneur Altgeld, 


Franklin MacVeagh, u. A. als Redner 


auf. 


Sperre über amerikaniſches Hornvieh 


Innd Schlachtfleiſch ſobald aufheben 
werde. 


den Verſammelten vorgeſtellt. 


fich eines außerordentlich 
Beſuches. 


Aemter waren erſchienen und wurden 


— Zu Tulſa im Indianerterrito— 
ium machte ſich des Indianerhäupt- 


lngs Perryman Sohn den „Scherz“, 


£ in ein Bulverf x zu Tchießen. Er wurde | 


burd die Erplo 
gen geriflen. 


fion des PBubvers in Tea | 
| Str. hatten fich geftern Abend 


— Mie aus der Bundeshauptftadt | 


Amitgetheilt wird, ergibt der Monats 


Mericht unjeres Schagamtes für Ofto- | 
Aber eine Schuldzunahme um $13,680,= | 


854, namentlich infol 
aber für Benftonen in diefem Monat. 


port, Conn., 


ge der großen Aus | 


Außer 
len Stabdttheilen noch fleinere 


ſchen Parteien ſtatt. 

Im Princeß Rink an Weſt Madiſon 
etwa 
6000 Perſonen eingefunden, um einer 
Rede des Bundesſenators Shelby M. 
Cullom zu lauſchen. Außerdem ſpra— 
chen noch in dieſer Verſammlung die 
Kandidaten James Peaſe, D. H. Ko— 


chersperger und Geo. E. White; welche 
Mortimer Mefinn und Leo Ster | 
Pen kamen per Zuftballon aus Bridges | 


in em York an. Sie has | 


ben eine neue Waflerftoffgas- Füllung | 


"erfunden, mit melcher fie bei 


diefer | 


Fahrt den erſten erfolgreichen Verjuc 


machten. 
— In St. Louis ſtürzte an einem 
Sſtöckigen Neubau an der Ecke von 12, 
Fund Locuft Str. dad Gerüft zufammen. 


| Stadt ab. ° 


ı he in Schönhofens Halle 
| —— traten die — 


Jatkob Werner und Samuel Moore | X 
Wwurben augenbliclich getöbtet, und Ja= | L 
| jebten Die ‘Prinzipien der Volf3partei 
| au2einander. 


ob Enz wurde mahrjcheinfich tödtlich 
verletzt. 

— In Philadelphia wurden an 
zwei Kindern Verſuche mit dem neuen 


ſich ſämmtlich in Lobreden auf die re-— 


publikaniſche Schutzzoll-Politik ergin— 
gen. 

Auch die Volkspartei hielt geſtern 
Abend mehrere gut befuchte Verſamm— 
lungen in „Pperichiebenen Theilen der 
In der Maffenverfammlung 
der Bopufiiten der Nordiveltfeite, mwel- 


Henry D. 


loyd, T. J. Morgan, T. J. Elderkin 


und Frau —* al3 Redner auf und | 


Eine große demokratische Maffenver- 


ı Jammlung von Gefchäftsleuten findet 


PDiphteritis-Serum gemacht. Eines ber | 
‚Kinder ftarb; aber die Merzte jagen, bei | 


diejem fer die Diphteritis jchon 
weit entwickelt geweſen. 

— In Eaſt Rocheſter bei Salem, D., 
macht eine Verlobumgs-Nuflöfung gro- 
Bei Auffehen. Frl. Florence Wright 
machie ihre Verlobung mit dem Witt- 
Firer Yohn Graham rückgängig, meil, 
MDie fie erzählt, der Getft der eriten Gat- 
Hin Grahams fie im Traume vor Diejem 
Mann gewarnt habe. 
 — :n San Framcisco ftrengte ber 
eeimpakiizift E %. 
Rage gegen den Regiitrationsheamten 
Evans und gegen 6000 ſämmtlich mit 
Namen genannte Stimmgeber an,: bon 
kenen’er behauptet; daß fie feine gejeh- 
liche Wohnung hätten, und daß ihre 
Mamen von den Lijten geftrichen mer- 
ben müßten. 


— Aus Poughfeepfie, N. Y., wird | 


gemeldet: Zu Clinton Point legte Mi- 
hael Salvator unter das Haus, in 
melden Eugen Geneva und ſeine Gat— 
fi ſchliefen, eine Dynamitpatrone. Au— 

erdem feuerte er vier Schüſſe durch 


Stillwell eine 


zu 


Sheffield und Belmont Ave. ab. 





heute Abend im Auditorium ſtatt. Der 


feühere Richter Lambert Tree wird den | 
Borlig führen und ala Redner ftehen | 


Vize-Bräfident Stevenfon, Franklin 
MacVeagh, Wim. R. Morriſon und 
Korporationsanwalt Rubens auf dem 
Programm. 

Ein Komite der demokratiſchen Oe— 
ſterveicher und Ungarn von Cook Coun— 


in hat einen Aufruf an feine Stammes: | 


genoffen gerichtet, in welchem zur Un 
terflüßung de3 ganzen demofratifchen 
Mahlzettel3 aufgefordert wird. 

Der deutfch-demaftratifche Verein de3 
17.Wahlbezirks hält am nächſtenSonn— 
tag, Nachmittags 3 Uhr, eine Maſſen— 
verſammlung in Hillingers Halle, Ecke 


Herren Ladd und Harry Rubens haben 
als Redner zugeſagt. 


Da das Wohlgeſetz vorſchreibt, daß 


Zurückziehungen von Kandidaten vom 
offiziellen Wahlzettel mindeſtens 


Tage vor der Wahl amtlich zur Kennt—⸗ 
niß der Wahlbehörde gebracht werden 


u treffen. Durch die Erplofion der Dy- | 
2 amitpatrone wurde einTheil des Haus | 


es zeritört, und Genen und die 
Brau wurden durch die umherfliegenden 
Trümmer ſchwer verletzt. Salbator iſt 
flohen. Er war im alten Vaterlande 

Italien ein Nebenbuhler Genevas 


eweſen und dem Paare nach Amerika | 


q olat. 
* Ausſand. 


— In Wien ſtarb der Feldmarfchall | 
fmant a. D. Ritter v. Wagner. 5 


Er Heute wurde m Montreal, Cana: 
Da, bie Leiche des früheren Premiermis | 
hihters Mercier unter großem Gepränge | 

ö beerdigt. 
4 — Wie aus Tanger, Marokko, ge— 
meldet wird, tjt ziwilchen dem Sultan | 

m dem BhannasStamme ein yrie- 
Svertrag zuſtande gekommen. 


uUeberlebende des unweit Neuſee⸗ 
ad geſcheiterten Dampfers „Wairai— 
ba“ jagen, es ſeien 79 Perſonen er— 
mken. Die Ueberlobenden hatten 36 
unden lang ſchwer zu leiden. 


Sotalbericht. 


Dcehne gewinnt. 


F Ein aus ben Herren Karl Roſenow, 
h 9 Bräutigam und Wm. Schnabel 
Michendes Komite des Turnvereins 
incoln überreichte gejtern Nachmittag - 
Beten Theodor Dehne, dem demofra- 
Üchen Couniyſchatzmeiſters⸗Randida⸗ 
— in deſſen Wohnung an Ellis Ave. 
nen Tünftleriih ausgeführten filber- 
m Krug nebit Becher. Diefer Krug 

ar Herrn Dehre bei einem politifchen 
beititreit auf der von dem genannten 
fürzfich abgehalten Fair ala 
beliebteite Kandidat zugefallen. Bei 
fe MWettitreit hatten Herr Dehne 
, James Peaje:208, %. ©. Pea- 

DH 82 und D. H. Kochersperger 1 
nmme BR. 


— verliebt fiegt im Mercy- 
pitale der 34 Nahre alte Yramt 
I Nr. 8238 Madinam Xoe. 
Bnhaft, darnieber. Er war in ber 
paraturivertitätie ver ®. & D. Bahn 
Bellt und hatte geftern beim PBaf- 
‚einer Drebicheibe das Unglüd, 
iaufallen und dabei mit feinem 
e io heftig auf ein ſcharfkantiges 
Mitücd zu Ichlagen, daß die. Schä- 
de gebrochen wurde 


|: 
| 
| 
| 


: haltenen jührlihen Generalverfammz | 
‚ lung des „Techniſchen 


müſſen, ſo wird das County-Ticket des 
Ryan'ſchen Flügels der Populiſten— 


Bas SVeniter ab, ohne indek Jemanden | oder Volkspartei Doch noch auf den of= | 


fiziellen Wahlzetteln, die bereit ge— 
drudt find, erjcheinen. Befanntlich ha= 


ben die Führer des genannten Flügels | 


das Erjuchen an die Wahlbehörde ge= 
richtet, Das erwähnte Ticket zurüdzie- 
hen zu bürfen, aber diefer Entichluß 
fam zu [pät. 


„Polytechniſche Geſellſchaft von 
Chicago““. 


In der vor einigen Tagen inJungs 
Halle, Nr. 106 Randolph Str., abge- 


Berein“ wurde 
ver Beichluß gefaßt, den obigen Namen 
in „Bolytechnijche ns aft vonChi— 
cago“ umzuändern. Die Mitglieder des 


in prachia )er Hinſicht empfehlenswer⸗ 
rher ſei, ſondern auch die Ziele und 
Beſtrebungen des Vereins beſſer zum 
Ausdrud bringe. Den Vorjit bei der 
Berfammlung führte Herr Dr. Redlich, 
da der eigentliche Präfident, Herr Dr. 
Km. %. Shne, fich zur Zeit auf Nei- 
fen befindet. Aus den Jahresberich- 
ten, Die bon den einzelnen Beamten 
zur Verlefung gebracht wurden, mar er= 
fichtlich, Daß fich die Mitgliederzahl des 
Vereins während des verfloffenen Ge- 
Ihäftsjahres faft um das Doppelte 
bermehrt hat. Der Kaflenbeitand be- 
trägt $1890. Die Neumahl * Be⸗ 
amten ergab folgendes Reſultat 

Dr. Wm. F. Ihne, Präſ.; Theo. 
— 
prot. Sekr.; Dr. Redlich, korr. Sekr.; 
Hugo Pfabe, Schatzmeiſter; Herm. 
Ionndeorf, Bidliothefar; Dr. Wagner, 
Verjitender des wiſſenſchaftlichen Ko⸗ 
mites. 

Der ſtrebſame Verein wird auch 
während der bevorſtehenden Winterſai⸗ 
ſon eine Reihe von Abendunterhaltun⸗ 
gen und populär⸗wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trägen veranftalten, die ficherlich das 
Antereife des Publifums in hohem 
Grade erregen iwerden. 


*Geſtern ſchoß ſich ein gewiſſer 
Frank Moore aus Whitehall, Green 
Co., Ill., der wie man annimmt, et⸗ 
was geiftesgeftört war, in ber Dffice 
der. Detefiin-Agentur von W. A. Bin: | 
ferton, dicht über dem redhten "Auge 


eine Kugel in den Kopf. Man fchaffte 


den ———— nach dem County: 
Ooſpital. 


welche im vorigen Winter damit 
gann, das Unterſtützungswerk in Chi— 
cago unter ernheitliche Leitung 
bringen, um es zu verhüten, daß ein⸗ 
von verſchiedenen 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften doppelt | 
| unterjtüßt wurden, 
ganz leer ausgingen, hat ich in ihrer | 


da ſein, genaue 


ohn M. Balz | 


| hilflich Ten. Die Erefutive der 


Sn ber Yuroras | | 
' Graham Iaylor. Dieje Erefutive wird | 


Beide Berfammlungen erfreuten | 
zahlreichen | 
Die meiften der demofrati= | 
Ichen Kandidaten für die verjchiedenen ! 


ı engliichen Blattes ausgab 
Wunſch ausſprach, eine kurze Biogra— 


ſah in dieſem Verlangen weder 
was Ungewöhnliches noch Verdächtiges | 
ı und plauderte eine Weile mit derisrem- 
| den. Dann jegte fie fi) auf den Wunfdh | 


abgehalten | 





ı Wege zu gehen. 
* paar Poliziſten eintrafen, war 
ie 


Nr. 





Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 2. November 1894. 


Der ® Winter naht. 


Dorbereituugen für Sentralifation 
des Unterftüßungswetles, 


Die „Sentral Relief Affociation”, 
be- 


zu 
zelne Bebürftige 
während andere 


geftrigen Berjammlung im Palmer 


| Houfe reotganifirt und das „Central | 
| Labor and Rel ief Qureau“ 
' Diefes Bureau wird hauptfächlich dazu | 
Lilten aller derjenigen | 
' Reute zu führen, welche fich um Arbeit 
oder Unterflügung irgendwelcher Art 
' bewerben. 
| den den Beamten des Bureaus beim ı 
Aufbringen von Geldern, Ermittlung | 
ton Urbeitspläben, Berichaffung von | 


gegründet. 


Stomites des Wereind wer— 
Unterkunft für Arbeitsloſe u.ſ.w. be— 


Organiſation beſteht aus dem Präſi— 
denten Groß, dem Viz epräſidenten Ch. 


M. Faye, der Frau Mwen Frau Dr. 


Sarah Hackett Stevenſon und Prof. 


die nötbigen Beamten anftellen, Toiwie 
auch die Unter-Fomited ernennen. 


Ein weiblidher Räuber. 


Frau Milton E, Page wurde bor= | 
ı geitern in ihrer Wohnung, Nr. 446 
dem fanben gejtern Abend auch in al | ar 9 —— 3 
Ver⸗ 
ſammlungen der verſchiedenen politi⸗ 


Garfield Ave., von einem etwa 25Jah— 


re alten, gutgekleideten Frauenzimmer 


beſucht, welches ſich als Reporter eines 


phie der Frau Page zu erhalten, um 
dieſelbe zu veröffe itlichen. Frau Page 


derſelben an das Klavier und trug ein 
Muſikſtück vor. Währenddem war das 


die eine 


gemildert. 
Die Ueberfallene wurde nicht, 
te, 


beſinnungslos, ſondern war im 


Stande laut um Hilfe zu rufen, wo— 
rauf das Frauenzimmer ſeine Waffe 
zu Boden warf und zur Thüre bins | 
| Krieger-Bund ‚der Güpdme"feite 
| Gamitag, 
ı Schmidt3 Halle, Nr. 930 HinmanStr., 


| abgirhalten gebentt, find nabegu voll | Eigentyum der Bahn erkannte, Ale- 


auzlief. Die im unteren Stod moh- 
nende Frau Southerland hörte den 
Lärm und trat gerade aus ihrer Thür, 


| als die Fremde die Treppe herabitürm- 


te und auf die Straße lief. Die Frau 


' folgte ihr und da fich auf ihre Auffor- 


derung hin mehrere Männer an der 


Sagd betheiligten, jo wurde die Ylie- | 


hende bald eingeholt und nach derWoh- 
nung der Frau Southerland gebracht. 


Gie betheuerte in einem fort ihre Un= | 


- fchuld und mußte die Frau fo zu be= | Ye \ ? : 
| glieder anderer Kriegervereine haben ihr 


einfluffen, daß diefe ihr erlaubte, ihrer 
Als gleich darauf ein 
der 


Vogel augsgeflogen. Frau Page tft 


ı nicht fchmwer verleßt, liegt aber in Folge | 
ı des gehabten Schredens Fran darnie=- 
Sie bejiht für ungefähr $2000 | DE ng 
fit und € ungen aller Art ift in | 

DE MnE 'EITeerMDgen Ti Ru er jein-Urtheil abgab, bereits bei 


ı beichloß, dasfelbe zu fuspendiren, mas | 


der. 


£ | Diamanten und man glaubt, daß die | 


Yremde e3 auf diefe abgefehen Hatte. | 


| Wenn e3 ihr gelungen wäre, Frau Pa- 
ı ge zu betäuben, jo hätte fie den Raub 


ohne befondere Schwierigkeit ausfüh- 


ren fünnen. 
a 


* Mährend eines Ringlampfes zwi= | 


Tchen Albert Barton und einem Freun- 
de fiel der eritgenannte fo unglüdlich, 
daß er ein Bein brad. Die Affäre er- 
eignete fih in der Wohnung Bartons, 
109 ©. Halited Str., 


Der Fremde machte fich da- 
ji verhaftet werden. 


Houfe einen Vortrag über das Thema 


| „A Sermon from Shafefpeare” hal: 
| ten. Diefe Vorträge finden befanntlich | 
; unter den Mufpizien 
| für ethijche Kultur“ ftatt, 
; Vereins waren fast ohne Ausnahme der | 
Anficht, Daß der neue Name nicht allein | 


der „Geſellſchaft 


TAE Genume ‚for FFS 


—— nacr 


Altbewaãhrte Freunde. 


Ein Dutzend Flaſchen des ächten Jo— 
hann Hoff's Malzertrakts geben eben ſo 
viel Nahrung und Kraft wie ein Faß 
roll Ale, ohne berauſchend zu ſein. Der 
Gebrauch empfiehlt" fich bejonders zur 
Mahlzeit bei Rekonvalescenten, ſchwäch⸗ 
ächen Kindern umd Frauen, md als all- 
zemeines Getränk für jhwädliche und 
eidende Berfonen. 

Man acıte daranf den ächten Johamı 
Hoff’ichen Ertraft zur befonmen ; derjelbe 
ſt an der auf dem Frlaichenhals ange: 
rechten Etifette mit dem Namenszug von 
Zohamı Hoff kenntlich. Bor Nachahmung 
des ächten Artikels fei man anf der Önt. 

Eisners& Mendelic; Co, 
Alleinige Agenten, New York, 


| wirflich gediegene Aufführungen 


neuen : 





und ben l 


etz | 


dieſer 


ten gedenkt, 
Frauenzimmer hinter Frau Page ges | 
| treten und gerade, al diele ein neues | 
ı Mufitjtüc angefangen hatte, erhielt fie 
' rlöglicd von der Fremden, 
' Bleifchlinge unter ihrem Mod heroor= | 
gezogen hatte, drei furchtbare Schläge | 
auf den Kopf, durch welche die Hirnz | 
jhale ohne Zmeifel zerjchmettert wor= | 
ı den märe, hätte nicht das dichte Haar , 
der Frau Bage die Wucht der Schläge | 








wo Barton | 
| mit dem Unbelannten in Streit gera- 
| then mar. 
| von und konnte ni 
* Herr Profeffor M. M. Mangas | 
ı Jarian wird am näcdhlten Sonntage um 
11 Uhr Vormittags im Grand Opera | 

ge jeitens der Vereinsmitglieder mwer= | 
ı ten Abmwechjelung in Hülle und Fülle 


Feſte und VBergnügungen. 
Teutonia Männerchor. 


Am nächiten Sonntag, den 4. No- 
bember, wird der Teutonia-Männer- 
Kor in Schönhofens Halle, Ede Mil- 
weukee und Aſhland Ayve., ſein died- 
jähriges großes Herbit- Konzert abhal- 
ten, für das jehon feit geraumer Zeit 


umfaſſende Vorbereitungen getroffen, 


worden find. Ein vortreffliches Pro= 


ı gramm, welches an diefem Abend zur 


Aufführung gelangen fol, bürgt für 
den Erfolg des Teiles und veripricht 
allen Beluchern einige genußreiche 


| Stunden. Die Leitung des Konzerted 


ftegt in den Händen des rühmlichſt be— 
fannten Dirigenten, Herrn Guſtav 
Ehrhorn, der auch diesmal ficherlich ſei— 
ne bolle Kraft einfegen wird, um nur 
zu 
bieten. Nach Beendigung ded Konzer= 
tes, da3 um 8 Ihr Abends feinen An- 
fang nimmt, wird ein flotte® Ianz- 
fränzdhen abgehalten werden. Yür den 
Eintritt zur Halle find 50 Eent3 pro 
Perſon zu entrichten. Das vollitän- 


| dige Brogramın lautet wie fdlgt: 


Erſter Theil. 


1. Ouvertüre, „Orpheus“ Offenbach 
Kr ol 


2, Wiege Hand“ . Handwerg 
„O Jſis rl Sri 54 (a 
„Zauberflöte“ 

2. re 

Gone: rt 
4 x 


der 

. Moyart 

vir ann Lindke. 
für vline . 


Carl Bohm 


„Mifitair Bezzena 


MDein“, T 
Diandle, m? ı Fittig 
T Su on! Männer: or. 
Zwe it ters 
RE IENT nr 
in, ech sit 


. Selsttiion, . Flotom 


Vo tt! ed . Andre 
Däı nnschor 
e . Herr F. Mueller 
Frl. Ralph 


„Aennchen lieb“, 
Teutonia 


Nord⸗Chicago Cied a anz. 


Dem erſten großen Konzert, das der 
Nord Chicago Liederkranz 
Saiſon am Sonntage, den 11. 
Nevember, in Yondorfs Halle, Ecke 
North Abe. und Halſted Str. abzuhal— 


deutſchen Geſanges mit großen Er— 
wartungen entgegengeſehen, zumal das 


Programm ein außergewöhnlich gedie- 
genes und reichhaltiges iſt. 


Auf die 


iſt große Sorgfalt verwendet worden, 
ſo daß der Erfolg des Feſtes im Vor— 
aus als geſichert gelten darf. 
Hoffentlich werden ſich die Erwar— 
tungen des Arrangements-Komites auf 


recht zahlreichen Beſuch voll und ganz 
mie | 
die andere wahrfcheinlich erwartet hat= | 


verwirklichen. Das. Konzert beginnt 
um 8 Uhr Abends, 
Deutſcher Kriegerbund,. 
Die Vorbereitungen für das vierte 


während | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı Abjicht, 


turzer gonigmonat. 


a“ 


Kollettor Douohne. wegen Unter: 
jchlagung dem Kriminalgericht 
überwiejen. 


DW. T. Donohue, ein Kollettor, dej- 


jen Geſchãftsbureau ſich im 12. Stock 
früheren Börſengebäudes, 
Ecke La Salle Str. und Waſhington 
befindet, wurde gejtern von dem | 
Boligeirichter in der Bolizeiftation an | 
der Sheffield Avenue megen Unter: | 


werk des 
Str., 
ſchlagung unter 31000 Bürgſchaft dem 


Kriminalgericht überwieſen. Donohue 
ſoll Gelder, die er für ſeine Kunden 


kollektirte, nicht an biejelben abgeliefert | 
ls Zeugen gegen ihn traten | 


baten. 
auf: Der Wirth E. Wiltens von) Nr. 
47 LaSalle Str. dem er $33; F Holſt, 

dem er $75; Advokat W. . Todd, 


dem er 8300 und €. — ein Ju⸗ | 
dem er 


telier bon der Elybourn Xbe., 
$45 vorenthalten haben’ joll. 
Der Angeklagte ift ein junger Mann, 
der bei feinen zahlreichenBetannten jehr 
pepulär war. Am 26. September nv. 


5. verheirathete er fich mit Frl. Lucy | 
411 N. Glenmood | 
Das junge Ehepaar bezog eine | 
| fofige Wohnung in dem Haufe Nr. 67 | 


Dineen von Nr. 
pe, 


| Samuel Str. Diefelbe fteht jeht leer; 


| die Gläubiger haben die Einrichtung ——— 


in Beſchlag genommen, und die junge 


Frau iſt nach kurzem Honigmonat in 


das Haus ihrer Eltern zurückgekehrt. 


——— 
Gute Ausrede. 


Geit furger Zeit erft betreibt ein ge- | _Savinas Depositg. 
' THELEADING MAIL 


hoiffer Aler Alerander das nüchterne 
Geihäft des Zumpen= und Abfalljan- 
| melna, womit er fich einen kärglichen 
Unterhalt erivirbt, den er mit jeiner 
Yrau und eimem Kinde theilen muß. 
Geftern gerieth er, obwohl gegen jeine 
mit der Polizei in Konflikt 


| und hätte ohme Frage die Betanntſchaft 


wird von den Freunden 


mit der Bridewell machen müſſen, wenn 
das mitleidige Herz des liebnswürdi— 
gen Richters ihn micht davor bewahrt 
hätte, 

An den Geleifen der Northiweftern- 


' Bahn mit feinem Gefährte entlang fah- 


rend und feine mühſame Arbeit ver— 


richtend, begegnete er einigen Leuten, 


Basen | Die ihm 10 Gent3 bot en 4 
Einſtudirung der einzelnen Nummern un we 


nen Haufen alten Gifens davonfahren 


' wolle. Ulerander mweigerte fich, da ihm 


| die Sache verdächtig vorkam. 


große Stiftungsfeit, das der deutjche | 


am 


den 10. November, in 


endet. Nach Allem, was bisher gethan 
wurde, darf der Erfolg des Feſtes im 


Voraus als geſichert betrachtet werden. 


Der ſtrebſame Verein hat ſich trotz ſei— 


werden, ſich in großer Zahl an der 


Feier zu betheiligen. Auch 
Erſcheinen bereitwilligſt zugeſagt. Vor 


Beginn der eigentlichen Feſtlichkeit wird 
ein großer Umzug durch die Nachbar— 


\ DEE |. s i * 
won Der | freundlichen NRichter öfter 


ı achten Gelegenheit hat, wußte, daß er 
' in, demjelden Augenblide, in welchem 


Straßen jtattfinden, an dem 
Kriegerbund in jeiner vollen Stärke 
betheiligen wird. Für portrefflihe Mus 


beiter Weife gelorgt worden. Ein ge— 
| mütbliches Tanzkränzchen wird den 
Schluß der Feier bilden. 


Die Badifhe Sängerrunde. 
Die obengenannte, unter der Zeitung 


ihres rühmlichht befannten Dirigenten | 


Biſhop trefflich herangebildete Sän— 
gerſchaar wird am nächſten Sonn— 
dage in Uhlichs nördlicher 


haltigen Progran am ſimd 


treue Mutterherz“; „Zieh hinaus“ 
endlich der „Gruß an die Heimatd.' 
Vokale und inftrumentafe Solovorträ= 


bieten. E3 fteht deshalb zu erwarten, 
daß nicht allein die engeren LandSleute, 
fondern auch zahlreiche andere Freunde 
der edlen Sangestunft dieje Gelegen⸗ 
heit benutzen werden, um im fröhlichen 
Sängerkreiſe einige gemüthliche und ge— 
nußreiche Stunden zu verleben. 


Vereinigte Schweizervereine. 


Die Ver. Schweizer-Vereine veran— 
ſtalten ihr diesjähriges Novemberfeſt 
am Samſtag, den 17. November, in der 
Nordſeite-Turnhalle. Das Zentral⸗ 
Komite iſt mit den Vorbereitungen des 
Feſtes im beſten Gange. Für ein reich— 
haltiges, intereſſantes Programm 
Geſang und Turnen wird beſtens ge— 
ſorgt werden, ſo daß allen Schweizern 
mie Schweizerfreunden ein genußreis 
cher Abend beporitehen wird. 


Turnverein Mord: Met. 


Der obengenannte Verein hält zur 
Zeit in feiner Halle, Ede Elybourn 
und Southport Ape., eine große Fair 
ab, die gejtern ihren Anfang genom= 
men bat und morgen Abend zum Ab— 
ſchluß kommen wird. Der Erfolg des 
geſtrigen Abends war ein durchaus 
zufriedenſtelleneder, ſo daß das Arran— 
gementskomte auch den beiden noch 
übrigen Feſttagen mit berechtigtem 
Vertrauen entgegenſehen darf. Für 
allerlei intereſſante Unterhaltungen, 
für gute Speiſen und Getränke iſt in 
beſter Weiſe geſorgt worden. Für 
Scijon-Tidets find 50 Cents pro Per- 
jon zu entrichten, während einzelne 
Abend-Billet3 20 Cents foiten. 


* Der fünfjährige Guſſie Thiebault 
wurde geſtern beim Spiel vor der Woh⸗ 
nung ſeiner Eltern, Nr. 139 28. Place 
von einem Wagen überfahren und ſo 
er verlegt, dab er bald darauf 

T ; 


i it= | — ß— 
iele Mit- wandelte die auf „Diebſtahl“ lautende 


Halle 
ihr diesjähriges Konzert mit nadfal- 
| gendem Ball abhalten. Aus dem reich- | 
befonders | 
| hervorzuhe ben: Die prächtigen Mainz | 
| rerhöre „Schön Rothtraut” von mus 
| ber „Sängermarſch“ von Pache; * | 
und | 


ı zender 
Richter NKerften geführt. 
| Thränen Tiefen ihm über die Wangen, 


ner Jugend bereits zahlreikhe Freunde | «13 er dem Richter jeine Gejchichte er= 


| enworben, die ficherlich nicht werfehlen 


di Als er 
für furze Zeit von feinem Wagen ent- 


jernte und wieder zu demfelden zurüd- | 
fehrte, fand er da3 Erjen auf jeinem- 
Unbefannten | 


| verfchmunden waren. Nunmehr fonnte | 
| 244 TO 250 


Gefährte, während die 


er der Verfuchung nicht moideritehen, 


die Ladung zu behalten und damit das | 


kon zu jahren, um fie zu veräußern. 
An der Kinzie Str, murde er jedod} 


bon Kohn Fencanı, einem Spezialpoli=,: 


äiiten der Northiweitern-Bahn, angehal- 


; ten, der die Eijenstüde an dem einem 


jedem aufgedrüdten Stempel als da3 


murde verhaftet und vor 


Die hellen 


' zählte, und aud) feine Frau und fein 


Kind, die neben ihm ftanden, meinten 
in Jtummem Schmerze. Richterfteriten 
Anklage in Folge des Geitändnifjes des 
Verhafteten in eine Jolche auf „unor= 
dentliches Betragen” um und erfannte 


ihm eine Strafe von $50 zu. Wer den 
zu beob- 


ſich 
auch wirklich geſchah. 
Städtiſche Einnahmen. 


Stadt-Kolleftor Brandeder vereim- 


des borigen Monats 
üge aus den angege- 


nahmte währen 
die folgenden Be 
benen Quellen: 
Lizenten 22.2... . $51,579.36 
Spezial = Affehment3 .. 23,915.32 
Bauerlaubnißicheine . 3,763.00 
Fahrſtuhl Inſpektion 900.00 


Zufammen . $80,157.68 
Die Einnahinen des ftädtifchen Wa]- 


| feramtes beliefen fich während des ver— 


floffienen Monates auf $122,939.91. 


ı gegen $114,819.12 während desjeiben 
| Momates ded Vorjahres, was eine Zu= | 


nahme von $8,170.79 ausmacht. 





Hamburger Tropfen 
— 
Blutfranfheiten, 

VUnverdaulichkeit, 

Magenleiden, 

2eberleiden, 
Kopfiweb, Ue belkeit, 
Dvspepfie, Schwindel, 

Verdauungsbeſchwerden, 

Magen-⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
— Ebenfo gegen bie — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unftreitig das befte Mittel. Preis, 50 
Gents oder fünf Flafchen $2.005; in aller 
Anotheten zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flafchen Foftenfrei verfandt. 


_ TUE. CHARLES A. VOGELER SO. Oniluene, 10 


| SHARP & SMITH,|ı06 MARKET ST. su nummer mail | 


CLINE MFG.cCOo. 
67 W. Wach m, 
INN NL NG AS G AG GE 


| MONTGOMERY WARD& Co, 


' CLEANING WORKS 


ı Gontinent ShoeCo, 


ı FALLand WINTER 


ı 254 MADISON ST. 143 5. Water St., Chicago) RANDOLPHST. 


| Frame = Cottage 


OR 


— — — — —— 
-IRON WORKS [mas En 
Vierli 
Largest Assortmen 
MoDowell { 00, Most ri, 
| ARCHITEOTURAL ROW ı 
meriean abe (& 
Rolled Beams 
| aa Se. and Senart Av, 11 J Ylm St 
— — 
—— Wholesale. A erican Boiler 


 Spragug, | — 
Warner&C0, 3 


— — 
DYE MOUSE. 


R CH FARG! 

LIMBS. “orte | Dyeing, Cleaning 
Artificial Eyes, Elastie PEOPLE. of Ladies’ and Gent’ 
u | 


Garments, 


8 received and return- 


end fı r 
13 Randomhst, | ee E85 ine 


The Winkley BOOTsARD 222. Be 
Artifieial Limb HARPER ı * Een 
co. |  KIRSCHTEN —AND-- 


Patent Adjustable 
u SHOE „en oo. 


Blip Socket. WATE 
— Minn. SUCCESSORS To "Office, Schoot. Church, ai — 
‚HATCH & EMERY, Opera House Furniture a ADIATORS, Eic. 
dolph S; d "Catalo 
207-209 Monroe St. | 13-22 Yan Burn & | Mandolphst.ma, Sende LAKE ST. 


SMITH-WALLACE | 'AH Andrews&lh, SWEET, — rue GRETOR’S 


SHOE CO. 
DESKS, | STEAM ano HAND 


zn Importers and Jobbers | PEA 
Boots SNORS FoLDıng Bens HATS—cars,| RUnelnt:; 
| METAL CHAIRS GLOVES | Send forCatalogu ie 


Ele | 2337-43 Franklin St., 
COR. JACKSON. ı 
, 2208 222 Monroe st, C. CRETORS & CO. 
— ——— 


DEZE ! To Bush, —* HOUSEHOLD 


TRAU DESK, | 
she : . 60008 


ER 8136 
Household Articles | — * ANDORF& — Hats, —* —E FOR ACENTS. 
QUICK SELLERS, SHOE co. — —— Royal Hook Agents Wanted. 

Ic on 183 to 187 Fifth Ave. U.8.Desk & Office Fig. Co. Kid Glöves, THE BUTLER MFG. (0, 

218 WARASI AVE. 1241-245 MONROE ST. 468. CLINTON ST. 
—⸗— 

F. GC. WILSON, "DEPARTEENT | ıRom ano ATNLETIC ano 

| STORE” GOOD, | HARDWARE SPORTING 


u. Butler Brothers, '$, D, KIMBARK. Goons —— 


SELF-CLOSING, 
300-338 Ada | THORSEN AND 
JACKET, Michigan Ave. CASSADY co. 


and Lake St., | 
and PUMP. 141 & 143 Wabash av. 
EM LLGD DL GL L LS 
CLOAKS. 


CHICACO. | _ cHicaco. 
MRiswoLd, 


PALMER ECO. MOORE „STEVENS 


MANUFACTURERS un EVANS: Leading 


Ladies’, Misses’ dnd | | 
Chifdren’sCloaks. | 173 & 175 | MASONIO TENPLE, | Photographer, 
197-199 ADAMSST. | ADAMS NS ST. Send for Catalogue. ! MeVicker's Theatre Blde. 
[he names of 
—— BORTON CURE, 
For 


BUYER’S | 


given are as reference only for the benefit of Country 
MORPHINE, 


Merchants and Provincial 
d D = TOBACCO. 


Buyers. We recommend 
them as RELIABLE FIRMS — 
111-116 Michigan Ave, to deal with. OFFICE, ı15 Dearborn Street. R. 116. 227 Rialto Bidg., Chicago, 
"WEBER & PFEIFER, | BURCKY | -ıve stock GRCGERS’ 
DYERS AN N Sp 
DYERS AND CLEANERS 3 yuranPS ypgp nos, .Sreclries. 


A430 to HR STA" EST. 41 DearbernSt.‚Ill. Bk. Bldg.| LADIES' ano Ba. 2 
| 5 2* 
COUMISSION. LIBERAL COMMISSION. 


* trade 
BRANCH OFFICES: EENTESRERS 
178 North Clark St. 529 West Madison St. | DINING ROOMS 

Chicage, So. Omaha, A, E, SPENCER 60. 
Sioux City. 792 W. Madison St, 


2206 Michigan Ave. ei Thirtv-first St. | CHıcaso HOTEL ABove 
MAIL ORDERS SO id ITE 
| wu 


We L ORDERS SOLI ITED © 154-1608. Clark, Chicano 
__CLOTHING | HEYWOOD AND LEOM 
INST 
INORRILL RATTAN (0. | GILEs Baos. SHIRT 0. 
JEWELRY 60. 


HART, 

SCHAFFRER Rest Farnitare and 
| Bad Carmiages, |. — E SHIRTS 

Mail Orders Solicited. WESTERN DeEPT. 


& MARK, | 27010274 | 

Market & Jackson Sts.! wasasH AVENUE. | MASONIC TEMPLE. |715 MEBINAH BDQ, 
ULLI SANS IS LASSE ee ———— ML NL LG MI SL NDGD DD NG AMD — —— 
Boots, Shoes, Rubbers HRTWOOB AND 


N Great Exclusive 'S, KARPEN JOHN SPRY | 
H.F.6. Daran ——LUMBER 60, |VORRILL BATTAN 00, 
| 
| 


Send for Prica Lis. 


5 anal Süker 


Send for —— | 


A HABBOTT 


Madien * Co. Chicago, | 


“BÖSTON'' RUBBERS 
Drärt Material, Send for Catalogue. 
INES GLS GL GLS 


ABENTS WANTED ESTABLISHED 1875. 


APPLES | 
<CIDER 


Made at the Miil 
ic. Bond Ihr our uhem ur extens —— 
jo ogue. Mailed free (to |. 


chants onlv) on request, 





GLOBE 
ı SAVINGS BANK. 
250 Dearborn $t. 


4% 
INTEREST PAID ON 
Savinas Devosits. 


Electrical Supplies of 
| Every Description. 


GENTRAL 
ELECTRIC CO, 





ORDER HOUSE 
OF THE WORLD, 


Write for catalogue. 
Callers welcome. 
No city trade. 


VIENNA DYE & 


MAIN OFFICE 
826 MADISON ST. 
Branch Ofices: 576 Madi- 
son St.; 1384 Madison 8t.; 
248 S. Halsted St. ; 928 Mil- 
waukes Av.; 63 Rush St. | 





Garpet House; 
Dovenmuehle Upholstered WHOLESALE | cane and W00D 


Largest Stoek In 
and Son, Furniture)  Shumaies, SEAT CHAIRS, 


ihe West. . . 
10.W. AICHARDSON &C0. 
SHINGLES. 
270 to 274 
| _WABASH AVENUE. 


Wabash av. & Congressst. OF ALL KINDS. |TelephonesCanal 46 and a. 
Samples sent for orders. 154 & 155 Michigan Ave. | | Ashland Av. & 224 St. 
re ee III II DL ——— — RINDE DD GL L GL I SG 
BORSCH 
103 "TELEPHONES 
s Adams St, SOLD 


| JAMES G. HULSE ‚CHARLES GLANZ, 
re |QUTRIGHT. 


& co. Importer of 
Post Otlice, 
Quaranteed. 


Grain Brokers SEAL skıns © 
'eye Giasses and Spec- 


Manufneturer of 
tacles a speeialty. 


a TEHINS| ROOKERY BLOG. | FINE FURS. | 
Send for Catatogue. | _ CHICAGO Ino& 12 manıson sr. WU, ns abent your] 
EI IT ZT ID DL GL TR, PL LL LS SS SZ SS, III I LIEIET 
ern — at banxta AND 
Mi 0 | JACKSON’S 
| 


Butter and Cheese RETURN FLUE. 
| 'PACKAGES, |, RETURN FLUE 


Egg Cases, Dairy Appliances | 
the best in use. 


and Sapplies, Bollers and 
"Engines, Cooperage. 1818.WABASH AVE. 
— sl Zr 


1105 W.Washinaton St. 





MONROE STREET. 
„80018 and SHOES. | 


252 Monroe St. 


Sellers of 





‚Gilliland Telephone C0. 


186-188 Fifth Ave., 
IASHISACO, 
Uniformsand Resalia Ex F. SCHWARZ 


| For all organized | & BRO. 
Bodies and Societies, Importers * Retailers 


“© 6.F. Foster, Sondo. Toys — 
172 E. mauison St, 231 State St.. 
CHIC . near Jackson, 


&. H. BARBER, ) DUNFEE & 0 BONDSn ces —— id 


PRODUGE WOOD, CARPET | AND ALL 
N CHAS. EMMERICH 
& 00. 


256,208, 200 Matisse COMMISSION |raraucr rLoons| „ ER8T-Ctase 
J — MERCHANT AND WEATHER STRips | SECURITIES 
Ladies’ Canal and Jackson $t, 
;Tho oldest feather house in 


104 &106 Franklin St. Th tale —— 
J ni ad Tai 

82. Kilenie Star) DAIRY SUPPLIES, racronı , — äh 
Style, Fitand Wear. | 229 So, Waigr St. the — * for 


1894-1895 


SIDWELL & COMPANY, 
147-153 Filth Ave, 


W.H. Fargo &Co,| 


KINZIE & CILLER STS, Biokers, | 


TEL. RR I. RR „A Auditorium Bu ulding. 


Pussae WOVEN WIRE 


Real Estate and "ee 
The Hellullen 
! Woren Wire Fence Co., 


No. Market & 
Ontario Ste, 


DEALER IN 


MAPLE SYRUP 
ano SUGAR 


HONEY AND 
BEESWAX 


WOOD CARPET CARPET| J); 
PARQUET | 
FLOORS. 


EB. Moore &C0., Mortgages, 
48 and 50 LOANS, | 
RENTING.' 


FINE SHOES 
ATOoE carRIED ın | 
STOCK 
Send for Samplo Pairs 
or Catalogue 





— — 


War des Haders müde. Sriettaſen. 


Unglüdlide amilienverhältniffe | ?;' R:: Aalregen N 
trieben Die 18 Jahre alte Frau Annie | ° wenien, Summer BI. Wr. 5. Are. 
Leonard, Gattin des Charles Leonard, | ww Benutzen Sie die „Weftern 
der Beliter der Schießgallerie in dem | Fahr“ vom, Brbubof 55 Diss 
Haufe Nr. 1054 Harrifon Str. ift, | 0 Weite. a 
dazu, geftern in ihrer Wohnung in em | ma — 
Gebäude Nr. 129 Harrilon Str., eiz | reden dapı 
nen Selbjtmordverfuch zu machen. Sie | Yin. 55 
ſchoß ſich eine Revolberkugel in die Re 
rechte Bruft. Die Verwundete wurde 

nad dem Counig-Hofpital gebracht, | 
mogelbft die Aerzte nach genauer Un- | Ci 
terjuchung der Wunde verjicherten, daß 
diefelde nicht tödtlich tft. | 

Datt-Eerlsusermic)cı:> 

f j ausge ſte teilt: W. F 
mi im. nt, 3845 am 
5 Rn © B te 


zearporn © 
i tfe ville nad © 

nvad beträgt yirfa 
2 — Bir baden Urfrugen Über die „Fortuna® 
Male bazı wo tiet und bönne 


— 
— 


> 
mw. 


Milwankee, 
18. Weit Su—⸗ 
h, Winnebago 


— — — — — 


Heitraths⸗Ercentert. 
| 

— FSolgende Bares »Tizenjen wurden in der Cffiee 
| des Coup 6 {3 auzsgeitellt: 


Wiläam Burke, Hannah Dopk, U, 9. 
Kasmderz Wojciebowsti, F. Bychynska, 4, 
Joſeph Wolaſitk, Pologia Lırkaftewsta, 2, 18. 
* Wojeich Fofter, Antinina Kaezes la, %, 22. 
u. ”3 ! S K. — Magdalena rmow⸗ sta, 9, 2. 
K W . d⸗Flats Auguſt Lietzan, Honriette 
> DN — en E. Win mn My:on, 2 3 e Duran, 26 21. 
18 mi BAnjenicat Huguft Uderiom Sophie Elaujr n, 2 
tt., 3500: 6 Hue hes Theodore Millard, Adi te Tebodo, 25 
end Biſanent, 3ör | Hones, Kittie Smith, 3, 2 
l u, ‚Bitödt —* ck tt 1,3 


19. 


a die 3, 0. 


Ir Er — —2 Under ion, 5 2 
on ee — x v 2 
elia Bielbat, Annie No A 
ermann Borcherding, Mart vg Kleidon 
Cornelius De Young, Zojepp Miederna, 32 
Adln Kiagsbury, Margaret 9 
Charles Hunt, Heil: Ya 
Willam Richling. Ann ten, ? 
Stanislaw Bager, Magdalena V 
Nils Nomen, Alma - 


Vobrhäuier, 878, SW, 82 902. 6 nd | 
*, $13.: 500 : d% S. Hanſon, Atöd. Brid 
mit Bu jem: nt und Stall, 4459 Drrref | 
F Smird & Co, zo Io 
2 767 umd 7759 Railtoad Ave., 

N). 


— — — — 


Maͤrrtbericht. 

den 1. Novoentber 18%. 

für den Großhandel, 
Gemüſe. 

cAõde per 


Chicago, 
nur 


Dieje Preife Yugırit Weg: 1, 3; 
Samuel Wing? 
Nıbaz Gorhem, 
Dior Johmion, 
Ds car Ear:jo n, Mi: 


geiten 


{ d 
t Ihomas, 
ohrion, 3, E23 


Rothe Beeten, 
Sellerie, 10c—löe pr Dirkem. 

Sartoffeln, Jöc—50e per Zt 
Zwiebeln, 50c—60e per P 
Kobl, T5c—$1.00 per Ri site, 
Blumenkohl, T5c—$1.00 per Dukend. 


| 

Barrel, 

| 

LSebendes Geflügel. & 
| 

| 

| 

j 


Buthel 


Junge Hühner, Tc—8e per Pund. 
Hübner, 6c—Te per Prund. 
Zruthiihrer, Gc—Te der Pfund. 
Enten, See per Pfund. 
Ganfe, 8.00 47. 00 per Dutzend. 
Wild, 
Mallard:Enten, 82.50-82.75 per Dubend. 
Rieine Enten, 7581.00 per Duseno. 
Schuepfen, 31.00-81.35 der Dubend. 
Frei rie-Chid: n, B.90-8.75 pr Dußend. 
Rebhühner, 82. 758. 00 ver Dukend. 
tt» rt, 


Bu 
Beſte Rahmbutter, — 


2 * 220 


, Smelia Martwoiet, 2 
; ut, Anna Betro, 24, s 
e Robin tısfi, Ana Mudrat, 2, 9. 
2 Jidora MeDaniol, 
ot mion, Maggie Milne 3, . 
Ko Ida ———— 3 * 
tdi, Aloifin nik, 
ei on, Delga Nawitr em, 3, 
Dito Mm chaelis, Paulina Konopat F 8 
Alber t Bord, Jojepbine Zase, 3, 16. 
Frdnid Ader, Georgia Gols, 3. 18. 
Jod Luce, Jeſſie Harvey 4, 7 
James Dalton, Mary Multooned. W 7. 


euer 


Rij 
Cheddar, Ic—9c per Bin, 
Sinburger, — per Binud . 
Schweizer, 10c—IIec, 
ChHeiduügsriagei 


wurden gefteen eingereicht von: Adam. gegen Anita 
Korngiebei, wegen gramiamer Behanviung; George 
gu Eumma Kathrein, wigen -Bxtifens und Ehe 
brods; Yobn gigen da Siemens, wegen Berlafs / 
jens; Ge 9. gegen CHaried % VBertyiet, 
ar fiucht wırd graujamer Brdaud.umg: 
Bertha Audernem, wegen Berlafions; 
argen Margore Quinn, wegen Irun —R 


— — — —— — 
Todestane. 


Rachſtedend verd geatlachn wir dir Pie dre Deut 
fh:n, über ru Io Hm Gimp eg e ywiiden 
getan au benz: Riitag Meiduag yngiı 


Erijaberb Mai alt. 25 A. ©. 3 


Kober: 6. Miv, 357 R. Giasf gu: us 
Cenach Sieders, 8 x. Tuttis Str. 3 


Ei 
Friihe Eier, 17018 ‚m Duhzend. 
Früdte 
Apfel, $1.50—83 00 per Barrel. 
Sitronen, 83.00-85.00 pr Mitt. 
Sommer » Reizen. 
4, Sc; Ni. 3, Adi. 
Bintzr = Beizen. 

3 roth, Sic 5%; Nr. 4 roth, 4. 
2 bari, öde; Ir. 3 dart, ck. 
Rogyen. 

ke. 
after 


2, 3lc—3%; Re. 3, Melle. 
Hu. 


1 Timo:yo, *19.00- 19.25 
2 Tue, IO-IO _ 


w:gen 
Jei:ph d:gen 


Rr. Jemes 


Nr. 
Re. 


Ar 2 
Rr. 





| 


| 
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— Abendpoſt. 


Heradusgeber:? THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft*:Sebäude..,...203 Fifih Ave 
Smwiihen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO, - 

Selepyhon No. 1498 und 4040. 
Drri® ICh NUMMER. aaa na 1 Ce 
Nreiß der Sonntagsbeilage J 2 Ceuts 
Sure unfere Träger frei in's Haus 
— 
gahrlich, im Voraus vezahit. in deu Ver. 
Staaten, portofre....... rn 83.00 
gahrlich nach dem Auslande, porrofrei. ....... 85. 00 


— — 


ausgenommen Sonntags. 


6 Cents 


Nochmals die Kaudidaten. 


Der Stadt Chicago wird hoffentlich 
die Schande erſpart werden, ſich durch 
„Billy“ Lorimer, „Charlie? Wood— 


ar Heorge E. White im Konareſſe Kr 2 * 
man und George E. White im Kongreſſe Wartei zum Siege zu verhelfen. 
Als Dieje | ! 


vertreten laflen zu müffen. 
dunklen Ehrenmänner von den jihlech- 
teften Glemenien ihrer Partei aufge- 
jgilt wurden, legten die repubiifani 
Y.., Blätter zunahft Verwahrung ein. 
Sie hoben hervor, dab Loriimer al3 ci: 


ner der unfauberften Handimerfspotilis | 
fer, Woodman als ein gänzlich unmijz | 
jender und Torrupter Friedenstichter, | 


und White als Budler bekannt Set. 


ireter ihrer Partei. Diefelden müſſen 
jid alfo in den legten Wochen mert- 
würdig berändert haben. 
Auch die Demofraten haben nicht in 
allen Bezirken ihre beiten Männer auf= 


geftellt, aber fie haben wenigitens fei- 
® anrüchigen Kandidaten in Vor: 


Mchlag gebracht. 


Goldzier und Me— 
Gann ſind ſogar vorzügliche Kandida— 
ten, die ſich im Kongreſſe bereits einen 
Namen gemacht haben. Beide haben, 
ohne jemals in widerliches Demago— 


Er zu verfallen, die- Intereifen | 


befonder$ : wahrgenommen 


Di 
003 
fs 
gie 
ge 
legislatur ebenfalls als echter Freund 


mokratiſchen Kongreßkandidaten 
zwar durch ihre öffentliche Thätigteit 
nod nicht befannt geworden, aber in 
ihrem Privatleben haftet ihnen fein 
Mangel an. 

Das demofratifche 





und | = 4 — — u 
* ee Ka | ach zu bringen. Da ınuß jeter De- 
gleichzeitig allen übrigen Bürgern treu | ? 3 3 — 


edient. Noonan hat ſich in der Staats- 


* ABER TR. MT ober nicht. 
großen Arbeiterbevölferung CHica: | > _ 


: 2 rer dant i ein Demokrat 
9 | - I ganten will, wer ein Dei ‚on 
der Arbeiter bemährt. Die ne ' folglich zum Mithelfen berechligt iſt, 
ſind ſo wird wohl die Ernte nicht trocken 


litik ſeines Vorgängers unter ſeiner 
Herrſchaft ſchwerlich viel geändert wer— 
den. Vielleicht wird die Verfolaung der 
Suden und Proteitanten etwas nacı- 
tallen und das Verhältnig zu Deutſch— 
land etwas weniger gefpannt fein, bo 
an - grumditürzende Ummälzungen it 


Zar wird: dem -Niefenreiche ebenjo me- 
nig eine Verfaflung geben mie fein 
Bater. ’ 

Dur die Thronbejteigung des zimel- 
ten Nikolaus werden alfo weder Hoff- 
nungen noch Befürchtungen hervorgeru— 
fen. Sie ift ein durch den natürlichen 
Rauf der Dinge gegedened Ereigniß, 
und weiter nicht®. 


Schlechte Hilfe. 


Gouverneur Altgeld iſt nach Chica-⸗ 
go getommen, um der vemofratijgen | 


Zu 
tiefem Smece ertlart er in offentlichen 


ı Berfammlungen, daß der Präfident der 
| der, Staaten, 


den die demotratiſche 
Partei nicht weniger als dreimal zu 


ihrem Bannerträger erkoren hat, that— 


ſachlich gar kein Vemotrat iſt! Wenn 
Herr Altgeld die Lehre, die ihm Gro— 
ver Clevelaund' ſeinerzeit ertheilen muß— 
te, noch immer nicht verſchmerzen kann, 


y IA 2 84 2 
—55 . - jo Jollte er zur Einreigung feiner Be= 
Doh am Schhluffe der Kampagne preis | ® ‚ung 


ET a 2 milrniae Mer- | |: DR, a —J 
ſen ſie dieſelben Leute als würoige Ver⸗ Kine günſtigere Zeit wahlnm. 


ſchwerden einen paſſenderen Ort und 
In dem 
jchzigen Wahlfeldzuge handelt es ſich 
teineswegs um die „Vindikation“ John 
P. Altgelds. Dieſe mag mit mehr oder 
weniger Erfolg verjucht werben, wenn 
der Souperneur fi um die Wiederer— 
nennung bewirbt oder einen Sig im 
Bunbesjenate anjiredt. Dann werden 
fh ja Die Demokraten des Staates 
Illinois Ihlüffig darüber werden föne 
nen, ob ein extremer Staatenrechiler, 
„Bimetalliſt“ und Kathederſozialiſt Die 
Anſichten der Geſammtpartei vertritt 
Vorläufig aber gilt es, die 
Tarifreform unter Dach und 


motrat mit Heugabel und Rechen zu— 
greifen. Wenn man ſich erſt darüber 
und 


hereinkommen. 


ſteht gleichfalls hoch über dem republi- 


kaniſchen. Richter Scales verdient die 
Miederwahl wegen feiner gemwijjenhaf- 
ten Bflichterfüllung. Peafe, der republi- 
kaniſche Sheriffskandidat, der ſich al 


macht werden ſollte. 
als 


ri und ala Steuereinichäter | 


n Vermögen erworben hat, Jollte von 
dein außgezeichneten 
Dehne verdient entjchieven den Vorzug 
vor Kocheriperger und dürfte jeinem 
Tidet jtark „boranlaufen“. Roger BD. 
Sullwan eignet fih zum Countyhclerk 
meit beffer als Philip Anonf, der nur 


Geſchäftsmann 


M 8* o | . * 
Peabody unbedingt geſchlagen werden. wahren und Unkuhen zu verhüten Mit 


Grover Cleveland dürfte mit John 


mittels Einhaltsbefehls“ durch klare 
und vernünftige Geſetze ein Ende ge— 
Er hat es aber 
Vollziehungsbeamter 
für ſeine Pflicht gehalten, für die Voll— 


| saerichtlicher $ l 
„Boß von LakeView“ höchſt unrühmlich Iıedung bundengertihttiher Mejeple zu 


jorgen. Ob lebtere berechtigt waren 
ober nicht, hatte nicht er zu entfcheiven, 
Som war e8 lediglisy darum zu thun, 
die Yutorität der Ver. Staaten zu 


den Wonopoliiten hält er e3 ebenjo we- 
rg wie der Öouberneur von Xllinois. 


ı Dies wird verimuthlich fchon ferne näch- 


2 Werfzeug des Drahtziehers Herz iſt, 


wD \ohn G, Schubert ragt thurmhoch 


über Erneft $. Magerjtadt empor. Die 
Gountyamter find Durhaus „unpolis 


tifch”, und die PBarteizugehörigfeit der | 
betreffenden Kandidaten fällt deshalb | 
weniger in’8 Gemicht, al ihre perjön= | 


liche Tüchtigfeit. 
punfte aus werden die unabhängigen 


tr} ß ſich fü 83 He Striche | ALL, 
Stimmgeber ji für das demokratiiche  einftimmen. 


Ticket entjcheiden müffen. 


“islatur find von beiden Parteien mit 


J 


Wer ſchon ſeit Jahren üblichen Nachläſ- 


ſigkeit ausgewählt worden. Doch ſind 
die demokratiſchen wenigſtens keine 
Heuchler und Fremdenhaſſer. Im 


Von dieſem Stand-— 


geiſtreichen Franklin MeVeagh in den 


Bundesſenat ſchicken, während die Re— 


publikaner vermuthlich 
MceE&ullom, 


den hölzernen | 
den berüchtigten Befürs | 


| 
| 
| 
| 


worter des Truckſyſtems, wiederwählen 


würden. Unter dieſen Umſtänden thun 
die demokratiſchen und unabhängigen 


ziges Kreuz auf ihrem Stimmzettel zu 
machen und dieſes in den Kreis zu ſe— 
tzen, der links von dem Worte “Demno- 
craticꝰ angebracht iſt. 


Nitolaus ll. 


ſte Jahresbotſchaft zeigen. Es iſt alſo 


mindeſtens taktlos, ihn in demokrati— 
ſchen Verſammlungen zu verunglim— 


pfen. 


Im Uebrigen iſt Gouverneur Alt— 


geld keineswegs der alleinige Richter 


darüber, wer ein Demokrat iſt, und 
wer nicht. Die Partei hat ihn niemals 


beduftragt, diejenigen Führer auszu-— 


ſtoßen, deren Anſichten in dieſer oder 
jener Frage mit den ſeinen nicht über— 
Ob John P. Altgeld ein 


er Ber. . x. | keiferer Dem iſt, als Grober Cle— 
Die Kandidaten für die Staatsle- motrat ift, al3 Gtrover Ele 


veland, braucht vor der’ Hand nicht er= 


mn a m ne 


Größer als St. Batri, 


Die Schlangen aus Jrland vertrieben, 
und jegt gibt e3 auf der grünen Sriel 


teine Giftihlangen mehr, e8 fei dena, | 


ngigen | man wolle die Art Gewürnt, die ınan= 
Stimmgeber am beiten daran, ein eins | 


Allen angeblichen Zmeifeln über die | 


©... Thronfolge hat der 


aifer in feiner entjchloffenen Art das | 


deutiäe | 


tur ein Ende gemadt, daß er. einen | 
Trinfjpruch auf „Seine Majeſtät, Ni- 
tolaus II.“, ausgebracht hat. Dadurch | 


find aufs Lünbigfte Die dummen Ge- 
rüchte widerlegt worden, daß der äl- 


teite Sohn des verjtorbenen Zaren aus | 
oder | 


Liebe zu einer jchönen Yildin 
Staufpielerin den Throne entſagen 
mwolle, daß er denjelben wicht ‚Dejteigen 
fönme, ohne fich vorher verheirathet zu 
haben, oder daß einer feiner Oheime 
einen „Staaisitreich, plane. Die „ro: 
mantiſchea“ Ereigniſſe, welche früher 
einen Thronmwechlel in Rußland zu be= 
gleiten pflegten, ſind wohl durch Die 
Eiſenbahnen und den Telegraph in der 
Neugeit unmöglich gemacht worden. 
Selbſt im Zarenreiche fliegt heutzutage 
jede Kunde mit Blitzesſchnelle über das 


Wanze Land, und „Palaſtverſchwörun⸗ 


gen“ haben Feine Ausficht auf Erfolg, 
Die Thronfolge wird in derfelben nüch: 
ternen Werje beobachtet, wie im „adge- 
lebten Weften.” Auf. den Vater folgt 
ver Sohn — wenn einer da ift. 
Ueber den neuen Zaren find fehon 
piele häßlicheGeſchichten verbreitet wor— 
en, die aber wahrſcheinlich anwahr 
nd. Er fol nad der Daritellung der 
Nihiliſten dumm, roh, jähzornig und 
geheimen Laſtern ergeben ſein. Die 
Freunde des Kaiſerhauſes verſichern 
dagegen, daß Nikolaus zwar fein hel- 
les Licht, aber ein durchaus gutmüthi- 
ger und ehrenhafter Nüngling tft, der 
durch feine Mutter eine  vortreffliche 
Herzenserziehung genofien hat. That: 
ſache iſt jedenfalls, daß der ſittenſtrenge 
deutſche Kaiſer ihn aufrichtig hoch⸗ 
ſchätzt, und daß ſein verſtorbener Va—⸗ 
der bekanntlich ebenfalls ſehr ſtren⸗ 
g Grundſätze hatte, mit beſonderer 
Liebe an ihm hing. Wie. Nikolaus aber 
auch geartel ſein mag, ſo wird die Po: 


Y 


| Tichfeit, 








cher Eringjohn nach zu ausgiediger und 


Sijtichlangen bezeichnen. Groß fit. St. 


m 
mette vom Pasteur-Inititui in Paris! 


die beporzugten Söhne der qrünen An | I 5 
} | jchen Vieh verbot, fo gefchah das, weil 


* J — 
Zivar kann man nicht behaupien, derſelbe Beamte, der jenen lobenden er— 


daß Dr. Calmette alle Giftſchlangen 


jel, von der Schlangengefahr defrert! 


für preifen, daß er ihnen fozufagen die 
Siftzähne ausgezogen, ihnen die Mög- 
duch ihren 
Menfchen zu mowden, benominen hat. 


furchtbaren Klapperſchlange, der Ko— 


Dr. Calmette iſt ein eifriger, aber 
dabei vorſichtiger Forſcher. Er hat es 
nicht gemacht, wie George Beyer, der 
Kurator des Tulane Univerſitäts-Mu— 
ſeums zu New Orleans, der ſich im 
Auguſt von einer Klapperſchlange hei⸗— 
ßen ließ um feſtzuſtellen, ob ein Menſch 
allmählig gegen Schlangengift feſt 
gemacht werden kann, aber er hat um 
ſo ausgiebiger mit Meerſchweinchen, 
Kaninchen und Hunden experimentirt 
und mit dieſer ungefährlichen For— 
ſchungsart ganz andreReſultake erzielt, 
als jener. Es gibt wohl ſehr wenige 
Menſchen, die ſich mit einem Schlan⸗ 
gengift«Serum — wenn ein folches 
durh Herren Beyerd Erperimente ge 
funden werben könnte — impfen laffen 
würden, in Voraugficht der Möalich- 
feit, daß fie einmal von einer Schlange 
gebifen werben fünnten, aber e3 gibt 
jehr viele Menfchen, die in hohem Gra⸗ 
de an der Erfindung eines Heilmittels 
gegen die Folgen des Giftſchlangen⸗ 
biſſes intereſſirt ſind. Ein ſolches Mit⸗ 
tel ſcheint der franzöſiſche Forſcher ge 
funden zu haben. 

Durch die Analpſe des Giftſaftes 
verſchie dener Schlangenarten hat Dr. 
Calmette einige überraſchende Thatſa⸗ 


chen in Bezug auf Schlangengiſt feſtge⸗ 





bezahlen ſoll. 


ihren Viehſtand ſchützen wollen. 


Patrick, aber gröper iſt Dr. H. Cal- 


Er hat die ganze Menſchheit, nicht nur wie jetzt. 


auf dem ganzen Erdenrund vertrieben dung machen mußte, 
Ya £ — 

hat, aber man kann und muß ihn da- 
befanden, die am „texaniſchen Fieber“ 


tödt!ichen Biß 





WWwendyont Chicago, 


— — ——— 


ſtellt So fand er, daß jede Giftſchlange 


gegen das Gift einer anderen, aber in 
gleichem Grade giftigen Schlangenart 
gefeit iſt. Daß alſo ein Kaninchen, das 
gegen das Gift einer Kobra geſchützt 
worden war, auch von der Klapper— 
ſchlange oder der egyptiſchen Natter 


vorläufig nicht zu Ddenten. Der neue;| nichts zu fürchten hatte. Ferner fank 


Dr. Calmette, daß die bisherige An- 
nahme, die tödtliche Gigenichaft des 
E:hlangengiftes rühre von eigem thie- 
riſchen Alkaloid her, falſch war. Das 
Gift enthält zwei Eiweiß-Stoffe, de— 
ren einer verdichtet werden kann und 
harmlos iſt, während das andere ſtets 
flüſſig bleibt und den Tod verurſacht. 
Die unmittelbare Urſache der Tödt— 
lichkeit des Schlangenbiſſes iſt ein ei— 
genthümliches Gerinnen des Blutes, 
das eintritt, wenn das Gift in den 
Bintfreislauf des gebiffenen thierifchen 


Körpers qeräth, und eine Kähmung der | 


Zungen. Ein bafterislogiihe3 Mittel 
iſt demnach ausgelöhloflen, und 


Mittei des Dr. Calmette it eine rein 


hemilche Subitanz, dabei aligemein be= | 


fannt und in täglichem Gebrauch, nim= 
lich: ganz einfaher Chlorfalf! 
MeElures Magazine gibt des Dof- 


tor8 NRezept\wie folgt an: „Der Chiors | 
follte möglichit frei von Waller | 
und bei jevesnaligem Bedarf friich | 


kalk 
ein 


aus einer luftdicht verſchloſſenen Fla— 


ſche genommen werden. Ein Gewichts- 


theil Chlorkalk iſt in elf Gewichtsthei— 
len kochenden Waſſers aufzulöſen, und 


zwar unmittelbar vor dem Gebrauch, 


da längeres Stehenlaſſen die Heilkraft 
beeinträchtigt. Dieſe Löſung iſt dann 


überall um die Wunde herum und auch 


am Unterleibe unter der Haut einzu— 
ſpritzen. Ein Ausbeizen der Wunde iſt 
nicht nöthig.“ 

Dr. Calmette erklärt übrigens, die 
Annahme, Whiskey oder Branntwein 


Das | 


feßes abgeändert und Deutichland allen 
anderen Ländern gleichgeftelt werden 
wird. 


Europas Ausfunr von Webliofen. 


England jteht obenan al Ausfuhr: 


land in der Zertilinduftrie. Von der | 
entfallen | 


Geſammtausfuhr Europas fal 
nicht weniger als 52 Prozent auf ſein 
Theil. Frankreich folgt mit 175 Pro— 


zent und Deutjchland jteht mit 174 | 
Prozent dicht hinter dem „Erbdfeind“ | 


in dritter Reihe. ntereffant it auch 


eine Betrapiung der Zahlen, die für | 


die einzelnen Ziveige der Induſtrie gel— 
ten. Da findet man,'daß zu 844 Pro- 
zent Die 
baummollenen Garne aus enalifchen 
Fabriken ſtammen, während Deutſch— 
lands Antheil auf 7 Prozent beſchränkt 
iſt. Bezüglich wollener Garne iſt das 
Verhältniß etwas beſſer: England war 
mit 484 Prozent an der 
theiligt, Belgien mit 214 und Deutſch— 
land mit 17% Jrozent. Noch günſtiger 


mährend England mit 40 Prozent im- 

mer noch die Spite behält. ln der 

Ausfuhr von leinenen Garnen 
3 





Io} 


c 
ligt, England mit 28 Prozent, 


Ic 


| gien mit 43 Prozent und Defterreich | ftüi 
mit 14 Prozent. Auf England enifals | d 

len 61 Prozent des Erpor:s don Leis | 
nenmwaaren, während nur 14 Brozent | 


Deutſchland ſtamm— 


ſteht 


dieſer Waaren aus 


ten und in Seidenwaaren endlich 
Frankreich obenan mit 


ı 285 Prozent. 


feien Gegenmittel gegen da3 Srhlans | 


gerigift, für irrig. Der Nuten des Ul- 
fohol3 Tiegt nah Anficht des Gelehrten 
nur in der dur die Zuführung gro= 


her Mensen von Alkohol erreichten er= | 
höhten Lebensthästgfeit, die ein Gerin- | 
nen de3 Blutes verhindert. Alioholges | 


nuß nad einem Schlangenbiß unter- 


fit die Natur in ihren Kampfe ge | 


gen das Gift; Chlotfalf, in der ange- 
gebenen Weije anaewandt, mat das 


Gift ſelbſt unwirkſam. 
P. Altgeld vollſtändig in der Anſicht 


n übereinſtimmen, daß dem „Regieven 
County-Ticket aß a 


Das deutſche Vieheinfuhrverbot. 


Das deutſche Vieheinfuhrverbot 
kommt den republikaniſchen Politikern 
und ihren Organen ſehr gelegen. Tri— 
umphirend weiſen ſie auf „dieſe neue— 
ſte Frucht des demokratiſchen Zollge— 
ſetzes“ hin, und in rührender Weiſe be— 
dauern ſie die armen Viehzüchter, wel— 
che die unſchuldigen Opfer der demo— 
kratiſchen Sünde, des Zuckerparagraphs 
im neuen Zollgeſetz, wurden. Sie ge— 
hen von der Annahme aus, daß die 
deukſche Regierung das Einfuhrverbot 
als Vergeltungsmaßregel erlaſſen hat, 
um fih für den Ertragoll zu rächen, 
den der deutliche Zuder wegen der in 
Deutjchland üblichen, Ausfuhrprämie 
Dieje Annahme ift aber 
ohne Smeifel faljch. Viele Gründe ſpre— 
yen gegen fie. Das Kabel meldet aus 
drüdlich, daß das deutiche Auswärtige 
Ant nichts mit dem Vieheinfuhrverdot 
zu thun bat, Dasfelbe vielmehr von 
ven Einzelftaaten auödgeht, die 
Mai 
darf hierauf nicht erwidern, daß da3 


ı Ausflüchte find, denn die deutjche Res | 
D ı querung Hat e8 gar nicht nöthig, ihre | 
öriert zu weden. Wenn aber der Gous | 
ı berneur jeiner Partei wirklich helfen 

will, jo follte er weniger von fich jelbft | 

veben und lieber die Nepublifaner ans | 
alle ihrer Erwählung werden fie den | RE 


Handlungsiweile im Verfehr mit den 


| Ber. Staaten zu bei'gönigen, oder fid; 
gar Hinter die Einzelftaaten zu flüchten. | 


Terner ift zu bedenfen, daß gerade 


Hamburg da3 erfte Vieheinfuhr-Verz | 


bat erlieh. 


prüben befannt war — ein Bericht des 
Geſundheitspolizei-Direktors der dorti— 
gen Viehhöfe und Schlachthäuſer ge— 
meldet, der die er ſte Sendung leben— 
den amerikaniſchen Viehs ob ihrer gu— 


nach zu ausgiebiger und are en a7 
andauender St. Patridstag- Feier jei- | fen Qualität und Gejundheit belobte. 


nen Stiefelſchäften entſteigen ſieht, als 


Aus jenem Berichte war nichts von 
einer Feindſeligkeit gegen amerikani— 
ſches Vieh zu erkennen, trotzdem die 
Verhältniſſe damals genau ſo lagen, 
Wenn nun jetzt der Senat 
von Hamburg die Einfuhr amerikani— 


ſten Bericht erſtattet hatte, die Mel— 
daß unter der 
jüngſten Viehſendung ſich zwei Stück 


— einer anſteckenden Krankheit — er— 
krankt waren. 


Wenn man die große Beſorgtheit der 


bra, der ködtlichen Kreuzotter und wie deutſchen Regierungen um den Vieh— 


das giftige kriechende Gewürm alles ſtand ihrer Länder kennt, braucht man 
heißen mag, dem ungezählte Tauſen- nach weiteren Gründen für ihr Vorge— 
de in allen Welttheilen ſchon zum Opfer 


fielen. 


hen nicht zu ſuchen, höchſtens könnte 
man glauben, daß ſie freudig die Gele— 
genheit ergriffen haben, den deutſchen 
Viehzüchtern einen kleinen Gefallen zu 
thun. 

Von einer „Repreſſalie“ der deut— 
ſchen Regierung kann ſchon deshalb 
nicht die Rede ſein, weil man von einer 
Einfuhr von lebendem amerikaniſchen 

indvieh in Deutſchland erſt ſeit al— 
ferfüngjter Zeit Ipredden fann — jener 
obenerwähnte Bericht de Hamburger 
Beamten .beiog fich auf die er fte Sen- 
dung, die in Hamburg eingelaufen war. 
Dazu fommt nod, daß auf die Vor: 
ftelungen der deutichen Regierung hin 
— fie verlangte menigftend Gleichitel- 
[fung mit anderen Zuder produzirenden 
Ländern — unfere eigene Regierung 
erflärte, fie würde im nächiten Kongreß 
für Mbänderung der anftößigen Para 
graphen eintreten. Nach dieler Erflä- 
tung wird es der beutfchen Regierung 
nicht einfallen, zu einet fo Jächerlichen 
„Repreflalie” wie dem Vieheinfuhrber- 
dot zu greifen. Endlich wird jo wenig 
Rindvich aus den Ber. Staaten in 
Deutfchland eingeführt, daß eine folche 
„Wiedervergeltung“ gar feine Rirkung 
haben könnte und einfach kindiſch wäre. 

Es iſt — Beſtimmtheit zu 
erwarten, daß in der nächſten Kongreß⸗ 
ſitzung der Zuckerparagraph des Zollge⸗ 
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Gerade aus Hamburg aber 
wurde vor wenigen Wochen — al5 das 


Sanft Patrick hat der Gaae nach, | Meue Sollgefeß jchon angenommen und 


Burns ift todt. 

Die blutige Affaire, die gefternMor- 
gen in dem Haufe Nr. 161 W. 20. ©t. 
mit der Erſchießung des Polizifien 
Krum ihren Anfang nahm, ift mit den 
geftern Abend um 8 Uhr im County- 
Helpital erfolgten Tode von 
Coon“ Burns vorläufig beendet wor- 
| den. Frau Ward, deren Tochter und 
| Kaines Kane befinden fich zwar noch 
| in Haft, doch da der Polizift todt auf- 
| gefunden wurde und Burns bor jeinem 
Tode feine Ausfagen gemacht hat, die 

geeignet wären, emand anders, als 

ihn jelbft zu belaften, jo werben bie 
' verhafteten Berfonen wahrjcheinlich 
nach dem Inqueſt freigelaſſen werden. 
Nach den bis jetzt vorliegendenThat— 
ſachen zu ſchließen, mag ſich die Schie— 
ßerei in folgender Weiſe zugetragen 
haben: Krum hörte Lärm in dem 

Hauſe Nr. 161 W. 20. Str. und begab 

ſich durch die Vorderthür in dasſelbe, 

um zu ſehen, was es gäbe. Während 
er die Treppe hinabging, iſt wahrſchein— 
lich Burns die Hintertreppe hinabge— 
gangen, hat das Haus ebenfalls von 
vorn betreten und von unten aus auf 
den oben ſtehenden Krum geſchoſſen, 
worauf er ſich zur Flucht wandte und, 
noch ehe er das Haus wieder verlaſſen 
konnte, von Krum niedergeſchoſſen 
worden. Die Beſchaffenheit der Wun— 
den beider Männer laſſen auf eine ſol— 
che Auffaſſung des Vorganges ſchlie— 
pen. Burns' Revolver wurde nach 

langem Suchen in einem Topfe in der 
Ward'ſchen Wohnung gefunden. 

Der ermordete Poliziſt war 35 Jahre 


Seine Vorgeſetzten und Kameraden 
ſtellen ihm das beſte Zeugniß aus. 


— — 


Gegen die Lake Str⸗Hochbahn. 


Die Lake Str. Hochbahn-Geſellſchaft 
muß ſich ihr Wegerecht ſozuſagen Zoll 
für Zoll erkämpfen. Seit dem Tage, da 
der erſte Pfeiler zu ihrer Anlage geſetzt 
wurde, bis heute, hat ſie prozeſſiren 
müſſen, und geſtern iſt im Kreisgericht 
wieder ein Geſuch um einen Einhalts— 
befehl eingereicht worden. Diesmal han— 
delt es ſich um die Erbauung 

Schleife an der Lafe Str., zwijchen der 

Market Str. und der Wabafh Une. Der 

Kläger ilt, Eräfine M. PBhelps,. der 
| Gigenthümer des an der © 


der 


©.-D.HE de 
ı der Lafe Str. und MWabafhr We. bele- 
ı genen 5ftödigen Haufes. Herr Phelos 


ı erklärt in einer Eingabe an dasstreis- 


ı gericht, daß von einem Rechte der Ge- 

tellfichaft, die Schleife zu bauen gar 
feine Rebe fei. Die Unterfchriften auf 
ı der diesbezüalichen Petition jeien met- 


ı ftens von Perjonen, melche fein Recht | 
| hätten. die Erlaubniß zum Bau der | 
Die anderen Staaten | 
| folaten, unabhängig von der NReichöre- 


Er fand ein Mittel gegen den Bif der | gierung, dem Beifpiele Hamburg2. 


Sihleife zu ertheilen. Nußerdem werde 


dur den Hochbahnbau dem Phelps’ | 
Ichen Gebäude Luft und Licht entzogen. | 


— — — 
Freigeſprochen. 


Otto Jirſa wurde von RichterBren— 
tand auch von der zweiten Anklage der 


dem Namen „Eclipſe“ bekannt gewe— 


ſenen Geſchäftshaus an der W. Har— 


rifon Str. freigefprochen. Auf die er- 
fte der von den Großgejchiworenen qe= 
gen ihn erhobenen Branditiftungs-An- 
Hogen Hin, wurde er bereitS vor meh- 
reren Monaten zufammen mit feinen 
Mitangeklagten Bed, Howe undSchued 
progeflitt und freigefprochen, während 
Ped, Howe und Schued in's Zuchthaus 
wandern mußten. Der Prozeß gegen 
Mm. Y. Mayer, gegenden noch nadh- 
träglich wegen besjelben Brandes An- 
lage erhoben wurde, fol in- wenigen 
Tagen beginnen. 


Tanner auf Schadenerfat verklagt. 


Bürgermeifter Hopkins hat jegt auch 
no eine Schadenerfagklage gegen den 
Borfiger John R. Tanner vom repu- 
blikantſchen Staats⸗Zentralkomite we—⸗ 
gen verbrecheriſcher Verleumdung an⸗ 
geſtrengt. Die Klage, welche auf$50,- 
000 Schadenerfaß lautet, ift eine Folge 
‚des bon Tanner verfaßten und ver- 
breiteten Firfulard, in welchem ber 
zum: der Gelderpreffung befihuldigt 
wi 


wähendpoR“, tägfige Auflage 39,500. 


* 


insgeſammt ausgeführten 


Ausſuhr be⸗— 
laſſen, ſchritt Sanders 
Zu und bedeutete ihnen, daß ſie abſprin— 
ſind die Zahlen für Wollenwaaren. In 
dieſer Branche ſteigt Deutſchland auf 
243 und Frankreich auf 293 Prozent, 


Deutſchland mit nur 3 Progent Bstheis | 


Bel— 


40 Prozent, 
Deutſchland folgt in zweiter Reihe mit ste: 
ı me Geldes, 


| zahlreichen 
ı zradıtzüge, hatten’ den Bremfer ver- 
| hintert, etwas von dem blutigen Ue- 
| derfalle zu bemerfen. 
| wo ber Zug Halt madte, jah man je- 
ı Doch vier verbächtige Geftaiten den Zug 
| verlaffen und im 


„Red | 


Freitag, den 2, November 1894, 





Raubmord auf cinem Frachtzuge. 


der Kondufteur des 


OHuges/ 


das Opfer 


Gejtern am jpäten Nachmittage, als | ewöhn 
die Mitglieder der Räuber-Zunft nur 
„Levee⸗Schnaps“, jenes Gemiſch 


bereits die Dunkelheit weit vorgeſchrit— 
ten war, verließ ein Frachtzug der Chi— 
cago Great Weſtern Bahn den Fracht— 
bahnhof. Auf dem der Lokomotive 
folgenden Wagen ging 


tend, 


dem Rauch und Qualm der ſchwer ar— 


Leitenden Lotomotive eingehüllt. Nahe 
ſeiner „Kabooſe“ ſtand der Kondukteur 
Nr. 4526 Greenwood Ave. zu Kenwwood 
| einbrachen. Sie fanden dorkeinen Korb | 


| Andreiv Sanders die Blicke auf Die vor 


ihm liegende Strecke gericht. Als ey 
ſich umwendete, bemertte er vier Män- 
ner mit Schlapphüten, weiche auf dem 


| Dache des der Kabine zunädit laufen- 
Wagen, erjchienen und fich nieder= | DIS ten Zrop 
| Erit dann machten Tie ji daran, da3 


den 


| jegten. Da es ftreng verboten tt, Vaga= 


bunden oder jonjt verdäcdhtige Perfo- 
nen auf einem Fradtzuge mitfahren zu 
uf die Kerle 


gen müßten. Die Antwort war ein 
Stud, und einer der Kerie 309g einen 
Yienolver und befahl dem Kondufteur, 
feine Hände zu erheben. Sta 


Statt „der 


| Aufforderung Folge zu leiften, hob er 
iſt 


ſeine Bun in die Höhe, um ein eis 

3a geben. Jin demjelben Augen- 
fiel ein Schuß, und Sanders 
te, in den Kopf getroffen zu Bo- 
Als er verſuchte, ſich wieder em— 
por zu raffen, wurden noch zweiSchüſ 
ſe auf ihn abgegeben, die ihn in der 
Bruſt und im Unterleibe verwundeten. 


| n — Age" m er 
| Die vier Räuber machten fih nun über | 
ihr Opfer ber, beraubten es feiner lihr | 
und Kette und einer beträchtlichenSums | _ — reen | 
| Ichmworenen des Kichter3 Brentano tes | 


Die Dunfelkeit und der Qualm der 


| Loiomotive einerfeiiS und das marfer: 
ſchütternde Getöfe un 


&eläute der 
ausfahrenden 


und 


ein⸗ 


An der 48. St., 


Dunkel der Nacht auf 
den Geleiſen verſchwinden. 
Der Lokomotivbführer wartete ver— 


geblich auf das Zeichen des Konduk— 


teurs zur Abfahrt, und ebenſo vergeb— 
lich ſuchte man Sanders in ſeiner Ka— 
bine. Der Bremſer, welcher in der all— 
gemeinen Aufregung über das Dach des 
Wagens, auf dem der Raub geſchehen 
war, lief, fand endlich den Vermißten, 
indem er über ſeinen blutenden Körper 
ſtrauchelte. Sanders kam, 
der zur Beſinnung, konnte aber keine 
nähere Beſchreibung der Mordbuben 
geben. Der ſchwer Verwundete wurde 
durch einen Ambulanzwagen nach dem 
County Hoſpitale geſchafft, wo er um 
1 Uhr Nachts ſeinen Verletzungen er— 
lag. 

Sanders war 33 Jahre alt und ver— 
heirathet. 


Nr. 239 Jowa Ave., Aurora, und 


pflegte, während er auf ſeinen Fahrten 
bon dort abmwejend war, hier im St. | 


Kitolas Hotel, an der Ede der Fifth 


Ave. und Randolph Str., abzufteigen. | 
Seine Frau wurde telegraphiich von | 
dem ihrem Oatten zugejtoßenen Une | 
langte nod | 
rechtzeitig bier ein, um den traurigen | 
Troft zu haben, in den letzten Augen- 
bliden ihres Mannes an feiner Seite | 
ı 3u jein und ihm die Augen zubrüden | 
> l 
alt und feit 7yahren auf feinemBoften, | BANN: 


glück benachrichtigt und 


Ein Poſträuber in Haft. 


Auf dem Bahnhofe der Wisconſin 


Central-Bahn wurde geſtern ein Mann 
Nameus C. A. Parſons feſtgenommen, 


der angeblich unter der Anklage des 
Poltraubes fteht. Er ih’ein Viehtreiber 


aus Montana und, wie ein Telegramm | 


aus Miles City mididet, veriteh er jene 
Stadt mit einem FFrrachtzuge, der nad 
Chicago beitimmt war. 

Zwei Bundesbeamte begaben ſich 
nach Empfang des Telegramms nach 
den Viehhöfen, wo ſie ermittelten, daß 
Parſons angekommen war, ſich aber 
wahrſcheinlich ſchon nach St. Paul be— 
ge habe. Trotzdem hielten ſie auf 
den Bahnhöfen Umſchau und fanden 


den Geſuchten, der ſich gar keine Mühe 
gab, ſeine Identität zu verleugnen. Er | 
wurde noch im Laufe des Nachmittags | 
dem Bundes-Rommiffär Wirt voraes | 
führt, der ihn bis Montag unter $2000 | un 


Bürgfihaft ftellte. 


rn — —— 


„Abendpoſt“*, tãaliche Auſſage 39,500. 


— — — 


* Der 40 Jahre alte John Knaber 


fiel geſtern, als er an der Ecke der 18. 
.Str. und Wabaſh Abe. von 
plötzlichen Unwohlſein befallen wurde, 
mit dem Kopfe ſo heftig auf 
Stein, daß er einen Schädelbruch erlitt 
und nach dem Hoſpital gebracht werden 
uch mußte. Die Wohnung des Verunglück⸗ 
Brandſtiftung, begangen in dem unter | 


einen 


ten ijt nicht befannt. 


Ich hatte Salzfluss 


An meinen Händen sechs Jahre lang, 





Ich konsul- 


Medizinen ein, verspürte aber keine Erleichterung 
durch irgend eine dieser Behandlungen. Ich litt 
entsetzlich und ver- 
zasteAAm Ende 
gänzlich. DieWohl- 
thaten, welche 
Hood's Sarsaparilla 
Anderen erwies, 
machten mich da- 
rauf äufmerksam, 
und ich kaufte es, 


Als ich ein Viertel | 
| juden von modernen und fhönen importirten und 


der Flasche einge- 

nomınen hatte, 
füblte ich eine ent- 

schiedene Besse- 
rung im Zustande 
meiner Hände. Ich 
fuhr sorgfältig fort; 
i Hood's Sarsaparilla 
Mrs. J. 5. Whiteside 7. gebrauchen und 
zu meinem und\mei- 
ner Nachbarn Erstaunen war mein Leiden bald 
vollkommen geheilt. Seitdem habe ich Hood’s Sar 
saparilla jedes Frübjahr eingenommen, um mein 
System in guter Ordnung zu erhalten, Auch mei- 
nenKindern gebe ich es mit grossem Nutzen für ibre 
Gesundheit. Frau J. 8. Wuurtzsine,- Aledo, Ills. 


Hood’s “ii: heilt 


40005 PILLEN sind rein — 5 


| 


ein Bremier, | 
ſeine Laterne vorſchriftsmäßig ſchwen— 
auf und ab, fortwährend von] 


nachdem | 
er heruntergetragen worden war, tie: | 


‚ Ichnellite und beite Yınie nach dem 
| Star“ Staat. 


Er wohnte in dem Haufe | 





' follte 


einem | 


| 4. Sliſtungs· Jeſt, Sabneneei 


tirte verschiedene Aerzte und nahm verschiedene | 


Tranten Champagner. 
in Kenwood aütlic. 
Gewöhnlich jtellt man fi vor, daß 


von 
Peiroieum und Schwefeljäure, trinten, 


| wenn fie ihren Muth für ein Unterneb- 
Daß fie aber 


men anfeuern mollen. 
troßdem auch Gejdhmad an einem au- 


Räuber thun fi in einer Wohnung 


ten Iropfen haben, beiwiejen einige von | 
ihnen, welche fürzlich in der Wohnung | 


J. B. Nellegar, eines Mitgliedes der 


Wels & Nellegar Eo.“, in das Haus | 


Champagner und das Erite, mas fie | 
thaten, war, daß fie allen den TFrlafchen | 


‚ven Hals brachen und das perlende Nap 
13 auf den leßten Tropfen vertiglten. 


Haus nach Werthſachen zu durchſuchen 


und die Art und Weiſe, wie ſie das 


thaten, ließ darauf ſchließen, daß der 
Wein nicht verfehlt hatte, ſeine berau— 
ſchende Wirkung auf ſie 
Wohl packten ſie viele Koſtbarkeiten zu— 
ſammen, aber andere ließen ſie liegen 
und nahmen dafür werthloſes Spiel— 
zeug aus der Kinderſtube mit. 

Die Einbrecher verübten ihren Raub 
am hellen bichten Tage und zu einer 
Zeit, als ſich mehrere Perſonen in an— 
deren Wohnungen desſelben Hauſes be— 


fanden, trotzdem entkamen ſie, und 


den, 


auszuüben. 


es 


iſt der Polizei bisher noch nicht gelun- 


gen, ihnen auf die Spur zu kommen. 
is 


Bier Jahre Zuchthaus, 


N. B. Coming wurde von den Ge 


gen Diebitahl® zu vier Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Coming hatte als 
Ügent einer Frau, melche in dem Haus 
je Nr. 10 Center be. 


eine Anzahl | 


möblirter Zimmer eignete, diefe Zim= | 
mer zu bermiethen verfucht. Fräulein | 


Killmeyer meldete fich 


und Coming 


jagte ihr fie fünne jene Zimmer fofort | 


in Belig nehmen, fall3 fie im Stande | 


fei, eine Kaution von $100 zu Teiften. | 2 ’ — 
Deutſches Theater in 


Sie beſaß dieſe Summe nicht, ber- 


pfändete aber dafür bei Cowing ihre 


Schmuckſachen, die einen Werth von 
zuſammen 8225 beſaßen. Als ſie ſpä— 
ter dieſe Schmuckſachen auslöſen woll— 


te, hatte Cowing anderweitig über die- 


ſelben verfügt. 


— — 


| Sefet das Sonntagsdfatt der „Abendpofl‘, 


— N 
Durch⸗Schlafwagen nach Teras 
über die „Alton“. 


Durchgehender Pullman Schlafwagen nach 
allen bedeutenden Städten in Texas geht ab 
von Chicago, über die Chicago & Alton, 
täglich um 11 Uhr Vorm. Dieſes iſt die 
Lone 
Stadt-Ticket-Office 195 Clark 
Straße, Chicago. Ano 


LYDIA 
E 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


Unregelmäßigfeit, 


; unterdrüdte oder Schmerzbafte Menjtruation, 
| Dragenijchwäcde, Unverdaulichfeit, Anſchwel— 
| lung, 
| Kopfichmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 


Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 


leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
äußerſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtheit, Reizbar 
keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 


Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
„Womans Beauty, Peril, Duty”, be: 
ſitzen und leſen, ein illuſtrirtes Buch von 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede Frau von ſich ſelbſt kennen jollte. 


| 
| 
| 
| 
| 





: ER & Fr 
172, 174 und 176 STATE STR. 


Spezial 
Chinchilla: 
Jacket: 
Verkauf- 


Kurz und 
lang, 
Sammt: 
fragen, 
Sammt 
Einfaf 
jung, : 
Breis fit: 
morgen | 
nur 


53.48 | 


Mädchen-Keefer, 


alle Größen, 


"Sc 


Mädchen - Sadets 
alle Schattirungen 
alle Grögen, 


$1.48 


Gretchens, fancn 
Michungen, 6 bis 
14 Jahre, 


51.48 


Gretchens, double 
faced, doppelte oder 
dreifache Bapes, jei- 
dene Kapuzen, 

6 bis 14 Jahre, 


52.75 


N 


SCHILLER-THEATER. 


Direltion.... . Welb & Wacdöner 
Gejhäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 4. November 1894. 
neu einftudırt: 


Die Rantau. 


Schauspiel in 4 After von Ertiman-Ehatrian. 


Populäre Breije. 
Parterre ... .....$1.00 | Eriter Naug 
Griter Drei Eircle..$1.50 | Balkoi.............. 
Zweiter „ = <RE 2 nun ann 
S Sitze jet im Schiller-Theater zu haben. 


Edward T. Noonan, 
geboren in Illinois, it Anmalt der Weit: 
Rarf-Bebhörde. Als Staat3-Senator 1890 
erwäblt, war er einer der „101,“ die Bun: 
desjenator Palmer erwäblten. Gouverneur 


| Altgeld ernannte ihn alö Aid-de-Camp in 


jeinem Stab, mit Oberit:Rang. Gr it der 
Schöpfer vieler wichtigen Gejege, einichlieh 
lid) des Handwerter-Yıeii= und Anti- Sweat 


Shop = Gejeges ıc., von Baugejelichaits 


geſetzen und der Anti-Gefängniß-Kontraft 


Wir verſenden es koſtenfrei an jeden Leſer 


dieſer Zeitung. 
Alle Apotheker verkaufen es. Schreibt. ve 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 4 


Endia ©. Pintham’s Peberpilien, 25 Genis. 


Zoded: Anzeige, 
nien, geliehte Tochter bon Deney 
Ktarb am 4. November im Miter 
ind 7; Monaten. Beerdigung Findet 
om ie, Hl Emerald Apr, un Sonn⸗ 
tag, den 4. 9 ‚ 11:30 Uhr Vormittags, per 
Kurſchen mach Concordia. 


— de) — ji 


uerein Vorwärts 


abgehalten 
vom 1. bis 4. 
Nov. ’94. 
gramm jenen Noir. 


Eintritt 
25: @ Berion. 


e a dal 


ODeſterreichiſch-Bayriſchen 





Frauen⸗;Anlerſſüßungsbereins 


u YONDORFS HALLE, 
North Ave. und Halfted Etr., 
am Samftag, den 3. Kovember 1894. 
Zidet3 25 Cents @ Perjon. 


Geehrte Damen! 
€3 wird fi für Eie bezahlen, meinen Store zu bes 


hiefigen 


Damenhüten, 


welche ih zu Breijew verfaufen werde, die Ihnen 
die Säljte jparen werben. 

PAULINA KLEIN, 
0c9,12,17,22,27,n2 404 Milwaukee Ave. 


Deutiges 


Herren: Bekleidungs: Jeihält, 


4207 5. Halsted Str. 


Im Mebenz wen Deuttaen. Tod a a u 
en Stojien.— Sara 

— Pi uns ”- zen Abe —* vu * 

i isen. Für alente Herre 

Kernen Graduirt in Feeöden und Bien, 


J. E. IKERT, 


rtranenarol | 


| 
| 


Er it ein Mitgkied 
Irj 


arbeit, jo auch anderer. 
geachteter Vereine. 


Stimmt für 


TO HULSMI 


Demokratiicher Kandidat 


— für — 


Counſ Rommiſſuſ. 


Stimmt für 


James Pease 


den erprobten und populären 
Beamten, für 


SHERIF'F' 


von Goot Gounty. 


Wahl: Dienjtag, ven 6. November. 


Auktion! 


J. METZENBERG, rise R. REINKE, 
393 North Ave, Cie Sedgwich Str. 


Mein großes und elegantes Lager von 


Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


und auf ein Lager von 


Zigarreh, Pfeifen und Taback 
Samflag, 3. November, Abends 7 Ahr, 


und jeden folgenden Tag, bi3 da3 Lager aufge 
räumt ift, auf Auktion verfauft werden. 





Keiner follte diele Gelegenheit verpaiien. elegante 
Weibnahtägeiente für weniger ald Wpolelale-Breis 
au kaufen. Bırvatverfauf am Zage. Inobdoiim 


3. Mebenberg, Julius Wunder, 
"353 North Ave. Auttionater. 


Steie Behandlung aller Krankheiten 
REIT 
: nenfran n. Geiiegtäßtunfbeite 
und weibline Uuregelmähigfeiten. * 
NEW Ssa”Y, 
las 





Bergnügunas-Weatweifer. 


Albambra— The ftill Aların, 

Chbicagv Dpera Honje— The Revicw, 
GEolumbia— The little Trooper. 

Empire Buuveville. 

Grand Dpera House The Nainmalers, 
Havlins—The Captains Mate. 
Haymarket—A Run on the Bank. 
Hooleys—David Garrid. 

gincoln Barf Theater—Tp Band Man. 
MeBiders—Bujh City. 

Shiller—Felie Morris, is 


— — — 


Vom neuen Zaren. 


Bon dem durch den Tod Aleranders 
Ili. auf den ruffiihen Thron berufe- 
nen Nikolaus als Ihronfolger ent- 
mirst ein Dlitarbeiter der „I. Fr. Pr.” 
eine eingehende Schilderung, der mir 
Tolgendes entnehmen: Der Erzieher 
de3 Thronfolgers, Generai Bogdano- 
witich, dejjen Stammvater ein im 
jechszehnten Jahrhundert in Grodno 


lebender und von ber polnifchen Köniz | 
Nam | 


gin Bona hochgeſchätzter Jude, 
mens Juda Bogdanowitſch war, iſt in 
Rußland d 
Humanität allgemein bekannt. Bei al— 
Kaiſerhaus hat GeneralBogdanowitſch 
ſein Erzieheramt dennoch nicht als 
Höfling ausgeübt. Mit ſeltener Of— 


fenheit und Wahrheitsliebe ſoll Gene- 


ral Bogdanowitſch ſeinen großfürſtli— 
chen Zogling über alle Bewegungen des 
menſchlichen Geiſtes und der Menſch— 
heit unterrichtet und aufgeklärt haben. 
So hat dieſer ſich denn auch mit Män— 
nern um geben, die in Rußland 
cusgeſpeochene Freunde weſteuropäi— 
ſcher Kultur und Befittung gelten, An 
bererjeit3 fol die Erzieherin der Kai- 
ferin, Mib Lapfol, eine geiftreiche und 
pieljeitig gebildete Englanderin, auf 
den Ihronfolger nicht unerheblichen 
Einfluß gehabt haben. Derjelbe jpricht 
borzüglicg engliih und tit ein genauer 
Kenner der phiiofophifchen und Hilie> 
riichen Literatur Englands. Auch) der 
pänifche Kronprinz, Chriftian Frie— 
drich, ſoll den rufſſiſchen Thronfolger 
in ſeiner Neigung zum Weſten und zu 
ſeiner Kultur beſtärkt haben. 
erzählt darüber, der Großfürſt-Thron— 
fo:ger Hege für feinen Onfel in Kopen= 
begen eine außergewöhnliche Liebe und 
Verehrung, und zwar deshalb, meil 


Ehriitian Friedrich in allen Fragen, in | 


welchen zwijchen dem Zar und feinem 
Erben eine Meinungsverſchiedenheit 
herrjehte, ftet3 für den Thronfolger 


Bartei ergriffen haben jol. Dagegen | 
ı Kreuz des Leopoldordens? — Aud) 


iſt es TIhatfache, dag von den Wtitglie- 
dern der Zarenfamilie nur Großfürft 
Konſtantin Konſtantinowitſch, der ge— 
genwärtige Präſident 


rückhaltloſe Freundſchaft des Thron— 
folgers beſitzt. Und Großfürſt Kon— 
ſtantin iſt als Freigeiſt und Freidenker 
allgemein bekannt. Unter ſolchen Um— 
ſtänden dürfte es nicht befremden, daß 
das gegenwärtige in Rußland herr— 
ſchende Regierungsſyſtem vom Groß— 
fürſten-Thronfolger nicht gebilligt 
wird. Bei der großen Liebe, die Za— 
rewitſch Nikolai für ſeinen Vater hegt, 
iſt jedoch eine ſchroffe Stellung des 
Thronfolgers gegen die Politik des 
Beren im vorhinein ausgeſchloſſen. 
Doch ſoll es an Beweiſen nicht fehlen, 
die von den ſelbſtſtändigen Anſichten 
des Thronfolgers Zeugniß ablegen. 
So muß das Gerücht verzeichnet wer— 
den, welches die Stellung des Zare— 
witſch zu den ſtrengen Maßregeln ge— 
gen die Juden illuſtrirt. Aus ſeiner 
Umgebung weiß man zu erzählen, daß 
er ſeinem Unmuthe über die Judenver— 
folgungen wiederholt Ausdruck gab. 
Nach den bekannten Judenkrawallen 
in Starodub ſoll der Thronfolger ei— 
nem hohen ruſſiſchen Würdenträger 
gegenüber geäußert haben, er wäre 
glücklich, wenn die Regierungsgeſchichte 
ſeines Vaters derartige Blätter nicht 
aufzuweiſen hätte. Dem Zaren ſelbſt 
ſoll der Zarewitſch eine ihm von un— 
bekannter Seite (nan behauptet, vom 
Rabbiner zu Kopenhagen) zugekom— 
mene Denkſchrift über die Judenver— 
folgungen in Rußland überreicht ha— 
ben, die mit eigenhändigen Randglof- 
ſen des Thronfolgers bedeckt war, in 
welchen er die Judenverfolgungen ſehr 
ſcharf mißbilligte. Damals hieß es, 
das Verhältniß zwiſchen Zar und 
Thronfolger ſei in Folge der Denk⸗ 
ſchrift-Ueberreichung kein gutes. In 
dem Konflikte zwiſchen dem Miniſter 
des kaiſerlichen Hauſes, Fürſten Wo— 
tengzow⸗ Daſchkow, und dem Miniſter 
des Innern, Staatsſekretär Durno— 
wo, über die Regelung der Bauernge— 
meinden ſoll der Zarewitſch die An— 
ſicht des Haus- und Hofminiſters ver⸗ 
theidigt haben, die dahin lautete, die 
Anatomie der Bauerngemeinden müſſe 
uraniaftbar bleiben. Der Betrag von 
fünfzigtaufend Rubeln, die Graf Leo 
Zolftoi zur Errichtung von Volfzfü- 
hen im Hungergebiete von einem Ans 
ny;mu3 erhielt, jol vom Ihronfolger 
herrühren. Die Sympathien des Za= 
rervitjch jtehen jedenfall3 nicht auf ber 
Seite der nah dem" mo3fomitifchen 
Kupland zurüdfchreitenden , Banflapi- 
ften. In ähnlicher Weife jpricht ich 
der Geheimrath F. Heinr. Geffcken in 
einem Aufſatze Ger den franfen Zaren 
in der neuen Wiener MWochenjchrift 
„Die Zeit“ aus, indem er mit Bezug 
uf eimen etwaigen Regierungsmechfel 
in Rußland Ihreibt: „Nah außen 
wird pic wenig ändern; war Aleran- 
ter III. friedliebend und ging nur ba 
enijhieden bot, io, wie in Mfien, er 
richtig darauf rechneie, daß England 
bocy nicht zu handeln wagen werde, jo 
ii Ler darewitſch noch viel mehr gegen 
den Krieg. Der jetzige Zar war früher 
nicht eben deutſchfreundlich; als der da⸗ 
malige deutiche Kronprinz zur Zeichens 
feier % Aleranderö II, nad) Peteräburg 
ging und ihm im Ginne guter: Bezie- 
hun ng der beiden Reiche [prach, bemerkte 


: "Mais il y a pourtant le plan’ 


d« Bismarek”, er glaubte, der Kanz- 
ler denie an-die Annerion der Oftfee- 
prosinzen. Wuch nachdem der Kron- 
prinz ihn bon der vollitändigen Grunds 
Ipfigteit diefer Ndee überzeugt hatte, 
blieb er mißtrauifeh und die Gefühle 
tmurben bon beutfchfeinblichen Elemen- 
ten — ——— ipie die befannten gefälfch- 
‚den Beide Dame Bulgarien zeigten. In | mem, 


— * ihm an den Hals 
ler Loyalität für den Kaiſer und das 


als 





rium 


Man | 





neuerer Zeit hat fich dies geändert, tie 
der deutſch⸗ruſſiſche Handelsbertrag be⸗ 
weiſt, der nur durch ſein Machtwort 
gegen die Intereſſen der Moskauer In— 
bufiriellen und ıhrer Verbündeten am 

Fofe zuſtande kam. Für die franzöſi⸗ 
che Allianz war er nie eingenommen, 
ber Kronftädter Befuch des Admiralz 
Gervais der fich nicht wohl ablehnen 
ließ, war ihm unbequem ımd er war 
froh, als derfelbe vorüber war, dagegen 
berjicherte er dem Kaifer Wilhelm bei 
jeinem Befuc) in Kiel, er werbe nie ei= 
nen Mann marfchiren laffen, um 
Yranfreih Eljaß-Lothringen mieber- 
zufchaffen, ud gab feinem Botfchafter 
in Baris die gemeffenften —* die 
Feſtlichkeiten von Toulon und Paris 


in beſtimmten Grenzen zu halten, wi— 


drigenfalls der Beſuch unterbleiben 
werde; kurz, er verhielt ſich Frankreichs 
Zudringlichkeit gegenüber, nach den 
Worten eines geiſtreichen engliſchen Di— 


plomaten ſo, wie ein Mann, der die 
urch ſeine hohe Bildung und 


Licbkoſungen eines Mädchens, das ſich 
geworfen, nachläſſig 
duldet, ſich aber durchaus nicht mit ihr 
einlaſſen will. Der Thronfolger geht 
weiter; er iſt entſchieden deutſchfreund— 
lich und hat warme Gefühle für Kai— 
ſer Wilhelm. Die Franzoſen haben 
nichts von ihm zu hoffen, der Drei— 
bund nichts zu fürchten. Es iſt dem— 
nach nur die innere Politik Rußlands, 
die bei dem Thronwechſel einem großen 
Umſchwunge entgegengeht, der, wenn 
der künftige Zar die Kraft hat, denſel— 
ben durchzuführen, zum Wohle des 
großen Reiches und zur Beſchwichti— 
gung der unzufriedenen Elemente in 
demſelben führen wird.” 


Eine Haupt- und Staatsfrage 


iſt jüngſt in Belgien entſchieden wor— 
den. Der belgiſche Juſtizminiſter Be— 


gerem, ſo erzählt ein Brüſſeler Blatt, 


beſuchte kürzlich eine ſeinem Miniſte— 
unterſtehende größere Anſtalt, 
die von zwei Wachen beſetzt iſt. Die 
eine der Wachen wird von einemHaupt— 
mann, die andere von einem Sekonde— 
lieutenant befehligt. Der Hauptmann 
erhielt von dem Direktor der Anſtalt 
Mittheilung von der Ankunft des Mi— 
niſters mit dem Erſuchen, dieſem die 
militäriſchen Ehren zu erweiſen. Iſt 
der Herr Miniſter in Uniform? fragte 
der Hauptmann. — Nein, in Zivil, 
lautete die Antwort. — Trägt er ein 


| be ich ihm feine Ehren zu erweifen. — 
der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu Petersburg, die 


Der Miniſter kam, die Wache kam nicht 
heraus, der Hauptmann zeigte ſich 
nicht. Darob war der Miniſter unge— 
halten; es wurde beſchloſſen, daß er 
nicht mehr an der böſen Wache vorbei— 
gehen ſollte, der Lieutenant wurde be— 
nachrichtigt und erklärte ſich bereit, 
die Trommel rühren ˖ zu laſſen. Freund— 
lich grüßte der Miniſter die präſenti— 
rende Wache. Nach der Rückkehr nach 
Brüſſel begab er ſich zu ſeinem Kolle— 
gen vom Krieg, um über den Rap 
mann Beihmwerde zu flihren. Die Ant- 
wort de3 Krieggminifteriums lautete 
einfach und richtig: Der Hauptmann | 
bat recht, dem Lieutenant aber will ih 
10 TageArreſt diktiren, weil er die mili— 
täriſchen Reglements verletzt hat. Dem 
Juſtizminiſter bleibt nun nichts mehr 
übrig, als bei der nächſten Gelegenheit 
amtlich zu reifen. Dann wird dem 
Mefjidor-Defret gemäß ein Empfang | 
durch Die Behörden an der Stadtgrenze 
ftattfinden, die Garnifon wird auf dein 
Wege nach dem Abfteigequartier aufges 
ftellt und präfentiren, und wenn Ge— 
Ihübe vorhanden find, wird der hohe 
Reifende durch 19 Kanonenſchüſſe be— 
grüßt. 


Kulturkämpfli im Teſſin. 


Ohne ein bischen, Kulturkampf“ geht 
es nun einmal nicht. Diesmal hat der 
„Schickſalskanton“ Teſſin den Anlaß 
dazu gegeben, indem die extremere und 
darum rüchſichtsloſere Fraktion der 
herrſchenden Radikalen den gemäßigten 
Staatsrath nöthigt, die Reviſion des 
vom konſervativen Regimente im Jah— 
re 1886 erlaſſenen Kirchenrechts in die 
Hand zu nehmen. Dieſer hatte mit dem 
althergebrachten Staatskirchenthum der 
früheren radikalen Periode gründlich, 
vielleicht für die Verhältniſſe etwas zu 
ſchroff, gebrochen; nun wollen die Ra— 
dikalen die ſog. Rechte der Gemeinde 
auf Abberufung der Geiſtlichen u.ſ.f., 
welche von der Kirche nie anerkannt 
wurden, wieder zuvückerobern. Sie 
ſpielen damit ein gewagtes Spiel, zu— 
mal im Volke lebhafterUnmuth herrſcht 
über die ſanfte Behandlung jenes 
Philoſophie-Profeſſors am Lyceum, 
der, im\ Begriff feinen Zöglingen die 
Undaltbarfeit der Wunder darzulegen, 
ſich zu der Blasphemie hinreißen ließ, 
„daß er ſich nicht fürchten würde“, den 
lieben Gott zu ohrfeigen (!!).. Der 
gerechten Entrüjtung, die fi gegen= 
über einem jolden „Jugenbbildner“ in 
weiten Kreifen bemächtigte, glaubte bie 
Regierung nur jo meit Genugthuung 
Teiften. zu jollen, daß fie denjelben an 
die Lehritelle für Literatur verjeßte! 


— Ein frommes Kind. — Tante: 
„Nun, was mwillit Du jpäter einmal 
werben, Karl?“ — Karlchen: „Miffio- 
nar!” — Tante: „D, das ift brav und 
edel.von Dir, — daß tft ein herrlicher 
Beruf! Bift Du felbft auf diefen jchö- 
nen Gedanten gefommen, lieber Karl?“ 
— Karlchen: „Ja, ich möchte gern ’mal 
Sehen, mern die Wilden einen Mens 
fchen braten!” 


zefet die Sountagsbeiläge der Adendyofl. 


* Frau Laura W. MWides . hat 
geftern * PETE eine —* 
ſcheidungsklage gegen ihren en 
—— ie ben befannten Bi- 
zepräfiden —* „Pullman Palace 
Car Compan ereicht. Herr Wis 
des ſoll, der "er lage —— — ſeine 


Frau zu 

auſannſten W ana ben. 
ter rin ee mi nach * die 
Klage vor Richter Tuthill gegen 
des — zur — lom⸗ 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitäg, den 2. November 1894. 


Deutſche Volksſtheater. 


Hörber’s Halle. 
In diefem Theater wird am nächlten 
Sonntag, den 4. November, „Ihrftor= 
poral” oder „Die gezähmte Wider|pen= 


ı tige” zur Aufführung gelangen. Das 





in ber 
Ende sriangt: 
Be 


En 


Ertüc ift eines berjenigen, bei denen der 
Zufchauer von Anfang bis zu Ende 
nicht auß der heiter|ten Stimmung her= 
ausfonmt, denn die drolligen Figuren 
und die fomifchen Situationen wirken 
unmiberftehlich auf die Lachluſt. Es 
dürfte aljo feinem Zmeifel unterliegen, 
daß den Befuchern ein höchſt gemüthli⸗ 
Hk und genubreicher Abend bevorſteht, 
zumal die Rollenbeſetzung eine vor— 
Freilich ist, Frl. Zange [pielt das 
feifende Mädchen, melches durch den 
ſchmucken Huſaren Iſtvan zur Liebe 
bekehrt wird, Frl. Lukas die feſche Kö— 
chin, Herr Kloepfer den gutmüthigen 
Alten, Herr Kraufe den verliebtenKom= 
mis und Herr Kraus das berzogene 
Herr Holthaus Tpielt 
den Techniker Baumann und Frau 
Wolf die —— alte Klatſchbaſe, 
während Herr Alvin ſich als „Ihr“, 
d. h. der Köchin, Korporal präjentirt, 


Kurz uud en  J 


* Geftern Abend brach in dem zivei= 
ftödigen Holzhaufe Nr. 2084 W. Ran 
dolph Str. Feuer aus, das Jich auch 


nach den Nahbarhäufern Nr. 208 und | z 


210 Randolp) Str. verbreitete. Der 
Geſammiſchaden beträgt $650. 

* ‚Rittle Elfie Lower“, die befannte 
jugendliche Zängerin, welche während 
diefer Woche auf der Weitfeite auftritt, 
wird am 18. d. M. ein längeres Gait- 
Ipiel im Alhambra-Theater auf der 
GSüdferte beainnen, und zwar in dem 
Stüde „A Prodigal Father”. 

* Ein gewifler U. T. Litchfield, der 
am Mittwoch Abend von dem Polzi- 
ften Gallaghan wegen unorbentlichen 
Betragens verhaftet worden war, mur= 
de geitern von Richter Bradmwell mit 
$5 beitraft: Gallaghan jagte aus, daß 
der Angeklagte an der Ede der Ran 
dolph und State Str. in einem politi= 
chen Dispute über die Gebühr gelärmt 
und dabei in rejpeftwibrigen Ausbrü= 
ir bon Mayor Hopkins geiprochen 

atte, 

* In einem Anfalle von Lebend- 
überdruß, hervorgerufen durch Tang- 
twierige Krankheit, verichlucte geitern 
Nachmittag das 20 Kahre alte Dienft- 
mädchen Hedwig Hoff eine Dofis Rats 
tengift und jchmitt fich die Pulsaderm 
auf. Sie beging die That in der Wohe 
nung ihres Dienjtherrn E. F. Robbing, 
Nr. 2934 Indiana Ave. Man brachte 
die Unglücliche rechtzeitig nach dem 
Eounty-Hofpital und hofft,für Diesmal 
ihr Leben noch zu retten, 


Ein Tempel der Gefjundheit, 


in twelchem Kıaft, gute Verdauung, Appetit und ges 
funder Schlaf die Baufteine phnfiichen Wohlbehagens 
find, ift Der Körperbau, der, wie jehr feine Fundas 
mente duch Krankfgeit unterminirt worden find, Durch 
das umübertreffliche reftaurisende Stimulanzmittel, 


befannt als Hoſtetter's Magenbitters, wieder herge— 
ſtellt, man kann ſagen neu aufgebaut worden tft. 
Keine andere Medizin durchdringt den ausgemergel⸗ 
ten Körper gleich dieſer mit neuer Spanntraft und 
Gtaftizi tät; die Durch fie bewirkte Regeimäßigkeit der 
organtfchen Firnftionen it Der befte Schuß gegen 
Krankheit, die ficherite Gewähr eines langen Lebens, 
eines freundlich frohen Alters. Geſchäftsleute, deren 
Widerſtandskraft aufgebraucht iſt, übermüdete und 
abgearbeitete Handwerker und Fäbribarbeiter, in den 
Gruben vorzeitig geablterte Bergleute, Seefahrer, 
denen die Strapazen ihres rauhen Berufs übel mitge— 
ſpielt, kurz Männer aller Klaſſen, deren Beruf ein 
aufreibender iſt, bezeichnen es als beſte Schutzwehr 
gegem Uebermüdung und Abſpannung und die ſchäd— 
lichen Einflüſſe plötzlichen . und Klimawechſels. 
Unvergleichlich An feine beilenden Wirkungen bei 
biliöfen, vpeumatiichen, Nieren: und Neiwenleiden, 





Albert Lusettke & Oo., 
PBrattiihe Dadıvdeder. Tel. West 447. 
- Jede Art 
Zheer und 
Kiesdacher. 
Repariren 
u. Theeren 
alter Dä⸗ 
gi up“ 
Epsziali- 
tät. ‚ Nur 
— 
usfüh⸗ 
rung aller 
uns über⸗ 
tragenen 
Arbeiten. 
Langiäh⸗ 
rige Ga⸗ 
rantie; Mäs 
 Bige Preije 
m. No. 1 
Referen⸗ 
en. 15 
ahre Er» 
fahrung. — Main-Dffice: 399 W, North Ave., 357 
Girard Str. und Elt Grove. — Brand-Office: 269 E. 
North Ave., &cde Yarrabee Str. 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirt.) 
Spezialität: Vollmachten geſetzlich ausgefern 
tigt, Erbſchaften regulirt, Noten⸗-⸗Aus ſtände 
eingezogen. FI’ Für Unbemittelte gratis. 


Notariats Amt 


— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
deiſepãäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor— 
mundſchaftoſachen, ſowie Kollektionen und 
VDechta- ſowie Militärſachen beſorgt: 


K.W.KEMPF, Konſulenl, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. 1milj 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 


MASCHERS 


Hotel und Restaurant 
73WLAFEBE STR. 
BI Zimmer $1 bis 83 die Woche, 


JOHN PROSSER, 


SALOON & RESTAURANT, 
82 FIFTH AVE. lommfr2m 


lsolm 


Caterer für Hoczeitö-Gejelichaften, Parties u. |. m. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


a unge, jowie im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Kortejpondenten und nie v das 
erößte und im feiner Urt vollitändigwe eimpolıs 
eisBurean des Landes zu arbeiten. Frühere Ers 
abrung nicht notbwendig. Kıaben und unverläßliche 
erjonen,fiud erjucht, ur zu antworten. Referenzen) 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt, Echidt 
Briefmarke für volle Buttunf jowie die befte Erimis 
nalzeitung, welde XTauiende von Dollar siier.rt 
ür vermißte oder gejuchte men. Rational 
Detective Bureau. Indianapolis, Ind. Bipem 


" Berlanst: Ein Ein Carpenter, welcher einen Shop auds 
daufen wırd mierhen will; Arbeit an Homb. Zu 
gen mach 7 Uhr Heute Udend. 635 Leriugton Une. 


500 en Treiber und Urheiter für 
ee Biniiarei 

hrt — Mans 
ee m Orleans und allen 


über. die air Ya ei —— Lie 


Berlangt: 


„ten belieben berzuiprechen. 
—— zuſpreche 


Ein Drittel 


mehr Yardsd 


auf das Pfund, 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Ein Barbier für 





Verlangt: 
3 Tell Place. 
_ Verlangt: Sep: ger Butcher 
fort. 122 ? Zullerton Ave. 
Verlangt; En Mann, im 
220 Garfield Ave. 

Ve olangt: Ein Buncbrafer, 
337 S, Buulina Str, 

Verfangt: Flinter Junge, 
Zimmer 2. 


Samftag und Sonntag. 





zum Wurſtmachen, ſo⸗ 


Meatmarket zu heifen. 





ed. Zigarrenmacher. 





197 Er Madiſon Str., 





Verlangt: 
302 


Verlangt: AÆin ſtarker Junge an Brod und Cates; 
nur einer, welcher ſchon in einer Bäckerei geanbeitet 
hat, braucht dvorziiprehen. Nahzwfragen morgen früh 
um 10 Uhr in 18 E. 12. Str., Sager. 


Ve langt: Junger Mann zum Reinhalten de3 Sue 
Toon und zur Qulfe an der Bur. 922 Clybourn Ave. 


Berlangt: Gin junger Mann, 18-0 Jahre, wel⸗ 
cher mit Pferden umzugehen verſteht. Fred Hey, 
Bäderei, 1249 Belmont Ave. 


Verlangt: Starter Junge im Seitungsgeihäft. — 
747 Lincoln Ave. 


Mann, der etwas Lunchlochen deriteht, im Saloon. 
206 €. Rinzie Str. 


Ber tlangt: Schneide g, er, Arbeit r Haufe zu nehmen 
an Eloaf3. Manheimer, Lepman & Ysımel, 21—28 
Market Str. ano 


Berlangt: Junger Mann, Pferden aufzupaffen und 
Stalfarbeit zu thun. 554 S. Weftern Une. 


Verlangt: Ein lediger Butcher. Warnicke, 
Alton Ave. 


Verlangt; Ein Voer als zweite Hand an Brod 
und Cakes. 195 Madiſon Str., Harlem, Cook Co. 
Man nehme elektriſche Car an Madiſon Str. bis 
Despla ines Abe. 


Verlangt: 2 erſter Klafle Kürfcner an Sealarbeit, 
ſofort. 38 N. Wood Str. —ſa 


Verlanot; Agenten für * ————— Zeitz 
fhriften und Kalender. 8. Mai, Buchhandlung, 
149 Wells Str. 1508mt 


Ein Junge; muß engliih jprehen. — 
State ‚Str. fia 
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Derlangt: Frauen und Mädkhen, 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent 98 Wort.) 


Läden und Fapriten. 


Berdangt: 4 Mänden bei Hand zu nähen an 
Shopröden, 308 S. anal Str. doftſa 


_ Berlamgt: t: Gute Majhinenmädden an Röden. % 
Eugenie Str. doft 


Verlangt: Sängerinnen. Hanja Houfe, 10-12 W. 
—itr 


Randolph Str. 


Verlangt | Mädchen nan Röden. . 517 ©. Lincoln Str. 


Perlangt: Maihine nmädehen | an Röden. 335 Gleves 
fand Ape., vorne oben. 





Berlangt: Mädchen für Handarbeit an feinen 
Cloats. 17 


172 Botomae Me, im Hinterhaus. fims 
Verlangt: 


ſey Str. Aaron. 
Verlangt: 

Tiche Hausarbei t. 
Berlangt: 

Hausarbeit. 


a Gopftal S 


Ein deutiches Madchen für allgemeine 
Str. daft 


doje 


38 MW. 12. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarb:it und 
zweite Arbeit, Kimdermäddhen erhalten jojort gute 
Stellen mit bohem Lohn in den feinften Privatfas 
milten der Nord- und Südjeite durd das Erfte deut 
Ihe VBermittlungssuftitut, 605 N. Clark Str.. Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolın 

Verlangt: Eine ältliche deutjche Frau, Die mehr 
auf ein gutes Heim als auf Xohn freht, um ein Kind 
von 7 Monaten uz derjorgen. 48 N. Sangamon Str. 


Gutes Müäddhen für allgemeime Haus⸗ 


Verlamgt: 
arbeit. 308 €. Divifion Str. 


_ Berlangt: 100 Mädchen für Die beften Plätze. 


Larrabee Str. 
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Maihinenmädhen an Röden. 4 Ruine 


Ein ordentlihes — füd gewöhn⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Borr.) 





Geſucht: Junge von 19 Nahen, mit gun Ers 
fahrung, jucht Stellung in Ari teften=Office. 8 116, 
Abendpoſt. 

Gefucht? Ein junger Vadim; th, welcher gut Bir J 
beſchlagen Tann, just ftetige Arbeit. Ädreſſe: 
Gardner Str., J. 


Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrid, 1 Gen: das Wort.) 
Go fucht 

milie. 


Geſucht: 
Familie. 





Eine Wittfrau juht Stelle in Peiner Tas 
270 - 270 Dayton € Sir. dir 


Eine Witwe fjuht Stellung in Meiner 

270 Dayton Str. Boir 
Avis für Saloonteeper. 

Eine Witttve, Ende der 30er, gute Erſcheinung, in 
boſſeren Verhältniffen und wirklich tüchtig im Saloon= 
Geſchaft, wünſcht bei einem Wittwer Saloonkeeper 
als Wirthſchafterin placitt zu werden. Offerten unter 
3] 106 Abendpoft. —ir 

Geſucht: Friſch Aingewandertes Mädchen von 16 
Jahren ſucht Stelle in kleiner Familie für gewöhnliche 
Sausarbeit. 85 35 Mohawt Str., hinten. 


Geſucht: . fuht Stelle für 
Hausarbeit in Eatholiiher Familie, 
661 N. N. Halſted Str. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen geſetzten Alters 
fuhrt Stellung als Hauspälterin bei einzeinem Kern. 
5 Marwell Str. 

Geſucht: 
Hausarbe it. 
Goſucht: 

Aubert Ave. 
Gut: Eine Frau 





gewöhnliche 
Nachzuftagen 


Ein Mädden fuht Plag für allgemeine 
330 Qurrabee Str. 


Waſche in und außer dem Hauſe. 28 








in mittleren — ſucht 
Stellung als Haus dalterin. 64 S. Henty Str. nn 


_ Gejudt: Deutiche MWaichiram ı nimmt Waſche 
Haus, oder auswärts, 310 4. Str., hinten, unten. 


WGeſucht; Deutjches Münden ſucht Stelle als, daus⸗ 
bälterin. Aorefle: 8 114, Abendpoſt. 


Goſucht; Eine auverläjfige Frau in möttleren abs 
ren jucht Stelle als Hauspälterin. Woreffe: I ‘13, 
Abendpoft. 


WGeſucht; 
bei alleinſtehendent Herrn. 1100 Milwaukee Ave., 2. 
Flur. F. Carrell. fra 


Geſucht: Frau in gejegtem Alter fuchtn Stelle für 
leichte Hausarbeit ader bei Kindern. 


5102 Wipland 
Ave. 








Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


6 Zimmerslat, billig. 1682 NR. 





Zu bermiethen: 
Aſhland Ave. 

Zu vermiethen: Eine kleine Wohnung, 34 per Mos 
nat. 362 Clybourn Ave. 


Schöner sr daffend für Apos 
thofe; billige Miete: ebenſo 8 ſchöne 6⸗3mmer⸗ 
Flats, moderne Einvihtung. Nachzufragen 916 
Sbeffield Ave., Rufe View. 


u vermiethen: 2 newe 5 gi mmer: Flats mit Bıdız 
zimmter, billig. Ed Hofiman und Franflin An. 





Bu vermiethen: 





Zu vermiethen: 8 jhöne helle Zimmer; 
Mohawt Str. 


Yu vermietben: 
Garraber Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer=Flat, 
helfe Zimmed. 893 Ir Grove Abe. 


Zu vermiethen: Schönes neues Flat, $13, 5 Zuns 
ner, Badezimmer, moderne Bequeilicheiten, a. 
tor: tor=Bedienung. 2. und Leawitt Str. —310 

Zu vermiethen: Der dritte und bierte 
Abenndpoft = Gebäudes, 
— Vorzügl ich geeignet für Mufterlager oder 

eichten FFabrikbetrieb. Dampfheizung. und Yabritupl. 
Köbere Austunft in der Gejhäfts=Office der „Abends 


bi Lig. 28 
—ıa 
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— 


Harthotz Find, 





6 Zimmer mit Bıdeygimmer. 





Sted de3 


poſt“. din | 
> | BorlizeisAaentur in Chicago. 





4 Zims 


6 Zimmer-Flar für $12, 
öof, im 


Zu vermiethen: 
Hl Weit North ve. 


mer: lat für $6. 





VBerlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Famitk tie. 2930 State Str. 


 Berlangt: Gutes Mädchen n für allgamei: ne Hausar⸗ 
beit und Kochen, tleine Familie. 73 W. Boll Str. 


Verlangt: Tüchti ges Mädchen. für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Dr. Me endelbtos, 586 Sedowie Str. 


Madchen für leichte Hausarbeit. 4 





erlangt: 455 
Lincoln Ave. 


Verlamgt: Gutes Mädchen, weldhes Hausarbeit 
felbitftändig verrichten kann und im Kochen bewundert 
iſt. 926 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haus hälterin, Köhinnen, Sausmädchen, 
Simmermädden, Gejhirrwaiher-Mädden. 587 Larras 
e Str. > —ım 


_Berlangt: Eine Waſchfrau. 188 G. Ohio Str. 


Perlangt: Junges Mädchen für e Hausarbeit. 120 
Edgemont Ave. nahe  Aihland Bid. 


nn. 
Berlangt: Minden, u 
430 Fulton Str. 


rang: Eine tüchtige Hauspälterin (tfr.), jofors. 


. Paulima Str. 


= Stellentofe Mädchen und Frauen finden 
Heim und Arbit. 43 N. Clark Str., oben, Frauen» 
beim. 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen in Privatfamilie, 
Rofe erengen verlangt. 838 Vernon Ave. 


 Berlangt: Sutes hartes Mädchen für Küchemarbeit, 
Lohn 33 die Woche. 65 €. No:th Ane., Ede Sheifie!d 
UAve., Reſtaurant. 


Verlangt: 
beit. 31 W. M. Str, 1. Flat ja 


Berlangt: Ein Mäpben für Am Hausars 
beit. 141 Milmautee Ave. 


Verbangt: Türhti es Mädchen für allgemeine Hands 
orbeit; Xohn $4.00. 717 Pine Grove Une, Late 
View. ie 

Verlangt: Reipektables Mädwen mit guter Sing: 
ftimme, twenn aud nicht_aus sgebildet; guter Lohn. — 
126 Till Woe., nahe Sheffield Une. 
Deutfches Mädchen oder allennftehende 
562 R. Ahfend pe. 








um ein Kind aufzuwarten. 








Berlangt: 
—* für leichte Sausarbeit. 
achzufragen im Saloon. 


Verlangt: Eine gute, tüchtige Frau oder älteres 
Mädchen, das volftändig fähig If, einen guten Yaus- 
balt von 5 a führen. Borzufpredhen bei 
ao Wendt, Zeikerion Str., hinter Dem 

Drugftore. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 324 Prairie Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau, die eitwas dom 
—— ine Saloon. J. Jobnſon, 4108 Aſhb⸗ 
am e. 


Berkagt: 
fion Str, 


Berbanst: Eim en - Geihirrwaigen im 
Reftaurant. 232 Urcer U dofe 


Verlangt: Gute Mädchen in Brivatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Sand. errihafs 
Duste, 48 Milwaukee 

2oflmt 


ute Stelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Frifh eingewanderte jos 
lanlj 


Mädchen für Hausarbeit. 412 W. Dieis 


ind 
—8686 0 
fort untergebracht. 


Berfangt: tert, Köchinnen, Mädchen für Quus- 
arbeit und e Yrbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte M fir die beiten Bläße in den feiniten 

milien an der Südjeite bei bobem Sohn. Frau 

tion, 215 32. Str,, nahe Indiana be. bw 


Stellungen fuben: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Ein junger u Bäder, welder gut 
mit Pierden umgeben kann, judt Arbeit als Bäder 
oder irgend eine ‚Beichäftigung. Zu erfragen bei 
Alf. Huber, 50 Ruble Str. 


und Wu 697 
— En für Buter *—— — * 


auter Buſineh⸗Lunch⸗Koch ſucht eine 
Spri 


de 8 —— | 5 * Se} 


Aunges Madchen — le ichte Suter 


Fimmer amd Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Bart.) 


r% beike Zimmer. Ede Market: 


doft 





Zu venmietben: 
und Jñdiana Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontz immer. 68 Wiscon⸗ 
fin Str. 


Zu permiethen: An einyelne Dame, anftändige — 
Zimmer über Apotheke, Empfehlungen. Adreſſe NO 
400, Abendpoft. 


Zu vermieden: Ein jhönes Zimmer für 2 
mit oder ohne Roft. 18 Hudſon Ade. 


Zu Bermietben: Bine: belle ihöne Zimmer; 
Bart Ave. 


billig. 611 N. tie 
Saubere Simmern bei 








Herren, 


binten; 





Zu vermfethen: anftändiger 
Witwe 31 ©. Peoria Str., nahe Madijon Str. ja 


Be vermiethen; Sin Frontichlafzimmer; 
Woche. 61 Burli ng Str. 2. Flur. 





RN ra 
193 } Dayton Str., 


gu vermiehen: Schlafzimmer. 
oben. 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Yu miethen gejuht: Ein, anftändi iges Madchen 
mwünjcht Koft und Xogis bei einer Fathol: ſchen kinder⸗ 
loſen Familie. Briefe, mit Angabe des Preiſes, un⸗ 
ter: 112, Abendpoſi. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛec. 
iAnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Zu verfawfen: Cin New Youndlan® Hund und 
dagdhund, billig. Ik 181 Ontario Str. Birja 


Mus verfaumfan: $5 1 faufen gutes Deliverg: ig, 
Topwagen, Werd und Gejhirr, werth das Doppeite, 
0 9 Weiter Ave. 


Mub , verkaufen: Spotibillig, dinige gute Delivery: 
Bierde, Topivagen u. f. w . 209 Webiter Ave. 


5 kaufen wonig gebrauchtes Bugad, Billig weil 
Tone ie Verwendung dafür. 200 Webiter Ave. 


Zu u fawfen geſucht: &in guter Hund, Rattenfänger. 
337 ©. Baulina Str. 


Zu verlawfen: Bargain, Damen:Pferd und Bhars 
ton; billig wegtn Wbreije. Vorzwiprehen ifgend ein 
Vormittag von 8—12 Uhr oder Sonntag. 150 W 
Wans Str., top Flat. 


$45 kaufen es Top-Örscerpgwagen, Bierd und 
Geſchitr. WIR. Kalftd Str, 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: Upright 8 Piano, Defen, —— 
Parlor⸗ und ( Chamber:Set. 959 Milwaußee Ave. tja 


Bu verkaufen: Todesfall halber, Haugeintihtung; 
fpettbillig. 40 W. Lake Str., Hinten. 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das BWBaort.ı 


Spottbillig zu verfaufen: Ehbemiich gereinigte und 
Hefärbte SHerrenauzüge, Weberröde und Damenkieiwer, 
alles Waareır, die nicht abgeholt wurden. Die Sa— 
ben find jo gut wie neu. Ausvertauf jede Woche. 
Das ganze Yabr tägkih Bertauf. Chemiſche Reini- 
ung jowie Wärben von Damen= und Serrenfleidernn 
fh hön un® billig ausgeführt. Geihäftsftunden von 
8 Uber Morgens bis 6 Uhr Pas Sonntags von 
9—12 Uhr Mittags. Steam Dir Houie, 39 &. Eon= 
sieh Str., gegenüber Siegel Cooper & Co. 18otim 


Mus verkaufen: Spottsilli Grocerd-Einrickung, 
eingeln oder zufamınen. A 209 Webiter Wo e. 


Su — en: Sportbillig, € Store-Ofen. 9. 
Halfted S 


Yu — Vollſtändige Ausſtattung don Gros 
cerd⸗Fixtures. Vorzuſprechen W Cledeland ee: ? = 
w 


Zu kaufen geſucht; Getragene oder abgelegte Her⸗ 
ren: erobe, it8, Operooat3 m. j. mw. Bitte 
Brief, — wo * vorjprehen joll, unter 
Adreſſe M 1802, im 


Bahr ———— 


Some 95. Eine 
gene Str. Abends 
Wan, Zimmer 




















loridge_$15, Wire $15. Domeft: 216 
de Dir: 20 Etaie. Str. 


Eine Frau fuht Stelle als Haushälterin | 





| ftandsjälle, u. j. w., 
203. Fifth Ube., einzeln obır | Bann ' 


ſucht und die Sch 
| Uniprühe auf Schad 


deitja | 5 
| dies aus. 6 
| Randolph Str. 


$ı per | 


Gefhäffdgelenenbeiten. 


(Anzeigen unter diejet Rubrik, 2 Gent das MWortf 


Zu_verfaufen: Reftaurant, jeher bilfig. 193 N. Hals 
ſted Str. 


u Derfaufen: Gut eingerichtete Färberei an Siv; 
kit, jehr Hlig. NRahzujragen 3719 Cottage Grove 
e. 


Zu verlaufen: Saloon; 


fegenheit; muß verkaufen. 189 W. Ra 


Zu verkaufen: Saloon und Board nghaus: gute 
Lage umd gut gehend; franfheitäyalber zu verfauf:n, 
Lange Loaje und billige Mierhe. Worefle: 2 117, 
Ubendpoft. Fa 


Zu dertaufen 


Lizens bezahlt; gute Ges 


molph Str. 


Für 8375, gutes, vollitändig einges 
richtete Grocerpgeibäft an Nordfeite, Beute Nach⸗ 
batſchaft. Adre fe 8 15, Abend poft. 


Zu taufe n ge fuht: Eins Bäderei an der Mordieite 
wird zu fanen gefucht. Woreflen abzugeben mit 
billigfter Praisungcbe: 2 113, Wendpoſt. ns 


Muß jojort werfauft werden für nur. $450, billig 
für $1000, gur gelogener Grocery Store; großeriuas 
tenvorrath; elegante, beinahe ganz mue Kinrichs 
tung; gutes Pre) und Wagen; theilweile an Wb= 
zablung; kann auch fortgenommen werden; fommt 
Nofort für ſolche fe Atene Ge— Tege mdeit t. 5746 Sdate Str. 

435, tbeit “wei je an Abzaplung; bi ig für 3 Dops 
pelte, gut gelegener Groceryg Store; „großer Waa⸗ 
cenvorrath; ſchöne Einrichtung; gutes Pierd und 
Wagen; Hann au fort tgenomanzn Werden, wenn ges 
wüniht. Ede Auburn Ave. und 3. Str. 


$100 fauien meinen feinen Zigarren-, 
Novione, Laundeye und Schulitore, mabe 
feine Ronkurrenz; Mie 
fofort. 








, Candy: 
Schu e 
Wohnung $16. Kommt 
Haliter Str., 2. Flat. 
Storeg eſchãft. 107 ®. 
fia 
1 ehr ss mit leid 
edi Nät . & Roejing 
Bmw. & Malt, "so. { insbe 
gu berfaufen: Eine en, 3028 
Fri nceton Str. ’ —ı9 

8175 faufen 8500 ; Biyareer ens, 

Store. 756 Sincoln Une. 


Zu _ verfa fon: Eine 4 _ Rannen-Mi Ichroute. & 
Elint on Str. 


the mit 
Nahzufragen 99 N. 


du ge n: Bäderei 


und 


s, Gandy:, Delifateflenz 
Sl 3 
—ja 


Gute Mifhroute mit Pierd und 
großer Kauswerfauf. 389 Larrabee Str. —ja 


Zu verkaufen: 
Wagen; 
Berfönlidhes. 

(Anzeigen untet © diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Diener Damenihneider-AUlademie 
207 Ruh Stra 
Dirsctrice: Mme. Olga EHtöhter 
Schule für SMeidermahen, Shnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zwei igem 
der Damenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeich 
neten Wiener Spitenn. 
Shule ta 


a er Gintritt 
ttfi nd währe 
ichts o die Dam 
ir: eigenen 8le ider anie ztigen. 
Der Unterricht wird in Ddeutjcher, englifcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 
Ebenfalls werden Damentleider auf Beitellung_ in 
eleganter Weije umd zu mäßigen Preijen angefertiot. 
Schnittzeihnen wi® mir Hilfe des „Wiener Zus 
fchneide Apparates es“ gelehrt, deſſen vorzügliche Vers 
—— duch Ertheilung von Auszeihmungen 
und Medai len auf den verichiedenften europäijchen 
Aus ftellungen gewilrdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
fändi ge Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts berjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kun, fi au 
leiden“, wird im unjerer Office Loftenfrei vers 
abjolgt oder per Bojt zugejandt. 


ann 
end 
en 


WienerDamenfbhneider:- Afademie 
%7 Ruſh Straße. Dımz,bio 
Die MeDdomell ſelender⸗Zuſchneide⸗Alademie, 
New Voörk und Chicago. 
Die größte und beſte De PR Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berurhmte MeDowell Garment Drafting Mas 
ſchine hat auf's Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Klederzuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hödite 
Anerlennung auf der Mid Winter Yuir, San Frans 
eisco, 1894. An jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näb: und Finiibing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelbeit der Kleidermacherkunit vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Seritellung eines voll: 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen können don frans 
zöfiichen, deutichen, engliichen und jchwenijchen Leb: 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider fir fich jelbft oder für ihre Freundinnen. 
Iest ift die Zeit, ih auf gutbezahlte Pläße vorzubes 
reiten. Gute. Pläße werden beforgt. Tadelloje Muiter 
nah Maß geichnitten. Sp: echt. vor oder lakı Cu ein 
Modebuh und Zirkuler gratis zuſchi den. 

The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicago, J., 

5. u. & Stodwerf, gegenüber Marſhall Fields. 
—snotä, Bag,ınımja, li 


frany. 


Advokaten, Bankiers, Gejchäftsleute und Brivats 
perionen im jeder Ort fchuft iperden darauf aufınerf- 
jam gemadt, daß es in Jmdianapolis, Ind! eine 
GebeimpolizeisAgentur gibt, Die begangene Werbe: 
hen aller Art wunterjucht, Beweije in Zivil- und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfommenden 
Tegulären DeteftivesArbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, jowie 'n Janada, 
Aujtsalien, Sid-Amerift und Suropa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmütel und find im Stande, Auis 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
baden. Man adreffire: Chas. Winge, Gen. Supt., 
National Ditective Bureau, Zinsmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 96 Gut Markt Str., Indianapolis, Ind. 

Bipsmt 

Aleranders Geheimpetizei Ugen: 
tur, 9 und 95 Firthb We, Zimmer 9, bringt ırs 
gend etwas in Erjubrung auf privatem Mege, unters 
fucht alle unglücklichen Famtlienverhältniſſe, 
und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
Räubereien und Schwindeleien werden uniers 

Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
meriak Für Verlezungen, Un⸗ 
glüds jälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehts jach n. Wir find die einzige deutſche 
Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2Amaıbıo 


Löhre, Noten, Mietherechnungen und ſchlechte 
Schulden aller Art ſofort kollettirt, ſchlechte Miethet 
herausgeſetzt, alte Judoments kollettirt, alle Rechts— 
geſchäfte beſorgt, keine Bezahlung, wenn nicht er— 
9 greih; Mikerfolg einfach ausgeichlofien; allen Uns 
gelegenbeiten prompteite Yu wertamieit geiwidmet, 
Dfficeftunden 8 Vormittags = 6 Abends; 9 Bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutih umd enaliich ges 
Reieenz: Erit: National Bank. Schneider 
76 und TB With Ad. g:mmer 8, naye 
Malinowski, Rouftabler. 240Im 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchnell — ſicher dollektirt. Keine Gebüht 
wenn erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte jorgfältig beſorgt. 

Burcau of Saw and Kollection, 12malj 
17—19 Waibington Str., nabe 5. Av:., Zimmer is. 
John W. Thomas, County Conitable, Manager. 


Löhne, Noten, 


ſtähle, 


ſprochen; 





Micethe = Forderungen und jchlechte 
Schulden aller Art jofort Pollettirt. Keine Be 
fung, wenn nit erfolgreihd. Diien bis 
Ab:nds, Sonntags don 9—11 Vormittags 

Koflın 190—162 Waihingten Str., Zimmer 


Zur Nahriht, dak Dr. €. DO. Chriftoph _ von 
Deutihland zurüdgetehrt iſt und ſeine Ofice-Stun⸗ 
den in Junels Aporhek:, 5100 Aihland Abe., und 
in jeiner Wohnung, 32 Wubajd QAve., hält. 

Echte deutjche Filaihube und Pantoffeln jeder Art 
fabr:zirt, und balte vorräthig. WU. Zimmermann, 
Eiybourn Une. 188. 1908, im 

6. Schüßler jchneidet Sauerkraut. 208 Blue 8: 
fand Ave. Arbeit „DO. AR.“ 8ot, Im 


Löhne fojtenjrei tollektirt. Wir fchieken die Ge: 
sühr en vor. 70 La Sale St t. Zi muter 0. 250 bw 


Plüfh:Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und wmodernifitt. 212 S. Halfted Str. 16ſbw 








Alle Arten Hanracbeiten: fertigt R. Cramer, Damsıt: 
Frijeur und Verrüdenmaher, 334 North Ave. 19jalj 


Aergztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrii. 2 Cent das Wort.) 

Deutſche Hebammen-⸗Schule. Das alleinige Chicago 
College of Mivwifery in Ilinois. Anmeldungen 
für den Frühjahräswurjus werden jeht entgegen g:= 
nommen. Dr. Scheuermanu, Ede North ve. und 
Burfing Str. WTofrumnibm 

Geihlchts-, Haut, Bluts, Nieren: und Umterleibss 
Krankheiten ficher, ihuell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 Wells ‚Str., mal nahe Obio. Hot 


Dr. Dubs, deuticher Arst und Chirurg, empfichlt 
fih dem geebeten PBublitwm. Hautkrankheiten tmird 
beiondee Aufmerkjamteit gewidme. 1104 Majenic 
Temple, 12-3 täglid. Bot Imo 


Frauentranktheiten erfolgreich behandelt 
gSjährige — Dr. Röjch, Zimmer %, 113 
Mans Str, Ede von Elark. Spreditunden von 1 
dis 4 Sonntags von 1 bis | von 1 biß 2; 2linbw 


a Babel, 
———— en Seomwid Str., 
viſion. Behendelt alle Frauenkrankheiten. 
garantirt. 


N. FR. Beinard, * 2 Hebamme und Ge: 
Surtäbetierin, € 2. lnohn 


Hebammen= ‚Säule CHicagos befindet 
fih 186.@. 13, ah Aldland Ape. Stwbirende 
—* jegt angenommen. 180f, Im 
Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Engliih in Preißig Stunden. Preife mäßig. 509 
Throop Str. 260 mt 
Unterriht im Englifh für erwadhjene Deutige, 
g * —* Buchführung, Steuograbhie, a 
chnen u. i w., $. Dies ift beſſer als 
Kown-echulen. Difen Tags über und Wbends. 


B t uu8 oder jdhreibt wegen -Birkular. Riffen’s 
354 "ollege, Milmauke Um, Ede 


Chicago We. Robin 


Heirathsgeſuche. 


ter Aubrit 
** ey? 2 Grube ritane ein Pe Do 


ee a ee SA — 

ee Betapetenam Beau care Shıtiee 
ein nr rau ee 2 

—— —EX lichung. Woreffe U 36, Ubends 


* 





nahe Di⸗ 
Erfolg 
Zöot, Im 


—* Sg: 


"zum Unft uß an die Ro * 


fur Käufer. Fo große Gele 


ı Wisconfia. 
| gen: 








Ehis | 


Srundeigenthum und Sänfer. 
(Unzeigen mmter Ddiejer — 2 Gent das Bart.) 


melde jekt in Ela: 
In, gegründer wird, im 
und blühenden Stadt 


Wis, 


County, Jeut s Wisconii 
der ——— der neuen 


Eolumbia, 
reie Gijendahn - Yilferg 
für Leute mit 
— und En 
tündet. Xäudes 
der. 


etwas Geld. Biele Deutjche, S 
der haben fih berrit3 ein Sen: 
rien l 
KeR auf 82.00 per Ader Baar 
er auf Zeit. Sendet nur Euren Namen und tret 
der Kolonie bei. Schreibt um näßere 2 


The C. S. Graves Land Co., 
Zimmer 4 Chicago, 


Zweig-Bureaus: E 
Janesville, Wis;: Ya Erofe, WiS.; Solumb 


79 Glarf Str., 3. 





65,000 Ader gutes Hartholz⸗ Farmland in 
kon County und im jüpfichen Tpei k von 
County, MWisconfti, zu verkunfen” dei der Wisconätr 
Valley Land Company, don Waujau, Marathon C 

Preis 8. 75 bis 8 per Ader. Bed: 
Ein Viertel Baar, Reit in 7 Jahren. 

Je den, der O Ader Mer mehr Tauwit, wird Die 
Fahrt zurüderitart Um weitere Aus 

freie Landkarten 5. bt am die obengenannte 
zn e vder b: fer geht und jpredht mit dem Age 

. ©. Koebl er, welcher in der genanmten Gag 


I * Farm groß gewahie n äft und daher aub ae 


none Auskunft geben Knn. 8 Famili em aus Shis 
cago Haben Diejen Sommer ion gekauft. Der Agsüt 
wird Eud auf Verkongen Namen von fol (den Leuten 
gaben. Office: 1S1 Woftern a Cd: %. Eir. 
und Emde Blue Island Ups, wotcago. Office offe 
von 3 Uhr Nachmittags bis 9 hr Mbends, Dir 


I Anont gedantt Chicago bald zu ver! affen und bitte 


daher alle Diejen igen, welche noch mit ihm zu ip 
han wünicen n, daB fie fih jo bald wie möglich ei 
ftelen mögsn. * iR 


gu verfaufen: 2ftödiges Frame⸗ Haus 
Burli ling Str., nabe Weightwood Ave. 
ges Frame-Haus und Lot, Mel lroſe Sit. 
Ave. (modern), $4200; 2ftödiges Frame: Haus 
Lot, Wellington, nahe Seminary pe., 
61000; Zitödiges Frame-Haus und Lot, Gault 
nahe Dat Str., jebr bilkig, 250; 2itödiges 
Haus, Melroſe Etr., nabe Robey, 82600; 
Frame-Haus, Melrofe_ Str., made n bey, 
Ih babe eine große Auswahl don Geihäit 
MWobnbäufern an den beiten Straßen, der Korbjeite, 
Lute View und Radenswood. Office offen von 8 Ube 
Morgens bis 9 Uhr Abends und Sonntag Bormir- 
gs. Auguft Torde 160 E. North Ave. Vok2w 


Zu vertaufen: 


Lifte bon jihönem Rordfeite, 
venswood Grundeigenthum. verbeffert 
paſſend für Wohnhäuſer und Ges 
ſcha fts zwe de deſondere Bargains; Lotien auf 
leichte monatliche Abzahlungen. 


Late 


Degen Einzelheiten ivende mar fi on 
E.®W. Hunde, mo 
152 €. North Ave. und 300 Chybourn Ave. 


Bozablt keine Miet emt el 
Sidest Eub ein Heim! LXotte Du h 
find mit $5-$10 Anzapı ung zu bi 
wöchentliche oder monatlide Wbzat 
nach Wunjh gebaut. Kur 30 Min 
der Rorthiviitern N. R., Depot MW: 
Ales Nähere zu erfragen 30% Tacoma 
Bm Zueteli& € 0., 
Gelder wel ichen auf Neal Eitate und Feuer:B- — 
rung. Lotten und Häujer verlangt zum Ver 
“ar Im 


Wichtig! Wichtig! Nur 75 und aufwärts, nug 
65 baur, Reit monatlih. Lotten an Warner Une, 
und Seitenftraßen, am: Blod3 von der Eliton — — 
Electrie Barn und Electrie Power Houje-Straßer 
bahn. Zweig: Office Ede = Imont und Sumbol Ih 
Haupt⸗Office: E. ie Ims, 17855 Mihwaulee Ave. 

dj bw 


und fiet ne 
»n. Käufer 
Fahrt 





Verlangt: Orundetgenthpum-— 


Ah habe vedſchiedene Rach vu nach verbeflertem 
Grunde: genthum; ebenſo nach leerer 
Nordjeite und in Lale View; je eigen thümert 
in — Difteitt, der verfuufer würde gut 
thun, jdn Gigenthum bei dem Untergeichn eten ein» 


aujchreiben. 
E.W. Hunde 
12 €. North Ave. und 300 Elybourn 
8bezʒahlen eine Lot ir Bart, 
$150, feine Frucht: und äums, eleftrij 
Bahn, keine Antereflen, Depots. $5 Baar, per 
Monat. Berfelter Beligtitel, 180 erfauft 
Berry Aufiel, Zimmer 48, 182 Wu ihr ngt on Str 
_IBot, Im 
Zu verfaufen: Lot tödigss Framchaus an 
Eiybourn WAve.; unten Store und 4 Zimmer, oben 
8 Wohnungen, 12 Sim mer, 3500; mit Grocerpitoie 
6450. M’Rofe, 716 Belmont Ude, 


—ıs 
Ave. 


und 


— — — — | 


Gerd. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit, 2 Gent das Wort.s 
— — — — — — — — — 


Houſehold Loan Affjocietienm, 
(‚neorporirt), 
arborn Str, Zimmer 304. 
Sincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 


Geld zuf Möbel, 


Reine Wegnahme, eine Oeffentlichkeit oder 

gerung Da wir undter ellen Gejeljchaften im den 

. Staaten das größte Kapital befigen, jo Bönnen 

uch miedrigere Naten ud längere Zeit gewähren 

end Jemand in De Stadt. Un jere Geſellſchaft 

fi organ! firt wand macht Geipäfte nach dem Tu ugejeils 

Darlehen gegen :eichte wöchentliche dee 

triche Rüdzab! ung nah Bequemlichkeit. Spreche 

uns, bevor Ihr eine Anleihe mecht. Bringt Guig 
Möbel-Duitrungen mit Euch. 


Ver zõ⸗ 


Es wird deutſch geſprochen — 
Soufebotd Loan AUffocietion, 
85 Dearborn Str, Zimmer 34. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Dale Biew. 
&:grüudet 1854. 


Wenn Ihr Geld zul 
A Pianos, P 
er Lan n u ſ.w. jpredt 
f 


i de Fidelity Mort 


ei 
fe 
— 
sag 


Geld geliehen in Beträgen von $25 5i5 $10,000, zw 
den niedrigiten Ruten. VBrompte Bedienung, obne 
Oeffentlihleit und mit dem Borceht, dab Gurg 
Gigentyum in Gurem Befiß verbleibt. 


Fidelity Mortgage Doan Go, 
Ancorporirt. 

RR Aa 

oder: 351 63. Straße, 


oder: 9215 Commercial Ape., 
Blod, . Süd-Chicago. 


N 
Englewood. v 


Zimmer 1, Columbie 
l4ap,bie 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, ®: anos, Pierde, — u. ſ. 8v. 
leine Anleihe 
von $9 biS $10 unſere Speyialität. 
Mir nehmen Ahmen die Möbel micht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, u laffen diefelden in Ihrem 
ft. 
Wir haben da3 
größte Dentide Geſchäft 
in der St tadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fü mmt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir bo rzufprechen, ebe Ihr aus 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverlüjfigite Bes 


handlung zugefidert. 
19ınz1j 


Geld — 6: ebrauden en etwas? 
Wir verleihen Geld in ar oßen oder Meinen Summen 
auf Haushaltungs tände, Pianos, Biere, Was 
gen und Qr zu jeher niedrigen Raten 
und auf jede b t. WAbzabhfungen der Anleis 
hen können zu jeder beliebigen Zeit gemadht und auf 

die eje Wei fe die Zinfen reduziet werden. 

Chicago —— Soan ©o, 
86 La Sal Str. (Sauptflur), erjter Flur über der 

— oder 
185 Weit Madijon ‚Sinner 205, Rordieit:Ede 
en Ri ied Ste. M;,li 


Wosu ** der Südſe 
gehen, wenn Ihr billiges Geld a. önnt auf 
Möbel, Biauos, Pierde und Wagen, Lugeriauss 
ſche ine von der Rorthbwefern Mortgage 
goan E o., 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 

. Offen 68 9 Uhr Wbends, Geo :üdzaplbar in bes 
fi ebigen Beträgen. imailf 


EHrliße: geate, 


welche Geld borgen wollen auf auf Mist, Pienos, Wan 
tenlagerjcheine, - wollen geff. woriprecen "Hei 
eimer, 5 

119 Drarborn Str. Str., ‚ Simmer 3 limailf 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen; 5 umd6 Proz., in Summen don $1000 bı$ 
810,000. Freudenberg BroS., NRordiveftede Milmautee 
We. und Divifiom Str. Sot,im 


$150 zu 3 Zeit ge gute —— zu lchen 
gejucht. Adrefle: Abd:ndpoit 


> u vegleiben; 6 Bioz.; keine Aommiijfion. — 
dr Elart Str. di 


Geld ohne — — ein großer Betrag zu ders 
leiden zu 6 Broy.; ebenie Geld zu 5 und 5% Bo. 
Baardariehen zum üblichen Sinstuß. 10ip,6 

8. DO. Stone & Eo., 206 Sa Sulle Er. 


oe zu verfeiben; 6 Progmt; 
8% 8 R. Elar Sir. 

Geld zu verleihen in befiebigen Summen auf 30. 

6 und MO Tage auf Gold, Uhren, Diemanten - 

Mösel. 1492 Milmaufe Une, 2. Stod. Geflm 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


" Berlorem: ® Wohn alter id ſchwarzer vudei m 
Hals und Ropi we deHaart. Priohnung für dem 
Hund oder geeignete Mitthe lung über Denjelben. 


Sedowick Sto. 


VBerloren: Schwarz-vrauner Dachs bund; dört rs 
Yan Rımen „Waldmann; Lizen? > Ruminer 
re für Rüdgad;, 7IT Bine Grove Upe., 


—— — en a 


8.82. —8 
128 24 Salle Ste. te., immer 1. 


kine Rommiifien. 
VBotk lw 





— er 


ech geraumdenen Tlußwfer _ und. eine 


Tag um Tag erneuerte der fürftliche 


— 





— 


Schillers Werke 


in der volksthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preife 


von 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jetzt 


vollſtändig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 


19) 
8 


—* 


75, geliefert werden. Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe, 


züglid als 


namentlich für die heranwachliende Jugend. 


Somit eignet fi) da Werk vor- 


eihnuchtsgeſchenk, 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. 


Deshalb 


brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. 


Jedermann kann entweder einen ein— 


zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 


Auch die Träher nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 


Für Männer. 


| 
| 


Böllige Wiederheritecliung Der 
Geſundheit und Rüſftigkeit, 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An⸗ 


dere fehlgeſchlagen hat. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzüge: 


1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 
heit. 

12. Vermeidiing der Verdauung und Abihwägung 
der Wirffainteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutende unieren 
Deffnungen der Rücdenmarfnerven aus der Wirbels 


au aber eichtertes wmiorıugelt zu ber Yere | 
füule uno Dabei erieichteries Eindringen der Ver 
| 


denflüffigkeit und der Diafle des Gehtrus und Rüde 
arats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 


5. Ihr Gebrauch erfordert leine Beränderung der 


Diät oder Yebeusgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich 


7. Sie ſind leicht von Jedem amaumenden und wire | 


fen unmmtrelbar auf deu Sig des Uebel inneryalb 
tocniger ald einer halben Stunde, 

Keunzeithen: Gritörte Verdauung, Apvetitntans 
gel, Abmagerung. Gedächtnigihwäde, heiße Wallıns 
gen und Brrötben, Sartleibigteit, fieberhafter 
sterndfer ol Irünmen, Serztlopfen, 
8 18, Ropie, Abneigung 

tet, Mangel 

Unfere Behand» 


gegen Geieflichaf 
Mırtensfvait, © 
lungsmethode erſe t 
Magenüberladuugen mt Medizin, die Medikamente 
werden direft au den affizirten Thetleun angewandt. 

Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch das beſte 
Mittel gegen Krankheiten der Nieren, Blaſen u. ſ. w. 

Die La Salle'ſche Methode hat ſich ſtets erfolgreich 
bewieſen 


bei kranken Frauen 


ı Sprache gedruckt, gibt über nuſere elettriſchen Güͤrtel 


die an Nervenfhwäche Herzkiorien, Abmagerung, 
Uunverdaulichtert, Kopfweh, Entzündung der Nieren 
und Btiaie leiden. siplintmifr 


Bud mit Bengniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Man fdreibe au 


Dr. Haus Trestomw, 
Mew York, N. 3. 


522 Broadway, 


i 458 
MILWAUKEE AV. 


f CHICAGO, 
nädite Thür zn 
TREE" Baers Halle. 
Heilt alle geheimen. chroniſchen, nervdſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 
BVeide Geſchlechter mit groͤtzter Geſchicklichteit he⸗ 
handelt. Schriftliche Garautie in jedem von uns 
übernommeuen Falle. Conſultation derfönlich 
oder brieflid. Behandlung, 
Medizin, zu den niedyigiten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticger 
Arzt und Wundarzt fket? anweiend. 
Abende. 


Sonntags pon W bie 1 Ühr. Wilbw 


Brüche geheilt! 


Elektrischen 


Rückenſch merzen, 


Uervenſchwäche 
und andere Krankheiten 


werden geheilt vermitteljt 


r.Owen’'s 
eil-Vorriehtungen 


— ER a /// 
KA EEE an 
f S —B⸗ 

KH 


Kit es -. 
ill, =$ 
h V 
hit! "N: 


ATTIr 


Sdhwäht Euren Magen niht durd Ge: 
braud) jtarfer Medizinen. Seit Ener eigener 
Arzt. 
fen der in Chicago wohnenden Geheilten. 


| Ach war Jahre lang leidend an Rüdenigmerzen und 
Ihwadhen Nerven, wovon ih dur Zhre Vorridtuns 


und | 


gen vollitändig geheilt bir. 


Herr 4%. E. Mahrle, 20 W. Divifion Str., faut: | * D 
ı offener Empörung abhalten. 


ı Sch möchte nicht mehr chue Jhren Eleftriihen Gürtel 


ufsftörung uud ferıte } 


fein, denn er bat mich von Nürenjchmerzen geheilt 
und mein Nervenspitem außerordentlich geitärft. 

Frau S. E. Mannum, 599 Park Ave., ward von 
Nieren: und Magenleiden gehetit. . 

Herr Guftad Stenzel, 193 Lervis Str., ift von Rheu⸗ 


! matismus und Neuralgia befreit: worden. 


Herr Hojeph Baunt, 5--9 Buera Bifte Place, tft 


; bon Stervojität und allgemeiner Schwäche gebeilt. 


Noch zahlreiche andere Zeugitiffe vorhanden. 
FF" Unier-großer illuitrirter Satalog, iu deutfcher 
und Vorrichtungen genaue Auskunft; derſelbe iſt unent⸗ 


geltlich in unſerer Office zu haben. 
Konſultation frei. — Es wird deutſch geſprochen. 


i 
| 
| 
| 
| 


Prinz Schamges Brautwerbung | Eds: 


doppelte 


ER nee 


"Eine Geihighte aus dem ruffiid-fürtifgen Krieg, 
Bon Yihard Henry Savage, 


m (Hortiegung.) 
Den drei Tage lartgen Marfh nah 


ı Tiflis legte Schamyl wie im Iraume 


zurüd, Vergnügt ritt er an der Spike 
jeiner Leute dahin, denn Daman Bey 


: jtanden vermöge feiner amtlichen Stel- 
ı lung alle Telegraphendrähte im Kau= 


fajus zur Verfügung, und er fonnte 


 Schamyl mit einigen chiffrirten Wor- 


ten über jeden Schritt auf dem Lau= 
fenden halten. Sebt nach Cirkafften und 
dann in den Strieg! Noch nie hat 
ein Bräutigam fo nach dem Klang der 
Hochzeitsglocken geſehnt 


nach dem erſten Kanonenſchuß Koma— 
roffs. 


Als ſeine Sotnien mit klingendem 


Spiel auf dem Platz vor dem Palaſt 
des Großfürſten aufzogen und Scha— 


Gronoff mit der echten Freude eines 


treuen Waffenbruders empfangen. 


„Sie müſſen mit mir frühſtücken, 


Prinz,” flüſterte er ihm zu, „ich habe 


Depeſchen für Sie.“ 

Das Zauberwort „Depeſchen“ ver— 
ſchaffte Schamyl den Vortritt vor al— 
len im Vorzimmer wartenden Gene— 
rälen. 


fi | 
Karte, 
wie Ahmed 





Loris Melikoff knauſerte nicht mit 


ſeinem Lobe; in kurzen Worten berich— 
tete er dann Ahmed von dem vergeb— 
lichen Suchen nach Prinzeſſin Maritza, 
über deren Aufenthalt in Kars er erſt 
durch Schamyl ſelbſt Kunde 


Mitwiſſenſchaft abgeleugnet und ſogar 


ſeine Beihilfe zugeſagt. Nun aber woll-— 


te Melitoff den ganzen geheimen Dienif 


in Bemweaung jeben, um ihr Hilfe zu 


‚ kringen. Zum Schluß der Audienz jag- 
te er: „Heute Abend Tpeilen Sie ganz 
ı allein mit dem Gropfürjten und mir, 
und morgen gehen Sie nach Eirfafften 


und Dagdeltan.” 


Als Schampl mit Gronoff in 
üppig ausgeſtatteten Speiſeſaal 
Offiziere zuſammen ſaß, übergab ihm 


ſtantinopel und von einer Reihe andrer 


Kameraden. 


An dem mit allen möglichen Leder- 


biſſen bedeckten Tiſch erbrach er zuerſt 


den Brief Tarnaieffs, der in ſoldati— 


ſcher Kürze abgefaßt war. 


„Lieber Schamyl, durch den hieſigen 


Geheimdienſt erfahre ich, daß Gräfin 


hat, um dort mit Ghazi Schamyl zu— 
ſammenzutreffen. 


Muſſa Paſchas Brigaden ſtehen in 
Kars. Seien Sie auf der Hut vor ihm. 


erhielt. 
Der türkiſche Befehlshaber hatte ſeine 


durch Cirkaſſien und Dagheſtan gezo— 


Gumry zu, indem 





dein | 
der | 
| Michael heiter: „SH Finde, Prinz, Sie 
fein Kamera ein Paket Briefe von | 
Paul Blatoff, von Tarnaieff aus Kon | 





Sie benübte. dem | 
Dampfer nad Irapezunt, Seine und | . — S—— 

Al si be | ter Verjtand eines eiferfüchtigen Wei— 
| bes tt jchärfer als ein 


Auch fie ijt gefährlich. Ich alaube, Mus | 


tapha war aus Angſt vor Kgnatief ı — —— ae 
* * | Paribas Gejchiet herbeizuführen ver- 


| mochte. 


froh, fie aus Konltantinopel fortzude- 
fommen. ch bieide hier bis zum leßten 
Augenblick. Die Geſandtſchaft iſt 


ge⸗ 


ſchloſſen. Anfang nächſten Monats kom⸗ 


me ich über Odeſſa und Sughum-Kale, 


ſoll den Kommandirenden in Beſſara— 


Stab zu tref⸗ 
Tarnaieff.“ 


Platoff ſchrieb von den gefrornen 
Sümpfen der Dobrudſcha aus: 


„Unſre Artillerie liegt hier und er— 


des Kaukaſus ‚und 
bien auffuchen und dann Melitoff be | Dagzeituns. Mit feinen. erbarmungg- 
I richten; hoffe Sie beim 
ı fen. 


| hatte Gronoff auf 
| den Meg bezeichnet, den Schampl mit 
ı feinem Kommando verfolgen jollte, und 
myl vom Pferde fprang, wurde er von | 
ı auözufertigen, da3 Scham! ein fliegen- 
| des Korps ausgefuchter Truppen zus | 


| tigen Kommando aus; an jedem der 
| auf diejem 
ı Bunfte nehmen Sie noch zwei 
| Sotnien mit. Xhr Zua wird zwei Mo- 


| Kurier 'mit einem Pafet unterwegs an 


Vronsky fich nach Kleinafien begeben | Adallah 


Kette von Schhildipachen 
machte jebt einen Handitreich unmög- 
lich. Aber ach, die Berle war geitohien! 
Bei Tifch begrüßte Seine Hoheit der | 
Großfürit Michael Schamhl aufs herz- 
lichſte 
ſich der Kreis von Offizieren 
aufgelöſt hatte, begab ſich Melikoff in 
ſein Arbeitsßimmer, wohin Schamyl 
ihm und dem Großfürſten folgte und 
wo außer dem Faktotum Gronoff nie— 
mand ſonſt anweſend war. 
Eine rieſige Karte von Transkau— 
kaſien lag entfaltet auf einem Tiſch, 
und Melitkoff ordnete eine Anzahl ro— 
her und ſchwarzer, an Stecknadeln be— 
feſtigter Fähnchen ſorgfältig auf der 


Der Großfürſt und ſein General be— 
ſprachen ſich leiſe dabei. 

Nach Verlauf einer halben Stunde 
einer Kriegskarte 


zog ſich dann zurück, um das Dekret 


theilte. 
Prinz,“ befahl der General, „mor— 
gen rücken Sie mit Ihrem gegenwär— 
Verzeichniß bezeichneten 
weitere 


nate in Anſpruch nehmen. Nachdem Sie 





gen ſind, marſchiren Sie direkt auf 
Sie unterwegs je— 
er⸗ 


rp 
Dit 


den Aufitand niederfihlagen und 


beveitftehbenden Iruppen mitnehmen, 
werden Sie mit zehn Yollen Schwadro- 


I nen nah Gumrn fommen. Die Armee 
| wird dann bereit fein, überzujegen, und 


itiden. Da Sie überall die für = 


ih hoffe, Ihre Dientte zu belohnen. 


ı Geben Sie Verräthern die Schärfe des 


Schmertes zu fühlen — Sie haben un- 
beſchränkte Vollmacht!” 

Ahmed verbeugte jrh fief, um für 
diefe Ehre zu danken; feine geheimen 
Snjtruftionen waren bereit, und als er 
ich num verabjchiedete, ſagte Großfürſt 


find noch recht jung für einen Gene- 
al!“ 

Dies jollte wohl eine Prophezeiung 
fein, aber fie machte das Herz des Lies 
benden nicht höher jchlagen — Mas 
riga, die Heißgeliebte, war jein einziger 
Gedanke. 

Rod ehe die Mitternachtöftunde von 
den IThürmen Jchlug, war ein flinfer 


Schampl hatte dem alten Haffan 
feinen Plan zur Entvedung der verlo- 
tenen Rofe von Tiflis mitgetheilt, denn 


haarſcharfes 
Schwert, und es mochte ſein, daß die 
„Weite Gräfin“ eine Wendung in 


Früh am Morgen, al3 noch die 
Sterne am Himmel ftanden, brad | 
Stamp! auf nach den YFeljenichluchten 
und " den Hohlmegen 


iojen Reitern wollte er das giftige Ge— 
ſchmeiß der hinter der großen Armee 





Die Armee ſelbſt aber ſtand bereit, 


den Arpa Tſchai zu überſchreiten, deſ— 


| wartet nur das Signal. Alle Landgü— 


| ter, alle Befitungen 


und da3 ganze 
Vermögen Deines Bruders find fon 


ı Fiszirt, feines Offizgiersranges und jei- 
| ner Titel ijt er verluftig erklärt. Du | 


| bift num das Oberhaupt Deine Haus | 3 


ı ber Yyeinde gefärbt worden waren. 


ı je. Hüte Dih vor Mordanichlägen! | 


Platoff.“ 
Nachdem er die übrigen, weniger 
wichtigen Briefe eingeftect hatte, Yaufch- 


| te Schampl dem Bericht Grono 


ten Jammer der yamiiie Lazareff und 


| der zivei lieblichen Freundinnen Mari— 


Nacitehend geben wir einige Mdreiz | 


' offizielle Mbleugnuna 


| „immer meiter 
Mrs. Sophie Lehmann, 6230 Larraber Etr., jagt: | 


ı Angit, Bringeffin Marita jet zu den 


ba3, der verlorenen Rofe. 


„Mein lieber Schampl,“ erzählte er, 
verbreitet fi Die 


Zürfen übergegangen, und e3 ijt alles 
Mögliche, daB wir die Abchafianer von 
Da die 


des türkiſchen 


Kommandeurs es uns unmöglich macht, 
die Nachforſchungen mit Gewalt zu be— 


Office⸗Stunden: Wochentags, 8 Uhr Morgens bis s 
Uhr Abends; Sonntaas Vorntittag 10—12 Uhr. ] 


Wr fabriziren ach die erften und vborztiulichiten 


! eleftriihen Bandagen zurpetlung von Brüden. 


| 


einfcpließli aller ! 


Spreitunden von 9 Uhr re biß S Uber | 


Das verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt daß einzige, | 
tweihed Tag und Na t mit Bequemlichfert getragen | 
wird indem e8 den Bruch aud) ber der ftärtften Kördere | 


dewequng zurüdhält und u Bru i Catalo 
auf Verlangen fvei en m’. Böll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


ED 


Die beiten und billigften Bruch: 
bäuder kauft man beim SFabrı 
Zauten OTTO KALY SICH. Zunmer 
& 133 Clark Str... &de Dladıjom 


Das gröhte Etablifiement der Welt 
für elettrifche Deilmittel. 18ofirii 


The Owen Electric Belt & Appliance Ch, 


201-211 State $tr., Ecke Adams, Chicago, Ill. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., - 
Ede Huron Str. 
SpezialsAlerzte für 
aut· u. Geſchlechts · 
rankheiten Sybei⸗ 
lis, Männeridrwäche, 
weiken Fluß. Muts 
terleiden u. alle dros 
niien Krankheiten. 


Behandlung HH; 0V per Monat 


(infl, Medizin). 
DOfficeftundenz 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Dr. H: EHRLICH, 
5 Augen und Dhren-Arzt, 


heilt fiber alle Augen: und Oh: 


treiben, jo müffen wir eben alle zumar- 
ten.“ 

Den meiteren Autßeinanderjegungen 
Gronoff3 über den neueiten Stand der 


Paſchas prächtigem Hauptquartier zu | 
' Rats, | 


' len armenvichen Ebenen 
| troßt auf feine wohlarmirten Feljen- | 


‚ Überhängenzen Zitadelle, dem iegten | Pfünderueng gemöhnten Nomaden tre- 


| ten in ruffifche Dienfte. 


Sein tiefes Bett 


| 


Dinge jhentte Uhmed faum mehr Ge- | 
ı hör, denn fein Herz und feine Gedan= | 


fen meilten bei Marita in Kars. 
_ Ufo Nadja Vronsky, die „Weiße 
Gräfin“, befand fich ebenfalls dort! 


ı Ob er fi} nicht ihre Eiferfuht in ir- 
ı gend einer Weife nugbar machen fonn- 
ı te? Er mußte Abdallah davon berach- 
richtigen, damit Haffan Bey die bier | 


renleiden nach mener, Shmerzlos | 


fe Detbode, güntihe 
pr unden: 

Bon 10 Ds 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 be. — Koniultas 
tion frei. Bali 


6 en und-Gläfer verpaßt, 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Zimmer 911. 4568 North Avenue. 
Sdrechſtunden: 101 Uhr. Nachm. 24.80. 
Keine SR | 
8 


CZ ins |Dr. KEAN 


Specialist. 
3. , Gtabirt 1866 « _; 
159 ©, Glart Str.......Ghisage 


8 Masonic Temple, | 


jolfer & 


besſieche Thörin, 


ſen Wogen nun ſeit etlichen zwanzig 
Jahren nicht mehr vom Blut kämpfen- 


9. Kapitel. 


n des Wolfes Rachen. 
der Roſe. — Ahmed, 


KRars. 


Die Botſchaft 
mein er! 


Gelbier 
Ein gefangenes Weib blickte traurig 
durch ein vergittertes Fenſter in Muſſa 


Gleich einem ſchwarzen Schiff an 
ödem Strand ſteigt Kars aus den kah- 
empor und | 





wälle; es liegt im Schuß der auf dem 
Gedirgsauzläufer Soghaniy ftehenden | 


fejten Punkt der Türken. 
- Etwa tawfend Fub unterhalb der | 
Stadt fließt der zmiichen die meftlichen, 
jüdlichen und öftlihen Abhänge der 
jtetien Berge einge;wing!e Kars Tſchai. 
theilt Die je nad 
Schickſalsſchluß bald perſiſche, türkiſche 


oder ruſſiſche Stadt in zwei Theile. 


Mit Sternichangen und Außenwerten, | 
deren Bruftwehren mit Munition aller | 
Art angefült find, ijt die öde Edene | 
ringsum fürmiih überfät. | 

Die verſchiedenſten Geſchütze, von 
der alten ottomaniſchen Feldſchlange 
aus Bronge bis zu Korupps Meiſter— 
werken, den gezogenen Guſiſtahlkano—⸗ 
nen, ſtehen bereit, die kriegeriſchen Ruſ-⸗ 


ſen zu empfangen, deren eigenes Lager 


die doch nur em | 


Spielball Ghazis war, beobachten Tieß. | 


Sie machte ja ganz ficher den Auf: 


enthaltsort der Roje ausfindig. Uber | 


ob man ihr trauen konnte? 

Höhniſch ſchürzte Schamyl die Lip- 
pen bei diefem Gedanken — fann man 
denn überhaupt. jemand trauen in die- 
jer Welt? 

Ein Bejuch Ahmeds bei Frau bon 
Lazareff erfüllte fern Herz mieber mit 
ber alten peinigenden Angit; Nina und 
Zia trauerten um ihre geliebte Marika 
und eriiefen jich jedem Troft unzus 
gänglich. 

Er durfte nicht wagen, auch mur die 
kleinſte Andeutung zu machen über die 
abſcheuliche Verbindung zwiſchen Os— 


man Bey und dem Verräther Haſſan 


Bey in Kars. Der Erfolg des Unter— 
nehmens hing faſt nur von Abdallahs 
Börſe ab. 

Er verſuchte noch, die Damen da— 
durch zu beruhigen, daß er ihnen er— 
klärte, Maritza ſei von viel zu großem 
politiſchen Werth, als daß man wa⸗— 
gon würde, ſie gröblich zu mißhandeln, 
und begab ſich dann langſam in den 
Palaſt zurück. 

Bei dem marmen Februarwetter 
zeigten die Weiden am Aıpa Tichrt 
ihen junges Grün, eine Zidzudlinie 

Sihipengröben declte die wiel- 


"a. Ar 


man m einer Entfernung von dreißig | 
Werft jehen kann. 

Prinzeffin Marigas von Thränen | 
geröthete Augen blicten hinaus auf die 
Unmaffen bewaffneter Männer, auf | 
die in allen Speichen ächzenden, fehwer | 
mit Broviant beladenen Wagen, auf | 


| den Mifehmafch von Saptijehs, Kurs | 


’ 


den, Ausreißern, Nenegaten und Ba= 
Ihibozufs. Allüberal ftanden zum | 
Kampf bereite, ftarfe Butaillone, | 

Vierzigtaufend arimme Moslems 
laufhten Tag für Tag dem flagenden 
Ruf der Muezzin, der von den fchlan- 
fen .Minaret3 hermiedertönt; vingsum | 
waren die Ebenen bevedt mit dem nad) | 
immer anwachſenden türkiſchen Feind. 
All das war ſo fremd, ſo neu, jo 
— 

In weiter Ferne erblickte das ſtolze 
Mädchen die Berge ihres Heimathlan— 
des Georgien, die ſich im Norden von 
dem hellen Horizont abhoben. Wie ein 
ſchrecklicher Traum erſchienen ihr die 
drei endlos langen Wochen, die vergan⸗ 
gen waren, ſeit man ſie aus dem zu 
Lazareffs Palaſt gehörigen Garten 
fortgeſchleppt hatte. 

. Seitdem ſie durch die düſtere Aus— 
fallpforte des ſüdlichen Walles bie 
Stabt betreten hatte, hatte man fie in 
engem Gemahram gehalten; ihr Ker- 
fermeifter mar der"von ihr jo fehr ver= 


ahjceute Shazi. 


ı ten und Weberrebungzperfül 


| borzujtegen. 


| gierung nicht mit ich 


| den, wenn diefe wilden Söhne 


e, aber fie 
blieb taub gegen all jein Flefen und 
Drängen, und felbft er magte nicht Ge- 
malt anzumenlden, meil er den edlen 


lieberläufer Jeine ee Te 


| Muthtar | heute. 


Khr Geift venmeilte noch immer bei 
dein Entjegen jener Stunden, mo ie ge= 
fnebelt und gebunden unter den Ge- 
ſchützen von Tiflis den gefährlichen Ku= 
ra hinunterfuhr; gleichwohl waren ihre 
rohen Entführer und ihre wilde Ge— 
fährtin, die Furdifche Prinzefiin, nicht 
ungebührlich hart gegen fie gemejen. 


(Fortjegung folgt.) 


Oſt⸗Turkeſtan. 


China wird von einer neuen Gefahr 
bedroht: ein Aufſtand in Oſt-Turke— 
ſtan, ſoweit ſich dieſes Land unter chi— 
neſiſcher Herrſchaft befindet, ſcheint be— 
Der „Köln. Ztg." gehi 
über die dort herrſchenden Zuſtände 


folgende intereſſante Schilderung zu: 


„Die Zuſtände im chineſiſchen Oſt-Tur— 
keſtan ſpotten jeder Beſchreibung. Die 
Bevölkerung beſteht aus zwei Stäm— 
men, die nichts als den Glauben ge— 
meinſam haben, ſonſt aber in Lebens— 
weiſe, Sitten und Gebräuchen vollſtän— 
dig verſchieden ſind. Die Erſteren, die 
Kirgiſen, führten ein Nomadenleben, 
während die Letzteren anſäſſige turke— 
ſtaniſche Mohammedaner ſind. DieKir— 
giſen wohnen hauptſächlich in dem Be— 
zirk zwiſchen der ruſſiſchen Grenze und 
Kaoſchgar. Sie werden von ihren ei— 
genen Begs, die ſich als vollſtändig un— 
abhängig betrachten, regiert. So 
ſchnitten ſie erſt kürzlich den chineſiſchen 
Steuereintreibern, die zu ihnen geſchickt 
wurden, einfach dieKöpfe ab und über— 
ſandten ſie als ihren Tribut. Die chi— 
neſiſchen Beamten in Kaſchgar ſelbſt 
beſtehen ohne Ausnahme aus Manda— 
rinen, die wegen kleinerer oder größe— 
rer Verbrechen verbannt ſind, da der 
Aufenthalt in Turkeſtan als eine Art 


Strafe angeſehen wird. Sie betrachten 


ihr Amt nur als Mittel, ſich auf dieſe 
Weife zu bereichern und ſo über die 
goldene Brücke zu den früheren Ehren 
und Würden zurückzukehren. Die 
Erpreſſungen, denen die Einwohner 
von dieſenBeamten ausgeſetzt ſind, 
überſteigen alle Begriffe, und es fließt 
ſchwerlich ein Hundertſtel der Abgaben 
in die Regierungskaſſen. Es iſt taum 
zu begreifen, daß eine größere Empö— 
rung des ſchamlos ausgeſogenen Vol— 
kes ſo lange auf ſich warten läßt. Da 
jedoch in letzter Zeit die Willkür der 
Mandarinen immer größer wurde und 
ſelbſt durch Raub von Frauen und 
Mädchen die allen Mohammedanern ſo 
geheiligten Harems zu verletzen wagte, 


ſcheinen die anſäſſigen Mohammeda— 


ner, obwohl ſie ſelbſt immer unter den 
Raubzügen der Kirgiſen zu leiden hat— 
ten, ihre Hilfe gegen die Unterdrücker 
angefleht und Derwiſche, die zum hei— 
ligen Kriege gegen die Feinde Moham— 
meds aufforderten, ausgeſchickt zu ha— 
ben. In Peking, wo fortwährend Be— 
richte von dem tiefen Frieden, in dem 
ſich das Land befindet, und der Treue 
der Bevölkerung Turkeſtans eintreffen, 


he | jcheint man nicht einmal eine Ahnung 
| herfviechenden Spione. auftreiben und 


: bon der im MWeften drohenden Gefahr 
| jagen. | 


zu haben. In al’ ihren Unterhaud- 


lungen mit den Kirgifen, die nicht ein= 
mal im Worte die chinefifche Oberherr= | 


ichaft anerkennen, haben die Abgejand- 


' ten de3 himimlifchen Reiches eine nur | 
| in China verftändliche Inechtifche Uns | 
| terwürfigfeit gezeigt, da- fie glaubten, 
| auf diefe Weije die Klirgifen ala 
Holimerf zwifchen fich und den pielges | 


ein 


fürchteten Andrang Ruplands zu 
Ichieben. Seit der Befehung Khofands 
durh Rußland hat ich die China 
dechente Gefahr bedeutend vermehrt. 
Die- jo einträglichen Raubzüge 
Kirgijen in das machtlofe Khanat von 


Schlage auf, da die Kirgifen aus Er- 
fchrung mußten, daß die rüuffifche Re- 
ſpaßen ließ. 
Viele der früheren nur an Mord und 


Die ruſſiſche 
Regierung mag wohl ein Auge zudrü— 
der 
Steppe ſich mit ihren freien Brüdern 
zu einem Raubzuge in chineſiſches Ge— 
biet vereinigen. Die letzten Nachrichten 
lcuten jedoch bedeutend ernſter, und es 
handelt ſich danach keineswegs um ei— 
nen kleinern oder größeren Raubzug, 
ſondern um einen Kampf gegen die 
chineſiſche Willkürherrſchaft.“ 


— —— —— — 


DEE 
Rein Schmerz! KRein gas! 


Khokand hörten hierdurch mit einem 


ö— — — — — — —— —— — — — — — —— — — — — —— — —— — — 








v7 AN NA 
W 


— Gefährliche Schlußfolgerung. — 


findifh! Er ſagt immer dasſelbe; jetzt 


Erna: „Der Onkel wird aber ſchon 


hat er mich ſchon dreimal, wenn ich | 


ihn auf der Straße getroffen, darauf | 


WoRLD’s 


aufmerffam gemacht, daß mit 


| breimal. erzählt.“ 


Nah) der Grippe 


oder Lungenentzündung, Fiebern und anbes 
ren zehrendeu Krankheiten gewinnen Sie am 
Ichnellften Musteifleiih und Kräfte mit 
gütfe von Dr. Bierce’s “ Golden Medical 
iscovery.” Daffelbe reinigt Ihr Blut und 
macht Ihreu Körper jchnell wieder nustulög 
und fräftıg. — 


Frau Neal von Crockett Mills, Tenn., 
hatie einen Aufall von Maſern, welchem 
Bronchitis und Lungenentzün— 
dung ſolgten. Ihr Mann ſchreibt: „Ich 
bin hoch erfreut uͤber die Wirkung Ihrer 

— wundervollen Medie 

n. Ich kann ſie Je— 

dermann empfehlen 

und fihle, daß ıc) da» 

mit nurmeine Pflicht 

the» Sechs Momte 

lang war meine Frau 

nicht im Stande, ihre 

häuslichen Arbeiten 

zu verrichten. Gie 

u N ve det Dielhen ep 
8 en Asdic 

Frau Real. Discovery” gebraucht 

und ift Iest fräftin genug, alte häuslichen 

und ehelichen Pflichten zu erfüllen. 

denfe e8 ijt die befte Arzıtei die es gibt, umd 
berbleibe in lebeuslänglicher Dankbarkeit 
Ihr Freund, 3 B Neal 


Bierce garantirt eine Mir 
er dad Geld wird jurädgegchen, 


ß 


s 


Dies | 
ı Kleid jehr qut jteht!? — Wera: „Aber | 
| Erna, das Haft Du ung ja auh fchon 


| zu heilen. 


; beiden 


| 


Darauf beiteben mü 


zuweilen, Dearlin 


. 


— 


b 
at 


br 


zu 
1 


men. Anderen Salles möchten die 
Grocer Euch eine armielige Nady 


1 


fhnell in Gunft gefommen, daß 


ahmung geben, die ihnen 
einen Denn JOH ab» 
wirft, fib Eud aber nicht 
bezahlen wird, fte zu ge 
brauchen. Es ijt nicht 
genügend, nur Pear- 
line zu beitellen. Schet 
danach, daß Ihr es auch 
bekommt. Es iſt ſo 
es nicht nur eine ganze Schaar 


von Nachahmungen veranlaßt hat, es hat ſogar Leute dazu be— 
wegt, irgend ein Seifenpulver, Waſchpulver oder ein ſogenanntes 
Waſchpräparat — irgend etwas von der Art eines Pulvers für 


Reinmache-Swecke, Pearline zu nennen. 


All dieſes iſt für 


Pearline ſehr ſchmeichelhaft, aber wenn Ihr dieſe Nachah— 
mungen gebraucht habt, könnt Ihr nicht davon begeiſtert fein. 


402 


James Pole, New Vort. 





WASHINGTON 


EN 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


a a tt EEE Te ER CH — —— ——— — — u. A 
I duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profellor, 


INSTITUTE, 


Der mediciniihe 
Voriteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei 

* lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet. 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Mannbarkeit, 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Gejellichait, Energielofigkeit, früßzeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von 


ugendfünden und Hebergriffen. 


hr möget im eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Jhr rajch dem legten 


entgegen geht. Laft Euch nicht durd) faljche Scham oder Stolz abhalten, 
zu bejeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadläfjigte 


—— Leiden 


ure 


einen leidenden Bultand, bi3 e3 zu jpät war und derXTod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


und dritien; geihwürartige Uffelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluh, eitrige oder anftedlende Ergiekun- ke 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. 3 
Behandlung für obige KrankHeiten fo eingerichtet, daf fie nicht 


ir haben unjere 


ein jofortige 


Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, dag 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exrpre 


> geheime Krankheit zu be- 

le Eonjultationen und Correipondenzem 

fe feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr DR, 


Ein Kampf um's 
Geben. 


der Yungen, eın fieberiiches Gefühl, und 
dem Leidenden wird erflärt, daß er fid 
eine 


Zeidjte 
Erkältung 
zugezogen Habe, und bier beginnt der 


Kampf um’s Xeben. Wenn vernadläj» 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
undder Kranke Hirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eige fidiere Methode, 
diefes traurige Mefultat zu verbüten, 
und diefe befteßt darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu Eu- 
riren dur den Gebraud) von 


HALES jean 


HOREHOUND 
AND TAR. 

3 ift dies das Ältefte und einzig 

vollfommen zuverläffige 


Präventiv-Mittel bei allen An» 
fangs = Shmptomen der gejürdteten 
Kranfoeit der Auszebrung. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
‘aus Bojton, 


146 State St. 


N Bolleö Gebif $4.00 
VS Eilderfüllung..-.. 50c 


I 
50c | 
22 £. Goldfronen $5.00 | 


Keine Berehnuing fürAuszie- 
ben wenn manZäbıe beitellt 


‚Zähne ohne Platten, 


Di 


Die ihönften Zahnarzt: Dfficen in den Bereinigten Et. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von H9bis4. 
Telephon: Main 650. Tinlj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe- 


wütsenihen fo ihnell ald möglich von ihren Gebrehen | 
Sıe heilen arünulih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen- 
und Blenitruntiondsitörungen ohne 
Diperation, alte offene Geihwüre und Wunden. 
FKı odhenfrak re. Wlihme und Hatarrh pojitiv 
eheilt. Neue Methode, abjolut unjehibar, 
abe ın Deutschland Taujende geheilt. 
themnoth mehr. Behandiung, inflLMedizinen, nur | 
Drei Follars | 
den Monat. — Echneidet dicd aus. — Stun» 
dem: 9 Uhr Wiorgeus bis 6 pr Abendd; Eonntags 
10 bis 12 Uhr. die 


ur | 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung vom | 
Gläjern für alle Mänuel der Seyfraft. Gonjultirt uus | 
bezüglih Eurer Augen. | 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Boit-Dffice. 


——— 


Wichtig für Männer! 


ScHmitz’s Geheim - Mittel 
turiren alle Geichlecht3:, Nerven, Blut, Haut» oder 
Örontidhe Krantheiten jeder Art ichneil, fiher, billıa. 
DMännerihwäde,. Unvermögen. Bandwurm, alle urt» 
nären Leiden u. j. w. werden durch den Gebraud un» 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei uns 
dor oder fchicft Exre Adreile, und wir fenden Euch frei 
Austunjt über alle unfjere Wittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State ätr.. Ecke 26. Str. 


15jpbim 
Dr. SCHROEDER. | 
Anerfannt der beite zuderläjfigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Ave 
nahe Diviion Str. — Feine Zäune 
und aufwärtß. Zähne jmerzlos graogen. 
Blatien. God uud Sıuberfulung zum balben Preis, 
Wlle Arbeiten garautizt — Sonntags ofien. 


* x ai * * u: —— 


| 
I 
| 
Schhüttelfroft, eine geringe Kompreifion 


I 


| 
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ı New Orleans Poftzug 


Ä 
Spezialiiten für fehmerzloied Ausziehen von Zähnen | 4 
un — 31 3 | Bloomington Paflagierzug .......* 4LI0B * 
! 
I 


| Rodford, Dubugue, Siour Eity & 


| Rodford, Dubuque & Stour Eıty.all.5N 





Ehicagos, Burlington- und Quincy⸗Eiſen bahn. 


| i | York, Wait 
| zialiiten umd berramteu e# ald eine Ehre, inre leideuden | New Yorf schien Pıttsburg 


Keine | 


| Aamestown & Buffalo.... 


| CHE 


| Kansas Lity, Colorado 


| Springfield & St. fouis Day Express ⸗ 


Zähne ohne Dandilie umd Terre Haute Pail. 
Lei | 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


faufen Sie Jhre 


‚Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


ı Strauss & Smith, woae und 201 


Deutiche Firma. 


sap! 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb . 


1 
Möbeln. 
Eifenbahn: Fahrpläne. 

JUinois Gentral:Eiienbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahır- 
bof, ı2 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfall® an der 22. Str.,, 39. Str.s 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadt« 
Tidet-Office:_ 19 Elark Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis 15008 

Ch. & St. Louis Diamond Special. 1 7.35 

Epringfield & Decatur 1.35 


TIER 
IL.WN 
900 N 

| 3.08 

8.508 


* 


1 


a) 
9 


St. Louis Tagzug 


32926— 
88888 


E Ga a 


Chicago & New Orlean 


Erpreg..1 T.HN 
Rantaktee & Gilman 


1410N 


_ 


Sivur Falls Schnellzug..........LLMN 


2 
Ser 


Rodford Baflagierzug 13008 
Rockford & Freevort ... .........“ 4.45 N .30 9 
Dubuque & Rodford Erpreß ...... -....._ TION 
.aSamftag Nat nur bis Bubugue. |Tägid. *Täg- 
lid, ausgenommen Sonntags. 


5885 


Burlington⸗Linie. 

Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Pailagıer-Bahı= 
bot, Ganal Str.. awıjhen Wiadıjon und Adams. 

Züge Abfahre Ankunft 

Galeäburg und Streator +6.15R 

Rodford und Forreiton ........... +2.15%98 

Xocal-Punfte, Yılınoız u. Jowa.... "EIN 

Rodiord, Sterling und Wiendota. +0.03 

Etreator und Ottuwa... „..... « 0:08 

Kanjas City, St.joeu.Lagvenworth* 5.2N * 920 Di 

Alle Buntie in Feras.......0.....* 9,208 

Ontahba, ©. Bluff3 u. Neb. Puntte. RnB 

Et. Baul und Miınneapolis....... *"9003 

Kascity St. Joen. vervdenmworth.. "gun 

Omaha, Lincoln und Denver. .....- “8:03 

Blacd Hills. Mortana Bortland...*10.30R *8.202 

©t. Baul und Vlinneapohs........*1L20ONR *10,08 
Taqlich. Taqlich ausgenommen Sonntags. 


10.30 R 
10.30R 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baffagier-Station; 
Dffice: 193 Clark Str. 
Keine extra T 


brpreiie verlangt auf 
den B. & OD. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
N E 
New Hort und Waihıngton WWefti- 
buled Limited............0......%10.158 
Pirtsburg Lumited .....u00- 00000 BON 
BWalterton Accomodatıon N 
Columbus und Wheeling Erprek...* 6.25 N 


Stadte 


"9g0R: 
+ 7.08 
-.48 
703 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.5N "11.58 
* Zäylid. + Ausgenommen Sonntags. 





Ehicago & Erie:Eijenbahm. 
Titet:Dffices: 
42 ©. Clorf Str. und Dearbore 
Station, Polt Str., Ede ;Fourth Ade. 
Abfahrt. Anfunit 
Meorion Local..... +1.:08 Rr 
New York & Bofton *2,00N 
—[ 
Rorıh Audien Accommodation Hin? 
Nerv Hort & Bofton............. .- TEN 
Solumbus & Norfolf, Ba TEN Di 
*"Tägtım. +Fägtih. ausgenommen Seniu'sa”. 
Zerre Haute & Evan smile... TR 652 
Paris, Mariball und Cairo 92.40 R 
— & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canai Street, between Mauısun and Adams zig, 
Ticket Öflice, 195 South Clark Sıreer. 
"Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave. | Arıııe 
Pacific Vestibuled Express “20m 1.1 
Kansas City £ Denver Vestibuled Limited*| 5 Pyi u A 
&Utah Express..* 11.0 Fx| 8. 
st Louis Limited ..... ** 


or 11.0 an 
St. Louis * Palace Express”... 


ı 2 10 Pi 
“ SWwam 7 
Springfield & >6. Lamir Nighr Express...“ 11.0 PW} 7 70 20 


Juliet & Dwipbs Acoommındarion........ 6 0 PAi* 


TEN 
DUaR EYE Aw A; ar Ber an 
33 und Gincimmati.... 
ndtanapolis ud Eiucinmali.... 
afapette und Yonıspille 


Devpat: Tearborr- 

Zidet-O'fices: 23: €! 2 
sie Suntel 

ah 

x 


! Zafapette und Yonisville 
! Xafayelte Accomodatıon... ---- 


—— — — —— — — — 


GShicago & Eaſtern JUinois⸗Fifendahn. 

Tictet · Offices WU Glarf Str, Auditorinu Dot 
und am Patlagiem Depot. Dearboru und Bolt Ste 

"Köclim. 7 Suögen. Eonutug Adjapet Su nyi 

Zerre Haute uud Evandville . TEMB 2 &v 

teaN HIV 

"AR an 
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Cuittago & Nabdoille vrerited 
Terre aute und Tdans diue. 





Freiprägung in Mexiko. 
Ein Amerikaner, der ſich eine Zeit 


lang in Mexiko, ſpeziell an der mexika— 
niſch-amerikaniſchen Grenze aufgehal⸗ 


ten bat, theiit in der „North American | 


Review“ jeine Erlebnijje mit vem Gil- 
bergeld in jenem Yande ber Yreipräs 
gung mit. Gie werben um jo uberzeus 
genzer die Schädlichleit und Unfinnige 
jeit der Freiprägung erweiſen, als es 
ſich um keine Darſtellung von Theorien, 
ſondern um aktuelle Thatſachen han— 
delt. 

Der Herr, Claude W. Bennett, ſagt: 
Als ich mich vor einigen Tagen in der 
Muünzſtätte der Stadt Mexito befand, 
warf ich einen Blick auf die Wagſcha— 
len, in welchen der mexikaniſche Vol— 
lar gewogen wird, ehe er unter das 
Volk gelangt. In eine Wagſchale legt 
man ein Gewicht, welches der Menge 
des Silbers entſpricht, die der Dollar 
enthalten ſoll, und in die andere den 
Dollar. Iſt ein Gleichgewicht erſicht— 
lich, ſo wird der Dollar für den Um— 
lauf zurechtgelegt, iſt er aber leichter, 
ſo wird er bei Seite gelegt. Ich hielt 
den Wäger einen Augenblick an und 


bat ihn, einen Ver. Staaten Dollar zu 


wägen, was er auch that. Mein Ver. 
Staaten Dollar ging in die Höhe. Er 
enthielt weniger Silber al3 der mexi— 
fanifche Dollar. Bald darauf begab 
ih mich in eine Rejtauration und be= 
ftellte ein Mittagefjen, dejjen ‘Preis ein 
merifanifcher Dolar war, und id) 
reichte dem Kaffirer an der Thür einen 
Ber. Staaten Dollar hin, worauf er 
mir einen merifanifchen Dollar her- 
ausgab. Alfo lediglich wegen des Un- 
terfhieds in dem Wappen der Ber. 
Staaten und der Republit Meriko, be= 
fam ich einen größeren Dollar zurüd, 
als ich gegeben hatte, und noch ein Mite 
tagefjen dazu. 

Diefe einfache SUuftration ift ein 
vollgiltiger Beweis, daß ohne das Ver. 
Siaaten Wappen der amerifanijce 
Dollar nur einen halben Dollar werth 
ift. Die Freunde der Freiprägung im 
MWerthverhältniß von 16 Pfumd Silber 
für ein Pfund Gold behaupten nun, Die 
Ver. Staaten Regierung jei jo reich 
und mächtig, daß fie Diefe Sorte von 
Dollars in unbejchräntter Zahl über 
das Land ausfchütten fünne. Die Ber. 
- Staaten Regierung ift thatfächlich ſehr 

‚reicd) und mächtig. Sie ift jo reich und 
mächtig, daß fie jebt im Umlauf halt 
gegen 419 Millionen Standard Gil- 
ber-Dollars, über 127 Millionen Dol- 
lar3 ungeprägtes Barren-Gilber, mel- 
ches in Yorm von Schagamt3-Noten 
zirkulirt und faft 77 Millionen Dol- 
lar Kleingeld. Das macht eine Ge- 
fammt=Zirfulation von 623 Millio- 
nen Dollar3 Silber, die, wenn nicht die 
Garantie der Regierung, daß fie jeder- 
zeit in Gold ausgetaufcgt werden fün= 
nen, dahinter jtande, nicht mehr ala 50 
Gent3 auf den Dollar werth fein wür— 
den, 

Sebt denfe man fich, daß die Negie- 
rung den VBerfuch machen wollte, eine 
unbejchränite Anzahl von diefen Sil- 
berbollars in Umlauf zu ſetzen. Es 
wäre dann nur eine Trage der Zeit, 
bi3 wann diefe reiche und mächtige Re= 
gierung der Ver. Staaten ihren Ban- 
lerott anfündigen würde, hre Dol- 
lar3 wären dann, wie die merifanifchen 
Dollars, nad) Gold gemeffen, nur ei- 
nen halben Dollar per Stüd werth. 

Kehren wir aber auf einen Augen 
blif nach der merifanifchen Münze zus 
rüd. Falls die Ver. Staaten fich für 
Freiprägung erklären jollten, glaubt 
Ssemand, daß die merifanifche Münze 
mehr Dollar prägen würde, al3 Die 
Bedürfniffe des Handels unbedingt er= 
heiſchen? Sicherlich nicht. Die me= 
ritanifchen Silberbefiter würden ein 
bebeutend befieres Geſchäft machen, 
wenn fie das Silber in amerifanijche 
Dollars ausprägen lafjen, da ja Doch 
unjere Regierung fich verpflichtet, jeden 
Gilber-Dollar in Gold-Dollars von 
boppeltem Werthe einzulöfen. Andere 
Silberländer würden das nämliche 
tun und das Ende tft leicht porauszu= 
fehen: In den Ver. Staaten würde 
nur die Silbermwährung obmwalten — 
Gold würde gänzlich verfchwinden. 

Was einem das Silber-Geld in Me- 
zifo, wie überhaupt in allen Gilber- 
ländern noch befonders verleidet, find 
die beftändigen Werthſchwankungen, 
oder richtiger die völlige Ungemwißheit 
bes Werthes. In Laredo, Texas, an 
ber'anderen Seite des Ato Grande, be= 
gab ich mich in die Bank von Laredo, 
um er. Staaten Geld für merifani- 
jches Geld auszutaufchen. Dieje Bank 
bemwilligte mir 80 Cents Prämie, eine 
arntere 90 Gent3, der Billet:Agent am 
Bahnhof bemwilligte mir 92 Prozent 
Pramie. Meritanifches Geld wird im 
Markte notirt wie Weizen, Baummol- 
le oder Zuder, e& hat feinen ftabilen 
Merth. E3 geht auf und abwärts, mei- 
ſtens das Letztere. Bemerkenswerth iſt 
auch, daß wie das Geld im Werthe 
fällt, der Preis für die Waaren in die 
Höhe geht. Die Arbeiter leiden am 
Meiſten darunter. Sie werden nur 
in Silber ausbezahlt und kaufen nur 
mit Silber. Von der Prämie, die das 
gate Geld über das ſchlechte erhält, be— 
Dmmen ſie nichts. Sie zahlen nur 
Prämie. 

Ser mexikaniſche Importeur, der 
Kofſee, Thee, Hanf, Häute u.ſ.w. in's 
land ſchickt, wird mit ausländi— 
ſgem Gelde bezahlt und macht einen 
Profit daran. Die Urebiter, welche die- 
j. zaaren für den Markt liefern, mer: 
ben nur in Gilder bezahlt und welche 
Zöhne erhalten fie! Wie der merifani- 
für Gefandte Romero in der „N. A. 
Stenieiw“ mitgetheilt hat, beträgt ber 
Zurbfchnittsiohn im Staate Hidalgo 
25 Cents merikanifchen Silbergeldes, 
waz nad der Berechnung im er. 
Staaten Gelde nicht mehr ala 124 
Gents ift, im Staate Potofi, wo der 
höd;fte Zohn bezahlt wird, beträgt er 
durhfchnittlich 65 Cents pro Tag, was 
2 324 Gent im amerifanifchen Gel- 
it. 

Wir brehen hier ab, weil wir ben 
eoretiſchen Grörterungen de3 Verfaf- 
» fers. nicht folgen wollen. -&8 bat uns 
nur daran gelegen, den praftifchen Be: 


| weis zu liefern 
Wer. Staaten, welche der Freiprägung 
| das Wort reden, lediglich ihren Stha- 
ı den beztveden. Sie fünnen damit nur 
| erreichen, daß fie ihre Löhne herabfe- 
ben und den Preis für die Maaren, 
deren fie bebürfen, vertheuern. 
(GCinc. Volksblatt“.) 


Handarbeit und Maſchine. 


Mit der Unterſuchung über die Fol— 
gen der Einführung von Maſchinen, 
welche der Kongreß in ſeiner letzten Si— 
hung anordnete, iſt dem Bundes-Ar— 
beitsbureau eine umfaſſende Arbeit auf— 
| getragen worden. In dem betreffenden 
Beſchluſſe wird dieſelbe näher ſpezifi— 
zirt ünd umfaßt ſonach die relative 
Produktionskraft von Hand- und Ma— 
ſchinenarbeit, die Koſten derſelben in 
den produktiven Induſtrien, die Wir— 
kung der Frauen- und Kinderarbeit an 
Maſchinen auf die Löhne, ſowie ob 
Aenderungen in den Herſtellungskoſten 
der Produkte einem Mangel an Ueber— 
ſchuß an Arbeitskräften oder Einfüh— 
rung der Maſchinenkraft zuzuſchreiben 
ſind. In ſo eingehender Weiſe, wobei 
die vielen Induſtriezweige ſpeziell in 
Betracht gezogen werden müſſen, iſt der 
Gegenſtand bisher kaum noch behandelt 
worden. 

Daß die Einführung der Maſchinen— 
arbeit die Produktion pro Kopf ſowohl 
vermehrt, wie die daraus entſpringen— 
den Vortheile verallgemeinert hat, iſt 
der grundliegende Gedanke der Unter— 
ſuchung, der, durch vorhandene Stati— 
ſtik bereits erwieſen, hier in den Wir— 
kungen im Einzelnen dargeſtellt werden 
fol. Arbeitskommiſſär Wright wird 
auch die ſoziale Seite der Frage zu be— 
leuchten haben, die veränderte Lage des 
Arbeiters, ſowohl betreffs der Vorur— 
theile, welche er aus der vermehrten 
Produktion der Maſchine zieht, wie der 
Nachtheile, die er unter Umſtänden in 
Folge der größeren Konzentration des 
induſtriellen Betriebs hinſichtlich ſeiner 
perſönlichen Unabhängigkeit und indi— 
viduellen Geſtaltungskraft erlitten ha— 
ben mag. Die Wirkung der Maſchi— 
nenarbeit in verminderter Arbeitsgele— 
genheit wird ebenfalls in Bettacht gezo— 
gen und es wird auch ver—⸗ 
ſucht werden, die daraus entſtan— 
denen Verluſte feſtzuſtellen. Ein 
anderes Gebiet der Unterſuchung iſt der 
Transport zu Waſſer und zu Land, 
wobei dargeſtellt werden ſoll, in wie 
umfaſſendem Maße durch die Dampf— 
ſchine die Arbeit vereinfacht, die Pro— 
duktion vermehrt worden iſt. In wel— 
chem Verhältniß das vermehrte Pro— 
dukt zwiſchen Arbeiter und Unterneh— 
mer vertheilt wird, gehört ebenfalls in 
das Bereich der Unterſuchung, desglei⸗ 
chen, in welchem Maße der Profit an 
dem Maſchinenprodukt im Verhältniß 
zu dem der Handarbeit abgenommen 
bat. 

Die Erhebungen werden ich nicht 
auf die Ber. Staaten befchränfen, Ton= 
dern auch auf andere Länder erjtreden, 
in melchen- die Mafchinenarbeit noch) 
nicht in dem Maße wie hier die Hand» 
arbeit verdrängt hat, top jomit ‚beflere 
Gelegenheit zur Beobachtung des Vor- 
ganges gegeben ilt. Das Haupterfor- 
derniß der Unterfuchung, Die nicht jo= 
bald tmiederholt werden fann, iſt 
Gründlichkeit. Das Bureau wird ich 
deshalb nicht mit Tchriftlihen Angaben 
begnügen, jondern den Ihatbeitand 
dureh perfünliche Inſpektion feſtſtellen 
laffen. Um jyitematifch vorzugehen, 
wird ein Snduftriezweig nad) dem an- 
deren aufgenommen und jeder jo voll- 
ftändig al3 möglich bearbeitet werben, 
ehe man zu dem zmweiten jchreitet. Wenn 
vollendet, wird die Arbeit einen höchit 
wichtigen Beitrag für das volf3mwirth- 
Ichaftliche Studium bilden. 

(„Milw. Herold.“) 
— —— 
Ein Opfer der Wiſſenſchaft. 


Dr. J. Reincke (Hamburg) veröffent⸗ 
licht in der deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift Nr. 41 ein Referat über 
den „Fall“ Dr. Oergel. (Wie ſeiner— 
zeit berichtet wurde, ſtarb Dr. Oergel 
in Hamburg an Cholera und man 
nahm an, daß er ſich mit Weichſelwiſ— 
ſer infizirt habe während ſeiner Ar— 
beiten im Laboratorium). Die Bus 
blifation Reindes ijt infofern für mei- 
tere Kreife wichtig, als feitgejtellt wird, 
daß über den Anfeltiongmodus feine 
fihere Anhaltspunkte gewonnen mer- 
den konnten, zumal das betreffende 
Weichjelwaffer, mit dem Dergel gear: 
beitet bat, gar feine Cholerabazillen 
enthielt. Dergel machte früher fchon 
GSelbjtmordverjuche mit Cholerabazil- 
len und man fann fi der Meinung 
zuneigen, daß er das Opfer der Wij- 
jenfchaft infofern wurde, al3 er noch 
nicht die Weberzeuqung hatte, daß Die 
Cholerabazillen die Erreger der echten 
Eholeta find. Dergel erlag der Cho- 
lera Mfiatica, wie die Geltion ergab, 
und mie ed auch jchon der Verlauf der 
Erfranfung deutlich zeigte. Mit Recht 
Schließt NReinde feine Bublifation — 
in der er am Schluffe Herrn Dr. Der- 
gel ala jehr gewillenhaften, hoffnungs- 
bollen ünger der Willenjchaft preift 
> mit folgenden Worten: „Möge fein 
Tod, den er im Dienjte Hamburgs und 
im Dienjte der Wilfenichaft gefunden 
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Das größte 
Kleider-Geſchäft 
in der Welt— 
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Chicago. 
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Die beiden Hanptiacdhen . . 


welche von jedem Plugen Räufer von 
fertigen Rleidern berücdfichtigt werden follten, 


iind Qualität und Preis! 


Die Snalität... 


follte zuerft Beachtung finden. 


des Kandes hergeftellt werden— 


äufriedenitellen. 


Mäünner— 
Aleberzieher. 


Reinwollene Kaffimere Männer » Ueberzicher 
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macht und ausgejtattet, 
jo gut wie irgend einer 
den hr in anderen Käs 
den für $8 50 befommen 
Reinwollene Chinchilla — ſchwere eingefaßte 
Biber und graue Vicuna 
Mänuer-Ueberzieher — 
mit ftarfem Kammgarn 


Tonnt—im Hub anı 
und FarmerSatin 
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Samſtag für 

Futter — ſo gut wie ir— 
gend ein $12 Ueberzieher 
anderer Geſchäſte — im 


— 
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Ehte Columbia Mielton Meberzieher — die 
feinjten Meltons die in Amerika gemacht wers 
den — in'blau, jhwarz, braun, lohfarbig und 
gran — elegant qae= 
füttert u. bisher von 
feinem Sau iu 


Amerika unter $18 

verfauft — im Hud 

am Santftag 

für 8 


Feine Keriey Männer » Meberzieher — reine 
dolle und echte Farben — neuejter langer 
Schnitt—einfach und 
doppeltnöpfige Sack⸗ 
Facons-in Qualität 
des Stoffes und der 
Zuthaten ſowohl als 
im Ausſehen ſo gut 


als die beiten $18 

und 820 Röcke in der 

Stadt—im Hub 

Samftag für a 


hat, nicht umfonft gemwefen fein, und 
allen Denen zur Warnung dienen, die 
noch immer glauben, die Cholerabaf- 
terien al3 wenig gefährlich behandeln 
zu bürfen.“ 


Ein „Initiativ⸗Vorgehen.“ 


Im Kanton Zürich gibt es einen 
Vedein gegen die „wiſſenſchaftliche 
Thierfolter“ und dieſer Verein agitirt 
jetzt für ein geſetzliches Verbot aller und 
jerer „Vivifeftion“, Da in der Gefeh- 


gebung (dem Kantongrathe) dafür fei= | 


ne Ausficht ift, jo joll die Angelegenheit 
direft vor das Volk gebracht werben, 
twa3 in Zürich mitteljt des Volksrechts 
der nitiative gefchehen Kann. Wenn 
eine gewilfe Anzahl Bürger durch ihre 
Unterfchrift die Annahme eines Gefeh- 
entwurf3 verlangt, jo muß Pdiefer der 
AWbltrmmung der Wähler des Kantons 
untertworfen werben. 

Das Jnitiativporgehen, wofür jeht 
die Unterfchriften gefammelt merden, 
verlangt einen Zufat zu dem Gefeh 
betreffend die Ihierquälerei von 2. 
Sult 1857, der alfo lauten fol: Vini- 
jeftionen jeder Art: Verjuche an Ie- 
benden, nicht betäubten oder betäubten 
TIhieren durch jeden fchmerzhaften Eins 
griff; Schneiden u.f.m.; dundy Verän- 
derungen der normalen Lebensbedin= 
gungen: Cinmoirten vom Hibe und 
Kälte, Entziehung der Nahrung, Eins 
geben von Giften, Einimpfen von Ans 
jtedungsftoffen u.f.m. find im ganzen 
Gebiete des Kantons Zürich perboten. 
Diefes Verbot findet feine Anwendung 
bei Eingriffen zur Heilung kranker 
Ihiere, jowie auch nicht bei der We- 
täubung der Thiere zum Zwecke der 
Schlachtung. 

Wenn Geſetze dieſer Art in allen 
ziviliſirten Länderw beſtänden, fo 
ſtände es um die Fortſchritte der medi— 
ziniſchen Wiſſenſchaft ſehr ſchlecht, ſo 
wäre z. B. das neue Heilmittel gegen 
die Diphtheritis niemals entdeckt oder 
erſonnen worden. Auch könnte das 
Serum in feinem Lande hergeſtellt 
werden, mo ein jolches Gejet beiteht. 
Man follte e& für unmöglich halten, 
daß gerade in diefem Mugenblicde, da 
da3 Serum gegen die Diphtherie die er- 
folgreiche Betämpfung der jchredlichiten 
Kinderkrankheit in faſt ſichere Aus⸗ 
ſicht ſtellt und in der ganzen Welt mit 
Jubel begrüßt wurde — daß gerade 
in dieſem Augenblicke ein ſo verrückter 
Vorſchlag wie der obige alles Ernſtes 
gemacht wird, — 

Die Ynitiative wird in der Schweiz 
berjtändigen Leuten noch viel zu jchaf> 
fen machen. Sedenfalls koſtet das ewi⸗ 
ge Abftimmen wiel Zeit und Geld, mo= 
für eine beffere Verwendung zu finden 
wäre. Daß ein folher-Auswuchs der 
franfhaften Sentimentalität Gejehes- 
fraft erlangen könne, ift natürlich nicht 
zu fürdten. Mber e& muß darüber 
Ochfen und 
Pferde mit Anftelungsftoffen geimpft 
werben dürfen, um Serum zu gewin⸗ 
nen und damit tranke Kinder zu. reis 
a “LA. d. 5 ” 


* 


Denn ein Kleidungsſtück 
kann niemals billig ſein, wenn es keine Qualität — keine 
Sacon—feine reelle Arbeit — Keine Saltdarkeit befitt. 
Che Hub garantirt pofitiv die CJualität eines jeden von 
ihm verfauften Kleidungsftücts — und wir fönnen dies 
leicht thun— denn wir befhränfen uns ausjchlieglih auf 
den Derfauf von Kleidern, die in den beiten Werfitätten 


Haaren, die berühmt find, Weil fie ftets 


wird ein geihäftiger Tag fein. 


58.85. 





Die Breiie... 


in The Hub—find ohne Ausnahme ftets die möglichft 
niedrigften. Manche Leute fagen, ein Gejchäft verfauft jo 
billig wie das andere — aber das ift nicht fo — The Hub 
Pauft aus erjter Hand—in großen Quantitäten—oft die 
ganze Produktion einer Sabrif—zu Zeiten, wenn baa- 
rem Gelde große Abzüge gewährt werden. 
faufen in Fleinen Quantitäten—vom Zwifchenhändler— F 


Andere E 


auf lange Sahlungsfrift. 


Glaubt Jhr, dat diefelben annähernd fo bil 


lig als der Hub verfaufen fönnen ? 


Winter fteht vor der Thür. 


Männer— 
Anzüge. 


Prächtige reinmwollene Eaffimere und Chebiots 
Anzüge—in hübjchen dunklen Yunftern—eins 
fo) und dopppeifuönfigen Sad Fagons—in 


Bezug auf PBajleir umd 
68.85 


Arbeit jo gut wie die 

beiten, ‚die andersivo 

für $12 bi3 814 verkauft 

werden—im Hub Sans 

ftag jür „, 

Schwarze Clay Worfted-Anzüge für Männer 

—in 20 Unzen Shwere—in Zrod und ebenjo 

in einfach- und dopveis 

Indofigen Sad Moden 

—jo aut gemadjt ud 10 00 
a 

Sehr feine „Pal Mall’Kammaarı, Hodanım 

MWorjted und blaue ımd jchwarze Serge und 


ausgestattet wie tie 
gend ein $15 Anzıra in 
Llama Anzüge für Wänner—ihöne Mufter— 
höchſt elegant gemacht und ausgeſtattet —ohne 


der Stadt—im Hub. 
jeden Ymweifel de: a 


mwöhnlichen dv, Anderen 
für $29 verfauften Ans 
zügen überlegen—im 
Hub am Samitag 
J 

N. B.— Der Hub zeigt die größte Auswahl von 
hochkünftlerifchen Mleideru von allen anderen Ges 
ichäften in Amerita—uıd modiiche Leute—weldhe 
gewöhnlich $45 bi8 $65 für Anzüge und Ueberzie- 
ber nah Maß gemadht bezahlen, fjollten jehen, 
wa3 der Hub für jie für $20, $25, $30 und 835 
thun kann. E38 wird ihnen fogleich die Thorheit 
zeigen, Schneidern-yancypreife zulzahlen für Kleis 
der, die nicht beffer— weder in Mode noch Qualität 
als dievom Hub find. 


Kin grobes Jeuer 


— in — 


118 Fifth Ave., 


zwiichen Madijon und Wajhington Str. 


Wartet bi3 Samijtag, 3. Nov., 
Bunft 9 Uhr Morgens. 

DBeachtet, dar diefer große Bona-Fide Feuer: 
Verfiherungs:Berkauf von der Verfiherungs:Ge- 
felliiyait vorgenommen wird und ın feiner Ver— 
bindung mit irgend einem früher in Chicago 
ftattgefundenem Verkaufe fteht. Schneidet diejes 
aus, hebt ed auf und wartet bi8 Samjtag, den 
3. November, um 9 Uhr Viorgens. 

Bei dem fürzlihen Brande wurden Männer, 
Knaben: nnd KindersKleider und jonjtige Waaren 
im Werthe von $450,000 dem Feuer entriifen und 
der Borrath wird ırach 118 5. Ave, zwiihen Dia- 
diion und Waihınaton Str., geichafft werden. 

Diefes Folojjale Gebäude eritreckt jich durch den 
Bloc und ift von der Verfichernngsgeielichaft eis 
gens für dieien großen Derfauf gemiethet worden. 
Das Gebäude wurde für eine Woche gejclojjch, 
um diejen großen Syenerverfaxf arrangiren zn 
fünnen. Diejes Gebäude wird Wieder eröffnet 
werden und bejagter großer Feuerverkauf wird 
anfangen Samjtag, den 3. Nov., punti 9 Uhr 
Morgens. 

Ales wird im Retail, 50 Prozent unterm wirf- 
lichen Koftenpreife, verfauft werden, da beichlojjen 
ift, DaB der ganze Vorrath innerhalb 15 Tagen: ge= 
räumt jeın muß. Um zu zeigen, weldye riefigen 
Bargains angeboten werden, erwähnen wir einige 
der Vreiſe. 

Schneidet died aus, hebt e3 auf und bringt ed 
mit End nad) 1185, Ave., zwiſchen Madiſon und 
MWaihington Etr., und erinnert Eud, daß der 
Verkauf in 15 Tagen vorüber jein muß. 


Einige wenige unjerer Preife. 

Elegante Biber-Ueberzieher für Männer 32.85, 
werth 816. hr könnt dieien Weberzieher vier 
Tage zu Haufe behalten und wenn hr während 
diejer Zeit diejen $2.85 Ueberzieher nicht für $16 
werth haltet, daun bringt ih wieder, da wir ung 
hiermit verbindlich machen, das bezahlte Geld 
zurüczueritatten. reine Elyfian=-Ueberziehet für 
Männer 35.99, aarantırt $18 werthb. Ueber 5000 
verichiedene andere Weberzieher, mit Seide und 
Satin gefüttert, ebenjo billig. Ein prächtiger 
Männeranzug 2.75, jehr hübih und garantırt 
$15 werth. Ertra feine Qualität Männeranzüge 
86.99, werth $18; und 10,000 verfchiedene andere 
Sorten Anzüge Ein elegantes Paar Winter» 
boien für Männer $1, werth $. br könnt dieje 
$1 Hojen vier Tage zu Hauie behalten und wenn 
Ihr fie nicht für 5 werth haltet, bringt fie wieder 
und nehmt Euer bezahltes Geld zurück. Tuchhoſen 
für Knaben 196, werth 7595. Ein hübicher Anaben- 
anzug 95, werth 54. Elegante Knnaben-Ueberzie- 
ber $1.49, werth $6; und 50,000 andere Waaren, 
welde wir aus Raummangel bier mıht anjühren 
tönnen. 

Verfehlt nicht vorzufpreden und Waaren und 
Preiſe bei diefem großen Feuerverfierungs-Ver- 
fauf im Retail zu unterjnchen, und hr werdet 
finden, da alles hier Erwähnte pofitive Thatja- 
chen find in 1185. Ave, zwiihen Madıfon und 
Wafhington Str, 

Wührend des großen euerberfiherungs-PVer- 
fau's wird das große elegante Doppelgebäude bis 
9 Uhr Abends aeöffuet jein. Man wolle beadten, 
daß diejer VBerfauf nicht vor Samftag, den 3. No» 
damber, um 9 Uhr Morgens anfängt und nur 15 
Tage dauert. Schneidet diejes aus und bringt ed 
mit Euh und macht feinen Irrthum im Lokal, 
DVergebt nicht, daß diejer qroße Feuer-Berfauf 
weder mit irgend einem gegenwärtigen Verkauf 
in der Stadt, noch mit irgend einem jemals früher 
in Chicago jtattgefundenem Verkaufe in Verbtus 
dung jteht. - Verfehlt nicht, nach dem richtigen 
Pla zu geben, 118 5. Ave, zwiiden Dadijon 
und Wafhington Str. 


Seht nad) den rothen Plafaten 
FIRE SALE OF CLOTHINGC. 


—— ——— GET En a EEE ERTL TADEL EEE EEE TE Er — — —— 


gu vermieihen 


Ahendpoll - Hebäude, 


203 Fifth Apve., 
zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung' und Fahritubl, 
kb: geeignet für Vrurterlager oder leichte ge 

fation. Die Anlage für eleftriiche Bes 
triebstraft, billiger als Dampflraft, iſt im 
Gebäude. Miethe ebenfo- billig wie anf der 
Weit: ober Noidieite. Nähere Auskunft ers 
Aheilt in der Difice der Atındaon. l bm 


— 3 


Morgen-Samitag 


Zaufende Männer und Knaben wollen 
jet ihre Weberzieher— Anzüge— Hüte und Schuhe taufen, und c8 giebt Fein anderes Haus in ganz 
Aimerika, das Ihnen folde Bortheile bietet, die Sadhen Für Das wenigite Geld zu erhalten, als der Sub. 


Zinaben- 
Anzüge, 


Lange Hojen » Anzüge für Knaben—in allen 
Größen von 14 bi8 19 Sjahren—von pofitiv 
rein wollenen ſchwarzen Cheviots gemacht —in 


einfach⸗ und doppelknö—⸗ 

pfigen Sack-Moden und 

gut gewacht und auöges 

ſtattet —Ihr zahlt Ande⸗ 

ren $8 für diejelben—im 

Hub für ® 

Bange Hofen-Anzüge für Anaben—in ihiwars 
en, blauen und fancy Eheviot3, unfinijhed 
orited3 und Tiweeds, Alter 14 bı5 19 Jahre— 
einfach» u. dDoppeltnöpfige 
Moden — die aller:! 


beiten, welde Shr ans 

derswo für $13.50 und 

$15 bekommen fönntet— 

im Hub für 8 


2 Stüd Anzüge für Kinder — Alter 6 biß 15 


Sahre—noiitiv reine 
93. 9 8 


Wolle —hübſche Muſter — 
gut s5ñ werth — im Hub 
Samſtag 

für 

3 Stüd Knichoien » Anzüge für Anaben — 
Alter 11 bis 16 Jahre—in blauen und fancy 
Eheviot3 — ganz diejel« 

ben Anzüge, die Jhr in 

anderen Geihäften zu $7 

martirt jeht — der Hub 


verfauft jie am Samijtag 54 50 
Ibis uent eninse Sa ® 


Zange Hojen für Knaben — in allen Größen 
von 13 bi3 19 Yahren, qute und dauerhajte 
Caſſimeres und Cheviots, 

gut 82.50 und 38.00 

wertb—der Hub offerirt 

Ik am Samftag 


it Jüre Kaffe zu klein? 


Wir verfaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Knaben, 


Ä Damen + Jadiets, Capes und Pe 
| waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. 


Wir fabriziren unferen eigenen Bedarf E 
m und können deshalb billiger verkaufen, 
als unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nadı Zlaf 
zu beraßgefegten Preifen. 


Yyn re, (or. f%,, | 
Sı of N 


208 STATE STR., 
Abends ofien. aweiter Flur. Bi 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige wöchentlie Dampfidifffahrt vom 


Baltimore nadı Bremen 


— bireft — 


Dur Die A 1 Poſt-Dampfer: 


„Stuttgart“, 

„Dresden‘‘, 

„Darmfladi‘‘, Karlsruhe“, 

H@ldensurg‘, „Münden“, 
“5. 5. Meier‘, 


Erite Kajüte $50, $65, $80, 
nad Zage der Blätße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlih new von Der. 
süglichfter Bauart und Einrichtung. 
lon3 und Kajütenzimmer auf Ded. 
@lettriiche Beleuchtung in allen Räumen, 
BZwiihended zu mäßigen Preijen. 
MWeitere Auskunft ertheilen 


A. Shumader & Eo., 
General-Agenten, 5 ©. Say Str., Baltimore, MR 


3. Win. Gftenbung, 
18 Fiity Ave, Chicago, 
ches hamma Beniadtır in Sa Sa 


Kohlen! Kohlen! 


Indiana Lump.........$3.00 
Indiana Egg...........-.$82.90 
Indiana Chestnut......$2.75 


Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Simmer 35 und 306° 
Scdiler Building, 103 €. Randolph Str. 
E97 Alle Auftrage werden C. O. D, ausgefuhrt. 


„Weimar‘‘, 
„Gera“, 


Redhtsanwälte. 


Joas L. Ropeers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 
Kedzie Building, immer son 007. 
MAX EBERHARDT,, Srermsnäte, 
VOR Een ten Si ger en 


7% 
x F 
- 


2 


an | EEE dec 


Ein Wunder-Verkauf von 
Männer⸗leberzichern. 


kaufen zu können. 


JAuf Tiſch 10 





JAuf Tiſch 2— 


Findet man Männer-Ueberzieher und -Ulſters, echt blaue 
Chinchillas, graue Diagonals und Plaid-Ulſters, ſtarkes 
Kammgarn-Futter und gut gemacht, für 


Wir haben den ganzen Reſt unſeres Einftein & Go. Ueberzieher- 
Einkaufs in 8 Partien getheilt und breiten ſie auf unſeren Bargain— 
Tiſchen aus zu Preiſen die im Durchſchnitt reichlich 60 Prozent niedri— 
ger ſind, als wie dieſelben Waaren gewöhnlich verkauft werden können. 
Nie zuvor gab es eine ſolche Gelegenheit und es iſt ſehr zweifelhaft, 
ob ſich je wieder eine ſolche bieten wird, tadellos gemachte, elegante 
und in jeder Hinſicht vorzügliche Ueberzieher zu ſo niedrigen Preiſen 


82.98 


Berth über Dad Doppelte, 


Yindet man Männer:Mleberzieher, durchaus veinwollene 


ſchottiſche Cheviots, in hellen und dunkelbraunen Far— 
ben, einige mit halbſeidenem Rücken und Kammgarn— 
Körper-Fulter ..... NET 


Auf Ziih) 3— 


sindet man Männer-Ueberzieher, einfachfnöpftge fchwarze 
Biber, große Sammetfragen, mittellang, e3 giebt nichts 
Eleganteres und bleibt in der Mode, für 


Auf Tiih 4— 


-.................e 


96.98 


DBerth über Dad Doppelte. 


97.39 


Werth über das Doppelte, 


Findet man Männer = Ueberzieher, Orford graue und 
braune Meltons, jchwarze Thibet Cheviots, 46 Zoll lang, 


feines italienijche3 Körperfutter, gerade jo gut wir irgend 
ein Rod, für den Euer Schneider den dreifachen Preis 
verlangt, tadellos paijend, Eure Auswahl für 


Auf Tiih 5— 


512.48 


Berth über Das Doppelte. 


Sindet man Männer:Uliters, braun und itahlgrau, irifh 


stiege, 54 Zoll lang, Gaffimere und Worited Körperrut: 
ter, hoher Kragen, der Preis, den wir nennen, bezahlt 


nicht die Koiten des Stoffes 


Auf Tiſch 6— 


88.48 


Werth über Das Doppelte. 


Findet man Männer:Ulfters, blau und fchmarz, raube 


Elyjian Pelz-Biber, langer Schnitt, mit großem Kragen, 
fein märmerer Rod für faltes Wetter wird gemacht, gut 
gearbeitet und ertra gutes Jutter, Eure Auswahl 


JAuf Tiſch 


59.48 


Werth über Dad Doppelte. 


Findet man Männer: liter, fchwarz Srifh rieze, Tanger 


Schnitt, mit feinem jchwerem Kammgarnfutter, Arbeit 
und PBafjen können nicht übertroffen werden, nichts wär: 
mer oder dauerhafter, denft Euch blo8.......... — 


JAuf Tiſch 3— 


Findet man Männer-Ueberzieher, mittelſchwer, graue 
Caſſimeres, 44 Zoll lang, breiter Sammet-Kragen, gutes 
Serge-Futter, werth 825, Verkaufspreis 


Erkurſion. 
Schiffskarten! 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember. 
Extra billig für Zwiihended von Europa. 


Geldjendungen burg 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Bollmachten, konſulariſch. Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Spurbank: Tyhiars an veriun 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Kur S1O!! 


Sreie Schiffsangrüftung, gute Bedienung und Koft 


shifs-Killelle nad) Europa 


auf den allerbeften 
Schnelldampfern. 


ſKauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 
gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randelph Str. 
— Sonntags offen don 10 biß 12 Uhr Vormittags. — 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure er 7 jest, da die Preife bald 


öbt werben. 


Bedyiel und Poft:Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbihaften. 
Deffentlihes Notariat. 


C. B. RICHARD & G0O,, 


General-Paffage-Agenten, 
62 S. CLARK STE. 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. bw 


Schiffs - Karten 


— nad — 


Deutidland 


por Hamburger Postdampfier 


sı16 
Kopperl & Co., 


General:Bafiage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Eonntags offen von 10 Ubr Borm. bis 1 Uhr Nadın. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inhaber. 


$rüber: Albert Fuchs. : 
459 Oft Divifion Str., nahe Clart. 
Auswahl iu Schnittblumen, jowie tropifchen 
und #2 nr 
— ——— ſqmactvoll ausgeſũhrte Arran · 
gements für digungen, Hochzeiten zc. 6oflj 
i Preise. Reelle 


2 


E. VEIL. smt, 
„+44 $. Halsted Str. 


| ler Theilen Deutihlands, Defterrei 


912.45 


Berth 325 und Darüber. 


$12.39 


3 — Re or 

na outhampton und Zen 

Don 2c. mit den Schnelldampferm 
„Fürft Bismard*, „Uugufta Vice 
toria*, „Eslumbia‘, „Normame 
nia*, „Pariß* u. „New Port". 

| Ertra billig von Ehleaga 
bi8 Bremen, Samburg, Ants 
werpen, Rotterdam, Habre, 
Baris ıc. 


Kaiferlic) deutsche Reichspof, 


Ervedition dreimal wöchentlich;  Geldfendbungen per 
Vioney Order, Wechiel ader per Telegrapb. 
| An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
&inriehung von Erbfdraften va 
Forderungen Spetialität, 
mit Zonfularifhen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad al« 
j — 28 
Ahweizj, Zuremburg u. j. w. prom orgt; 
Verkehr * deufier, engliiher, Franzöflider, 
italieniicher, jfandinaviiher, polnifher und 
flaviiher Sprade. 
Agenturen für die' 
American und Red Line City Express, 
Gepäc- u. Güterbeförderung nach allen Welttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 


Griter KHlaffe Sppotheten zum Berlauf 
ftetö an Hand. 


Bitte vorzufprecdhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


Finanzielles. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini) 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 3500-aufmärt® 
auf erfte Hypothelen auf Ehicago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fihderen Rapital-Anlage immer dorräthig, 


E. S. DREYER & CO, im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. “apıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Exfte Sypothefen in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zıjalj 
@eld zu verleihen auf Brundeigenthum. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
© LA SALLEBE STR, 


Verleihen I ———* 
Verſauſen erſſe Morlgages ae 
Schußverein der Haushefier 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
E. 6. Sch 3108 Wentworth Aug 


— 
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